
Merſeburger Korreſpondent
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage

Bezugspreis monatlich 280 Wochenbezugspreis 55 H, frei
Haus, fällig bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich I L
Poſtbezug L monatlich und 50 Ha Poſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld. Einzelnummer 10 Mn, Sonnabends 20 n. Im Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Heimatk“, „Saat und Ernke“, „Aus der

Neseſte Nachrichten
für Giadt und Kress Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

mit den Beiblättern: „Jlluſtrierte Beilage“, dem „Unterhalkungsblakk“, „Die
Welt der Frau“, „Rechts- und Steuer

ſragen“, „Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk
und Gewerbe „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

Donnerstag, den 26. September 1929

Die Aera Streeruwitz beendigt

Ferneuf? Amt Merſeburg 1088.

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 12 Ff; im
Reklameteil 70 Familienanzeigen beſonderer Tarif; für
Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 A Aufſchlag. Portoauslagen
extra Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag

Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzetgenannahme 9 Uhr vormittags
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Rikterſtraße 3.

Fernruf: Schrift!eitung 328, 824, Geſchäftsſtelle 325.
Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leunga: Jnduſtrietor 1.
Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

56. Jahrgang

Fücktritt des österreickischem Jſubimetts
Schober wird Bundesßanzler

Wien, 26. Sept. (WTB.) Die amkliche Nachrichtenſtelle keilt mit: Das Kabinelt Streeruwitz hat demif
ſionierk. Uber die neue Kabinettsbildung verlautet, daß dem Polizeipräſidenken Schober von den Mehrheiks
parteien der Kanzlerpoſten überkragen werden wird. Vizekanzler ſoll der Heeresminiſter Vaugouin werden.
Innenminiſter ſoll ein Mitglied des Landbundes werden.

50 Müllionen für prociuufe-
tive Arbeiftslosenfüürsorge

Ein Ankrag des Reichsarbeitsminiſters.
Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ mitteilt, hat

der Reichsarbeitsminiſter vom Reichsfinanzminiſter
50 Millionen Mark an Reichsmitteln für die wertſchaf
fende Arbeitsloſenfürſorge neu gefordert. Der Antrag
iſt bereits vor einiger Zeit in einer Parteiführerbeſpre
chung erörtert worden. Jnnerhalb des Reichsfinanz
miniſteriums wird auf die ſchwierige Finanzlage des
Reiches verwieſen. Das Reichsarbeitsminiſterium be

ründet ſeinen Antrag damit, daß viele Gemeinden
ängſt geplante und in allen Einzelheiten vorbereitete

Notſtandsarbeiten aus Mangel an verfügbaren Dar
lehen aufgeben müſſen, da die Mittel der Grundförde
rung allein zur Durchführung der Maßnahmen nicht
ausreichen. Es wird weiter darauf verwieſen, daß die
Länder noch Mittel für die wertſchaffende Arbeitsloſen
fürſorge in Form von Darlehen zur Verfügung haben,
die ſie aber nicht ausgeben dürfen, da dieſe Mittel an
die Bewilligung der Reichsmittel gebunden ſind und
ohne dieſe nicht bewilligt werden können.

Aompromißßverſfscamd-
tungen im der Arbeifs-
Ilosen frage
Köln, 26. Sept. Die „Kölniſche Zeitung“ macht in

ihrer heutigen Vorabendausgabe in einem Berliner
Telegramm Mitteilung von Verhandlungen, die zwiſchen
Vertretern der Sozialdemokraten, des Zen
trums und der Demokraten über ein neuesKompromiß in der Arbeitsloſenfrage geführt worden
ſeien. Es wird hinzugefügt, es handele ſich hierbei nicht
um ausdrücklich bevollmächtigte Perſönlichkeiten der ge
nannten Fraktionen. Der Zweck der Beratungen ſei
geweſen, der Deutſchen Volkspartei einen gemeinſamen
Entwurf der drei genannten Koalitionsparteien vorzu
legen. Der Entwurf der Reichsregierung ſoll mit zweih änkungen angenommen werden, nämlich

Anbwendbarkeit der verlängerten Wartezeit nur
jugendliche alleinſtehende Arbeitsloſe unter 21 Jahren

und Anrechnung der Sozialrenten auf die Arbeits
loſenrenten erſt von 30, nicht von 20 M. an.
Das auf 134 Jahre befriſtete Sondergeſetz ſoll mit fol

enden Abänderungen angenommen werden: Die im
Hauptgeſetz enthaltenen einſchränkenden Beſtimmungen
über die Saiſonarbeiterunterſtützung werden in das
Sondergeſetz aufgenommen. Die Gleichſtellung jugend
licher Lediger mit den Saiſonarbeitern ſowie die Ver
längerung der Wartezeit für Saiſonarbeiter auf drei
Wochen werden geſtrichen. Der im Reichsratskompromiß
vorgeſehene Sonderbeitrag des Baugewerbes in Höhe
von 1 v. H. ſoll fortfallen. Das finanzielle Ergebnis
dieſes Kompromiſſes wird dahin gekennzeichnet, daß ſtatt
der 109 Millionen Mark Erſparnis in der veränderten
Regierungsvorlage nur 60 bis 70 Millionen Erſpar
niſſe erzielt werden. Nach dieſer Löſung würde eine von 70 bis 80 Millionen Mark im Jahr
ungedeckt bleiben. Das rheiniſche Blatt bezweifelt, daß
dieſer Betrag durch Beſeitigung von Mißſtänden auf
dem Verwaltungswege eingeſpart werden kann. Das
Blatt iſt der Uberzeugung, daß die Volkspartei ein
ſolches Kompromiß nicht annehmen wird.

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt.
Berlin, 25. Sept. (TU.) Nach dem Bericht der

Reichsanſtalt für die Zeit vom 16. bis 21. September
beginnen ſich im allgemeinen Bild des Arbeitsmarkts
die einander widerſprechenden Tendenzen deutlicher ab
zuzeichnen. Auf der einen Seite ein Rückgang der Be
Weaſtigung in denjenigen Produktionszweigen, in denen
er, der Jahreszeit entſprechend, erwarket werden mußte,
beſonders r allerdings beim Baugewerbe und
ſeinen wichtigſten Lieferanten, auf der anderen Seite
eine zögernde, aber doch unverkennbare Beſſerung in
einer Reihe von Verbrauchsgüterinduſtrien.
Die v der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Arbeitsloſenverſicherung iſt gegenüber der Vorwoche um
etwa 5000 angewachſen und dürfte zur Zeit annähernd
740 000 betragen. Bekanntlich ſtellt dieſe Zahl aber nur
einen Ausſchnitt aus der geſamten Arbeitsloſigkeit dar.

gersomolabßäu
der Berliner Sanßen
Die Berliner Banken führen einen umfangreichen

Perſonalabbau durch. Nach einer Mitteilung der Kon
junkturKorreſpondenz wird die Diskontogeſellſchaft
etwa 10 Prozent ihrer geſamten Belegſchaft, das ſind
rund 400 Angeſtellte, bis zum Jahresſchluß abgebaut
haben. Die Deutſche Bank plant den Abbau von 200
bis 300 Angeſtellten in den Wintermonaten, und zwar
in der Hauptſache infolge Zuſammenlegung der Effek
tenabteilungen, der Depoſikenkaſſen mit der Zentral
r die Dresdner Bank hat bereits im erſten Halb
jahr 1929 über 100 Angeſtellte entlaſſen. Beim Ber
liner Kaſſenverein dürften 5 Prozent des Perſonals
abgebaut werden. Auch bei den Privatbanken iſt ein
Perſonalabbau feſtzuſtellen. Der Allgemeine Ver
band der Deutſchen Bankangeſtellten ver
anſtaltete eine Kundgebung gegen den Abbau der An
geſtellten im Bankgewerbe. Jn einer Entſchließung
wird gegen den neüerlichen Perſonalabbau ſchärfſter
Proteſt eingelegt. Der Abbau ſei viel zu weit getrieben
worden, wie die andauernde überſtundenwirtſchaft
beweiſe

auf

Hierzu werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Wien, 26. Sept. Jn der Sitzung des Landbundes

wurde der Antrag geſtellt, die ſofortige Demiſſion der
geſamten Regierung zu verlangen, da die über der
ganzen Offentlichkeit liegende Spannung eine Verzöge
rung der Löſung der Kriſe nicht mehr vertrage. Nach
der Landbundſißzung traten die Mehrheitsparteien zu
einer Beſprechung zuſammen, in der beſchloſſen wurde,
ſich für die Geſamtdemiſſion der Regierung auszuſpre
chen und an den Polizeipräſidenten Schober die Ein
ladung zu richten, die Kandidatur für den Bundes
kanzlerpoſten anzunehmen.

Hierauf trat ein Miniſterrat zuſammen, der die De
miſſion beſchloß und dem Bundespräſidenten Miklas
davon Mitteilung machte. Bundeskanzler Streeruwitz
begründete den Rücktritt damit, daß er bei der gegen
wärtigen politiſchen Situation die Durchführung der
Verfaſſungsreform einem anderen überlaſſen wolle. Er
ſchlug als ſeinen Nachfolger den Polizeipräſidenten
Schober vor. Die Führer der Mehrheitsparteien be
gaben ſich noch am Abend in das Polizeipräſidium, um
dem Polizeipräſidenten Schober mitzuteilen, daß der
S e ihn zum künftigen Bundeskanzler deſigniert

abe.
Die Sitzung des Nationalrats wird infolge der neu

geſchaffenen Lage, die eine Klärung gebracht hat, nur
formaler Natur ſein. Man wird ſofort zur Einberufung
des Hauptausſchuſſes ſchreiten, der dem Nationalrat
Vorſchläge über die Wahl der neuen Regierung zu
machen hat.
a Has Kabinett Streeruwitz war ſeit dem 3. Mai im

mte.

Acuck denn Sütcktefrütt
Wien 26. Sept. (TU.) Die Führer der Mehr
heitsparteien haben ſich noch im Laufe des u
abends zum Polizeipräſidenten Schober begeben um
ihm die Bundeskanzlerſchaft anzubieten. Schober

keiten bei der Benennung eines Bundes
anzlers werden e er ſehr raſch vollzogen wer
den. Es iſt t wenn auch durchaus noch nicht
ſicher, daß die Wahl Schobers in der Sitzung des
Nationalrates am Donnerstag ſtattfindet. Kann das
noch nicht geſchehen, ſo würde die Sitzung nur
formalen Charakter haben.

An der Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts
wird bereits gearbeitet. Man ſpricht davon, daß der
en e chriſtlichſoziale Landeshauptmann Dr.
dintelen, den gute perſönliche und politiſche Be

ziehungen. mit dem Landbund verbinden, und der
auch am Mittwoch der n des Landbundes
nicht ferngeſtanden hat, als Vi ekanzler in die neue
Regierung eintreten ſoll. on den bisherigen
Kabinettsmitgliedern wird jedenfalls der Heeres
miniſter Vaugoin im Amt bleiben. Die Großdeut-
ſchen werden möglicherweiſe nur einen Miniſter
poſten erhalten. In dieſem Falle dürfte Juſtizminiſter
Dr. Slama ſein Miniſterium behalten. Auch ein
Vertrauensmann der Heimwehren wird wahrſchein
lich im Kabinett Platz finden, und zwar nennt man

wenn auch noch nicht mit voller Sicherheit den
ſteieriſchen Landwirt Abreſſer, der vielleicht das
Landwirtſchaftsminiſterium übernehmen wird.

Ein Beamtenkabinett Schober?
Wien 29 Sept. Wie die „Neue Freie Preſſe“
in ſpäter Nachtſtunde aus guter Quelle erfährt, be
abſichtigt der Bundeskanzler Schober, ein Beamten
kabinett zu bilden, in welches jedoch je ein Vertreter
der drei Koglitionsparteien als parlamentariſche
Vertraueunsmänner eintreten ſoll. Es gilt als
ſichet e daß Heeresminiſter Vaugoin ſein Portefeuille
e wir. Schober ſelbſt beabſichtigt. außer

at dieſen Auftrag angenommen. Die üblichen
örmli

por feuille zu übernehmen.

Schwere Verschärfung der Zweikampf- Strafen

Die Mensur wird strafhar
Berlin, 25. Sept. (Priv.Tel.) Der Reichstags

ausſchuß für Strafrechtsreform nahm am Dienstag
die Beratungen wieder auf. Der Vorſitzende Abg.
Dr. Kahl ſtellte die Kbereinſtimmung des Ausſchuſſes
dahin feſt, daß die erſte Leſung des neuen Strafgeſetz
buches noch bis zum Dezember dieſes Jahres beendet
werden ſoll. Zur Beratung ſtanden die Straf
beſtimmungen, nach denen der

Zweikampf mit Gefängnis nicht unter drei Mo
naten, im Falle der Tötung eines Teilnehmers
nicht unter einem Jahre beſtraft werden ſoll.

Der deutſchnationale Abg. Dr. Hanemann beantragte
eine Anderung, wonach ſtudentiſche Menſuren ſtraffrei
bleiben ſollen. Gegen dieſen Antrag wandte ſich der
Zentrumsabg. Wegmann. Abg. Landsberg (Soz.) meint,
h ſollten nur die zugezogenen Arzte bleiben, nicht
die Kartellträger, Zeugen und das Ehrengericht. Ohne
Rückſicht auf die Höhe der Strafe ſolle mit jeder Be
rn der obligatoriſche Verluſt der Amtsfähigkeit
verbunden ſein. Die Beſtimmungsmenſur dürfe nicht
an bleiben. Abg. Leutheußer (D. Vp.) begrüßt
es, daß der Entwurf einen Unterſchied zwiſchen dem
wirklichen Duell und der ſtudentiſchen Schlägermenſur
macht. Die Menſur ſei kein Duell, ſondern eine ſport
liche Ubung. Abg. Hergt (Du.) betont, die Strafloſig
keit des Duells werde auch von den Deutſchnationalen
nicht verlangt. Vielmehr werde von ihnen jeder un
moraliſche Duellzwang durchaus bekämpft. Der Waffen
ring der Studenten ſei nicht ein Förderer der Zwei
kämpfe, ſondern er verhindere ſie in vielen Fällen durch
ſeine Ehrengerichte. Solange Boxkämpfe erlaubt ſeien,
r man Beſtimmungsmenſuren nicht beſtrafen.

iniſterialdirektor Schaefer (Reichsjuſtizminiſterium)
exrklärt, der Entwurf wolle jeden Zweikampf, mit dem
eine Gefahr für Leben und Geſundheit der Beteiligten
verbunden ſei, mit Strafe bedrohen, einerlei, aus
welchen Beweggrund ein ſolcher Zweikampf erfolge.

Daneben erſcheine der Zweikampf ſtrafwürdig, ſo
fern er den Kaſtengeiſt und die überheblichkeit
züchte und dadurch eine Störung des öffentlichen
Friedens herbeiführen könne.

Jnſoweit finde der Zweikampf im Entwurf ent
ſchloſſene Ablehnung. Das geltende Recht berückſichtigt
nur den erſten Geſichtspunkt und der Begriff der
„tödlichen Waffe“ habe durch die Rechtſprechung des
Reichsgerichts bekanntlich die Auslegung gefunden, daß
es auf die abſtrakte Eignung der Waffe zu tödlichen
Verletzungen ohne Rückſicht auf die im Einzelfall ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln ankomme. Dieſe Auf
faſſung ſei in der Wiſſenſchaft auf lebhaften Wider
ſpruch geſtoßen und habe auch in der Rechtſprechung
der Untergerichte nicht die gewünſchte Gefolgſchaft ge
funden. Zu dieſer Frage müſſe das neue Strafgeſetz
buch klar Stellung nehmen. Der Reichsrat habe dies
in der Meinung getan, daß er die ſtudentiſchen Be
ſtimmungsmenſuren mit Schlägern und unter Vor
ſichtsmaßnahmen nicht mehr unter Strafe ſtelle, wenn
ſie nicht zur Austragung eines Ehrenhandels erfolgten.
Dieſe mittlere Linie erſcheine dem Juſtizminiſterium

als eine annehmbare Löſung. Falls die Mehrheit des
Ausſchuſſes weitergehen und auch die Beſtimmungs-
menſur mit Schlägern beſtrafen wolle, weil ſie der
Nährboden für das ernſte Duell ſei, ſo behalte ſich der
Juſtizminiſter eine erneute Nachprüfung und Ent-
ſcheidung des Kabinetts vor. Abg. Dr. Bell (Zentr.)
erklärt, der jetzige Zuſtand, daß beſtehende Rechtsvor
ſchriften gegen die Menſuren praktiſch nicht angewandt
würden, ſei nicht länger erträglich. Während im Volks
bewußtſein der Zweikampf immer mehr an Boden ver
liere, ſei die Beſtimmungsmenſur gerade zur Förde
rung des Duellgedankens geeignet und beſtimmt.
Miniſterialdirektor Schaefer teilt mit, daß von den
71 Verurteilungen wegen Zweikampfes im Jahre 1928
beinahe die Hälfte, nämlich 35, wegen Beſtimmungs
menſuren auf LippeDetmold entfielen. Auf Preußen
entfielen 17 oder 18 Fälle, auf Sachſen 9, Mecklenburg
Strelitz 4, Braunſchweig 2 Bayern, Baden, Anhalt und
Bremen je ein Fall. Abg. Dr. Ehlermann (Dem.) er
klärt, ſeine Freunde ſeien für ſcharfe Beſtrafung des
Zweikampfes. Abg. Dr. Wunderlich (D. Vp.) ſtimmt der
Regierungsvorlage unter Ablehnung aller Anderungs
anträge zu. Abg. Dr. Jöriſſen (Wirtſch.) erklärt ſich für
Beſtrafung der Beſtimmungsmenſuren. Die Boxkämpfe
ſollten wegen ihrer verrohenden Wirkung gleichfalls
unter Strafe geſtellt werden.

Der Strafrechtsausſchuß des Reichstags ſetzte
dann am Mittwoch die Beratung über den Abſchnitt
19 er e fort.Miniſterialdirektor Schäfer (Reichsjuſtizmini
ſterium) erklärte, daß hinſichtlich der Strafverfol
gung von Zweikämpfen zur Austragung von Ehren
händeln kein Anhaltspunkt dafür vorliegt, daß ſolche
Zweikämpfe nicht nachdrücklich verfolgt würden. An
ders liege es bei den ſtudentiſchen Beſtimmungs
menſuren, von denen zweifellos nur ein geringer Teil
verfolgt worden ſei.
lungnahme des
barkeit abgewartet werden der Regierungsvertreter
äußert ferner nochmals Bedenken gegen die Auf
nahme einer Beſtimmu der obligatoriſchen Ab
erkennung der Amtsfähigkeit, da ſie in vielen Fällen
zu unbilligen Härten führen würde.

Abg. r. Schetter (Zentr.) erklärt, ſeine
Partei werde bei der erſten Leſung für dieſen ſozial
demokratiſchen Antrag ſtimmen, wünſche aber für die
zweite Leſung eine ernſt Vorſchrift.

Abg. Dr. Jöriſſen Wirtſchaftspartei) kündigt
an, daß er ſich bei der Abſtimmung über die An
träge zu 8 370 enthalten werde in der Erwartung,
daß bis zur zweiten Leſung ein Weg gefunden ſei,
auch den Boxkampf ebenſo unter Strafe zu ſtellen
wie die Beſtimmungsmenſur.

g. Dr. Hanemann (Dn.) weiſt darauf hin,
daß ſelbſt Geheimrat Bier von der Hochſchule für
Leibesübungen die Menſur eine der ungefährlichſten
Sportarten genannt habe. Er werde deshalb bei der

den Porteſentlle des Hundestanz ler a Sinn

Hier müſſe zunächſt die Stel
usſchuſſes zur Frage der Straf

zweiten Leſung die Herausnahme aus dem Geſetz
beantragen.

Jn der Abſtimmung
wurden beim S 270 gegen die Stimmen der Deutſch
nationalen, der Deutſchen Volkspartei und der De
kraten die Anderungsanträge des Zentrums und der
Sozialdemokraten angenommen. S 270 erhält danach
folgende Faſſung:

„Der Zweikampf mit Waffen (alſo auch die Be
ſtimmungsmenſuren) wird mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten beſtraft. Hat der Zwei
kampf den Tod des Gegners zur Folge, ſo iſt die
Strafe Gefängnis nicht unter zwei Jahren.

Mit der gleichen Mehrheit (18 gegen 7 Stimmen)
erhält S 271 folgende geänderte Faſſung:

„Wer jemand zum Zweikampf herausfordert oder
eine Herausforderung zum Zweikampf annimmt,
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Fuvlon Deutsche Bank-Diskonto-
Gerellschaft

Berlin, 26. Sept. (Eig. Drahtmeldung.) Die
deutſche Offentlichkeit wurde heute morgen durch die

Meldung überraſcht, die ſelbſt der Bank und Börſen
welt unerwartet kam, daß zwiſchen der Deutſchen
Bank und der Diskontogeſellſchaft Verhandlungen
geführt worden ſind, die dicht vor ihrem Abſchluß
ſtehen, über eine Vollfuſton der beiden großen Bank
inſtitute. (Einzelheiten ſiehe Handelsteil.)

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft.
Die Herausſorderung und die Annahme werden
für den ſtraſlos, der den Zweikampf vor Beginn
freiwillig aufgibt.“

s 272 lautet nach der Annahme von Anderungs
anträgen des Zentrums und der Sozialdemokraten

den Zweikampf zu verhindern, un Sie n arzt
lichen Hilfeleiſtung zugezogenen Perſonen ſind

ſtraffrei.“ SDadurch iſt die im Entwurf vorgeſehene Straf
freiheit für Mitglieder des Ehrengerichts, für Zeugen
und Sekundanten, aufgehoben. e

Unverändert wird S 273 angenommen, der bei der
Verletzung der Kampfregeln die gewöhnlichen Strafen
für Tötung oder Körperverletzung eintreten läßt.

8 274 wird in folgender Faſſung angenommen:
„Wer jemand dadurch, daß er ihm Verachtung
bezeigt oder androht, oder in ähnlicher Weiſe zu
einem Zweikampf mit einem anderen anreizt,
wird mit Gefängnis beſtraft. Ebenſo wird be
ſtraft, wer jemand Verachtung (bisher öffentlich
Verachtung) bezeigt, weil dieſer eine Heraus
forderung zum Zweikampf unterlaſſen oder nicht
angenommen hat, oder wer zu bewirken ſucht,
daß ihm andere aus dieſem Grunde Verachtung
(ſtatt öffentlich Verachtung) bezeigen.“

Angenommen wird mit 18 gegen 9 Stimmen ein
neuer S 274a, der mit der Beſtrafung wegen Duell
vergehens immer die Aberkennung der Amtsfähigkeit
verbindet.

Weiter wird eine von den Sozialdemokraten be
antragte Entſchließung angenommen, die Reichsregie
rung zu erſuchen, bei den Landesregierungen guf eine
dem Geſetz entſprechende gleichmäßige Verfolgung
der Menſuren zu dringen.

CorzciGuurnch
für WVol sbegefiren
Der Bundesvorſtand des Reichslandbundes nahm

am Mittwoch in einer gaußerordenklichen Vorſtands-
ſitzung zu den Ergebniſſen der Verhandlungen im
Reichsausſchuß für das deutſche Volksbegehren Stellung.
Der Bundesvorſtand ſtellte ſich einmütig hinter die
vom Präſidenten des Reichslandbundes, Miniſter a. D.
Dr. Schiele, im Reichsausſchuß zum Ausdruck gebrachte
Auffaſſung. Der Bundesvorſtand ermächtiglke das
Präſidium ausdrücklich, auch weikerhin die beſondere
Stellung des Reichsländbundes als Glied der nalio
nalen und der grünen Fronk gebührend zur Gelkung
zu bringen. Der Bundesvorſtand erklärte, der Reichs
landbund werde ſeine Geſamkorganiſation mit äußerſter
Energie dafür einſetzen, daß die naäkionale Akkion des
Volksbegehrens gegen Young- Plan und Kriegsſchuld
lüge des deutſchen Landvolkes zur ſtärkſten Wirkung
komme.

Auch hier wird genau ſo wie in der Mitteilung
über die ſogenannte Reviſion des S 4 nochmals die
„beſondere Stellung“ des Reichslandbundes unter
ſtrichen, alſo auf ſeine Bedenken auch gegen die jetzige
Faſſung dieſes Paragraphen hingewieſen. Anderer-
ſeits will ſich aber der Reichslandbund dafür einſetzen,
daß die Aktion des Volksbegehrens zur ſtärkſten Wir
kung kommt. Hier klafft ein Widerſpruch, den auch die
geſchickteſte Dialektik nicht zu beſeitigen vermag. Will
der Reichslandbund den von ihm abgelehnten F 4 nun
doch ſchlucken, um wenigſtens den Schein der Ge
ſchloſſenheit der Hugenbergfront zu wahren? Weshalb
dann aber der Hinweis auf die „beſondere Stellung
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Die Arbeitswocſie vom fünf
Jagem im Americ

Jnm den Vereinigten Staaten von Nordamerika
iſt der bemerkenswerte Verſuch gemacht worden,
einzelne Arbeiterkategorien nur fünf Tage in der
Woche ohne Lohnreduzierung arbeiten zu laſſen.
Die Anfänge dieſer Beſtrebungen gehen in das Jahr
1926 zurück, in dem bereits in der Konfektions-
branche rund 82 Prozent der beſchäftigten Arbeiter
nur fünf Tage in der Woche arbeiteten. Seit dieſem
Jahre hat die Zahl der begünſtigten Arbeiter ſtark
zugenommen. Die Einführung der FünfTage- Woche
wurde in größerem Umfange in der bereits er
wähnten Konfektionsinduſtrie, in der Automobil
induſtrie, den Gießereien und der Maſchineninduſtrie
und im Bauhandwerk durchgeſetzt. Die Maurer
konnten in dieſem Jahre einen neuen Arbeitszeit
vertrag abſchließen, der auch auf andere Bauhand-
werker ausgedehnt wurde. Die Ziegeleiarbeiter er
reichten nicht nur ein freies Wochenend, ſondern
auch W eine Lohnerhöhung um einen Dollar. Ver
langte Samstagsarbeit iſt den Arbeitnehmern mit
dem Eineinhalbfachen des tariflichen Tagelohnes zu
vergüten. Nach den neueſten Berichten der
„Monthly Labor Review“ beträgt die Zahl der ein
freies Wochenende genießenden Arbeiter mehr als
150 000. Nach der gleichen Zeitſchrift hat die Zahl
der e ne Arbeiterkreiſe in Prozenten der
Geſamtzahl wie folgt ſeit 1926 zugenommen:

Zahl der Arbeiter mit
einer Wochenarbeitszeit

Jnduſtrie von fünf Tagen1926 1928
Konfektionsinduſtrie 382,83 Proz. 330 Proz.
Automobilinduſtrie 30,0Bauhandwerke r 66 1468Gießerei- und Maſchinen

induſtri e nGleichfalls iſt die Zahl der Betriebe, die ſich auf
die Arbeitswoche von fünf Tagen umgeſtellt haben,
nicht unbeträchtlich geſtiegen.

Der Abſchluß ſolcher Arbeitsverträge wird nicht
einheitlich von einer gewerkſchaftlichen Zentralſtelle
vorgenommen. Es gibt da Verträge, die nur für
eine Stadt oder für ein einzelnes Unternehmen
elten. So beſtehen dieſe Abmachungen z. B. in der
onfektionsinduſtrie von h Chikago, Neuyork,

Philadelphia und Milwaukee, in der Holzver
arbeitungsinduſtrie von Boſton, Neuyork und
Rocheſter, in der Anſtreicher- und r 7
von Boſton und Neuyork. Eine nur unbeträchtliche
Zahl von Arbeitern der Textilinduſtrie, der Schlacht

r und Sägemühlen hat für ſich ein freies
ochenende durchgeſetzt.

Über die praktiſchen Auswirkungen dieſer Ar
beitswoche von fünf Tagen liegen noch keine be
merkenswerten Ergebniſſe vor. Sehr intereſſant iſt
die Mitteilung des amtlichen Arbeitsbüros, daß die
jenigen Betriebe, die die verkürzte Arbeitswoche ein
eführt haben, mit dieſer r zufrieden ſind.
ie individuelle Leiſtung der Arbeiterſchaft darf

allerdings nicht geringer ſein als zur Zeit der üb
lichen Arbeitswoche.

Poincars über ſeine Beſprechungen
mit Rechberg.

Paris, 25. Sept. (WT.) Der innenpolitiſche
Leitartikler des „Echo de Paris“, Mare el Hutin, hat
den früheren Miniſterpräſidenten Poincaré gebeten,
Stellung zu den Verhandlungen zu nehmen, die Arnold
Rechberg in Paris hatte, als Poincaré noch der Re
gierung angehörte. Poincaré hat an den betreffenden
Redakteur des „Echo de Paris“ darauf folgendes vom
23. September 1929 datiertes Schreiben gerichtet: Ich
habe in der Tat Herrn Rechberg einmal im Jahre 1928
und einmal im Jahre 1928 empfangen. Er hat mir
über die deutſch franzöſiſche Annäherung einige All
gemeinheiten mitgeteilt, die er in den franzöſiſchen

Zeitungen r hat. Ich habe ihm geantworket,
daß alle dieſe Fragen zu denen gehören, die rin

den Regierungen behandelt werden, nicht aber mit
Privatleuten. Das iſt alles Jch brauche nicht hinzu
zufügen, daß dieſer direkte Beſuch den Gedanken aus
ſchließt, daß ich jemals den Abgeordneten Paul Reynaud
hätte bitten können, für mich als Mittelsmann bei
Herrn Rechberg zu dienen. Das iſt eine Erfindung.
Unter uns geſagt, habe ich übrigens zu Botſchafter
von Hoeſch von dieſem Beſuch geſprochen. Er ſchien
ihn nicht ernſt zu nehmen.“ Zum Schluß bemerkt
Poincaré, daß er noch immer durch ſeine Krankheit
nahezu ans Bett gefeſſelt ſei und daß der Zeitpunkt
der zweiten Operakion noch nicht feſtgeſetzt ſei.

Hermann Löns
Zu ſeinem 15. Todestage (26. September 1929).

Von Prof. Dr. Wolfgang Stammler.
Als am 26. September 1914 eine franzöſiſche Kugel

vor Reims den niederſächſiſchen Dichter und Kriegs
freiwilligen Hermann Löns dahinraffte, da war es
ein vollendetes Leben, das ausgelöſcht wurde. Wer
ihn perſönlich kannte, wußte, daß keine neue Entwick
lung in ſeinem Schaffen mehr eintreten, ja daß auch
der große Roman, an dem er fortwährend boſſelte
und arbeitete, nie mehr fertig werden würde. Die
Kraft war erlahmt. Und vielleicht hat das ein gütiges
Schickſal ſo gefügt. Denn was Löns ſeinerzeit ſagen
konnte, hatte er geſagt.

Er war kein großer Romandichter, zu dem ihm
begeiſterte Verehrer heute mit Gewalt erheben wollen.
Dazu war er zu ſehr Subjektiviſt. Es mangelte ihm
an der Fähigkeit, ſich über Perſonen und Ereigniſſe,
die er ſchildern wollte, zu erheben und ſie in künſt
lexiſche Ferne zu rücken. Alle ſeine Romane ſind mehr
oder weniger verhüllte autobiographiſche und pſycho
logiſche Selbſtbekenntniſſe; aber das eigene Erlebnis
iſt zuwenig verarbeitet, kunſtvoll und naiv tritt die
eigene Meinung und Geſtalt des Dichters immer wie
der vor Augen. Ja, ich möchte beinah ſagen: Dieſe
Bücher haben ihren Wert für die Nachwelt (abgeſehen
von den Biographen, denen ſie wichtige ſeeliſche Auf
ſchlüſſe geben können) in erſter Linie in dem volks
kündlichen Material, das hier mehr oder weniger loſe
hineingearbeitet iſt und das Bauernleben der Heide
mit ſeinen Sitten und Bräuchen, ſeinem Glauben und
Fühlen markant vor Augen ſtellt.

Einzig der „Werwolf“ bildet eine Ausnahme Hier
liegt die poetiſche Ferne ſchon in der Fabel, die Löns
in den Dreißigjährigen Krieg zurückverlegt. Damit iſt
bereits eine gewiſſe Objektivierung vollzogen. Und
weiter: Löns gibt hier ein Bild einer ganzen Bauern
gruppe, nicht eines einzelnen; ſchon dadurch iſt er ge
nötigt, von Abmalung des eigenen Jch abzuſehen und
ſich auf ein ſeeliſches Gemeinſchaftsgefühl zu konzen
triern, das er dann auch als trotzig und unbeugſam
in niederſächſiſchem Stolz holzſchnittartig umreißt.

Aber Löns' Bedeutung für die Weiterentwicklung
der deutſchen Literatur liegt auf einem anderen Ge
biete als dem des Romans. Er iſt der beſte im
preſſioniſtiſche Natur und Tierſchilderer. Und zwar
wird ihm die Naturſchilderung zum künſtleriſchen
Selbſtzweck, nicht zum Hintergrund für menſchliche Er
eigniſſe. Wie einſt die Worpsweder Maler die Schön
heit der norddeutſchen Ebene mit dem Pinſel wieder

Das neue alte Chaos in China

Die Kevolte gegen
Der Friede in Ching hat anſcheinend zu langeedauert. Es ſind 4 Monate her, ſeit de letzten

ampfmeldungen aus dem Lande des ewigen Bürger
kriegs nach Europa kamen. Damals handelte es ſich
um eine Aktion des Präſidenten der Nankinger
Nationalregierung, Tſchiangkaiſchek, gegen die ſo

nannte Kwangſi-Gruppe. Die Kwangſi- Gruppe be
teht aus Generälen, die zu dem linken Flügel der
Kuomintang- Partei gehören und in offener Oppoſition
S dem offiziellen Leiter der Kuomintang-Partei,

ſchiangkaiſchek, ſtehen.
Der Sitz der Kwangſi- Oppoſition war damals

HankauWuhan. Es war kurz nach der Beendigung
des dritten Kuomintang-Kongreſſes in Nanking, zu
dem die Hankau- Oppoſition niemals zugelaſſen würde.Die Handlungsweiſe Tſchiangtaiſc; 8 wurde in
Hankau als eine Herausforderung zum offenen
Kampf betrachtet. Es fand in der Tat ein regel
rechter Krieg zwiſchen den KwangſiArmeen und den
Truppen Tſchiangkaiſcheks ſtatt. Der Nankinger
Marſchall ſah ſich um ſo mehr zur energiſchen
Durchführung ſeiner gegen Hankau gerichteten
„Strafexpedition“ genötigt, als es an anderen
Gegnern nicht fehlke, die jeden Augenblick gegen
Tſchiangkaiſchek losgehen und dabei eine Einheits
front mit der Kwangſi-Clique in Hankau bilden
konnten. Der chriſtliche General Feng und der ein
flußreiche Gouverneur der Schanſiprovinz, Yen,

den Zeiten des Nankinger Kongreſſes ihren
ustritt gus der Kuomintang- Partei erklärt und be
annen, ihre Streitkräfte zu ſammeln. Es hieß, der

arſch auf Nanking ſei ünvermeidlich. Inzwiſchen
de ſich auch in der nördlichſten Ecke Chinasunkle Wolken: der blutrünſtige Tſchangtſchungtſchang,
des ermordeten nördlichen Diktators Tſchangtſolin
beſter Freund, hielt die Zeit für gekommen, um das
Kampffeld des drohenden neuen Bürgerkriegs zu be
treten und aus dem Streit der Kuomintang- Leute
ſeinen eigenen Nutzen zu ziehen.

Tſchiangkaiſchek ſah ein, daß Gefahr im Verzuge
ſei. Es gelang ihm, den mit e in Verbindung
ſtehenden Litſchaiſum, den ilitärgouverneur von
Kanton, nach Nanking zu locken, dort zu verhaften
und dadurch die Poſikion der Kwangſi-Generäle in
Hankau erheblich zu ren Er begann unmittel
bar darauf eine Generaloffenſive gegen die um

ankau herum poſtierten Truppen der oppoſitionellen
eneräle. Jn wenigen Wochen wurde Hankau, die
itadelle der Aufrühreriſchen, von den Truppen
ſchiangkaiſcheks eingenommen. Die KwangſiArmeen

zogen ſich nach dem Süden, nach ihrer Heimat
Kwangſi, zurück.

Nun beging Tſchiangkaiſchek einen großen Fehler
Anſtatt die geſchlagenen feindlichen Armeen zu ver
folgen, gewährte er ihnen Zeit zum Sammeln und

Umgruppierung. Bald mußte er dieſen ſeinen
yehler bereuen. Nach kurzer s r haben
ſich die Kwangſi-Generäle in den arſch geſetzt,
um das ihnen durch die Abſetzung und Verhaftung

Nanßing
Litſchauſums verlorengegangene Kanton zurückzuer
obern. Die Bedeutung Kantons in der chineſiſchen
Frei e e iſt allgemein bekannt. Dort, in
der Metropole Südchinas, iſt die Kuomintang ge
boren worden. Dort arbeitete und wirkte der große
Sunyatſen, der unſterbliche der chineſiſchen
Revolution. Von Kanton aus die Kuomintang
Armee ihren ſiegreichen Marſch nach Norden be
onnen, um im Laufe von zwei Jahren das geſamte
eich der Mitte zu erobern. Die jetzige Nanking

regierung iſt ja auch nichts anderes als die Erbin
der erſten revolutionären Regierung Chinas, der
Kantonregierung. Sie wird aber von vielen An
hängern der Küomintang-Partei als abtrünnig be
e weil ihr Leiter, Tſchiangkaiſchek, eine tief
r en Wandlung nach rechts durchgemacht und
daher angeblich die Lehre Sunyatſens verraten hat.

Kanton iſt nach wie vor das geiſtige Zentrum der
chineſiſchen Revolution. Es lag den Kwangſi
Generälen viel daran, in den Beſitz von Kanton e
gelangen. Damals, im Mai dieſes Jahres, wurde
der Angriff der Kwangſi-Armeen auf Kanton ab
geſchlagen. Mit um ſo größerer Kraft hat er jetzt
wieder begonnen. Diesmal ſteht der General
Tſchangfahkwei, der Militärgouverneur der Provinz
Hupeh, im Vordergrund der e n die letzten
Endes gegen Tſchiangkaiſchek und Nanking gerichtet
iſt. Tſchangfahkwei iſt ein alter Feind iangtai
ſcheks, er ſteht in engſter Verbindung mit
KwangſiGruppe.

Man geht nicht fehl in der Annahme, daß auch
diesmal, wie ſchon oft zuvor, die Fäden der neuen
Revolte im Ausland zu ſuchen ſind. Es iſt ein
offenes Geheimnis, daß die KwangſiClique ſich der
rößten Sympathien Englands erfreut und daß dieſe
Sympathien recht r Formen angenommen
m Es iſt zu bedenken, daß gerade in den letzten
Tagen der chineſiſche Vertreter im Völkerbund,

r. Wu, in einer recht energiſchen Weiſe die
Annullierung der ungleichen Verträge forderte, und
daß gleichzeitig in Nanking die Drohung aus
gen wurde, die ungleichen Verträge außer

raft zu ſetzen, ohne die Einwilligung der Groß
mächte e Der neue Aufruhr in Südchina
ich zweifelsohne eine Antwort der Hauptmächte, in
erſter Linie Englands, auf die Beſtrebungen
Nankings. Es ſoll der Beweis erbracht werden, za
die Lage in China noch nicht konſolidiert ſei, daß
die Nankinger Regierung nach wie vor bedroht
bleibe und daß deswegen die Annullierung der un
gleichen Verträge „verfrüht“ ſei. Daß andererſeits
weiteſte Kreiſe in China wichtige Gründe haben, mit
Tſchiangkaiſchek unzufrieden zu ſein, iſt eine Sacheür ſich. Die fremden Machte verſtehen es jeden

alls ausgezeichnet, die Stimmung in China zu be
urteilen und die zerſetzenden Tendenzen zu nähren
und zu erhalten. Die endgültige Befriedung Chinas
n dadurch wohl aufgehalten, aber nicht vereitelt
werden.

Des Ider MeinerSchon oft konnten wir in der letzten Zeit Deutſch
Amerikaner begrüßen, die nach 20-, 80jähriger raſt
loſer Arbeit im Lande Dollaria ſich wieder auf ihre
alte Heimat beſonnen hatten und gekommen waren,
Heimatluft zu atmen, Heimatklänge zu hören und
ſelbſt zu ſprechen und alte Verbindungen neu an
zuknüpfen.

Wie wertvoll dies für uns iſt, Deutſche im Aus
land zu wiſſen, die deutſche Art und deutſches Weſen
mit hineingenommen haben in den Daſeinskampg an
deren S ſtreng man erſt lernt, Deutſchland
zu achten, das kann nicht genug r. r
den. Iſt es doch eine ganz anſehnliche Zahl Deutſcher,
die der Heimat und ihren gegenwärtigen Verhält
niſſen müde geworden ſind und auswandern, um ſich
drüben, irgendwo, eine neue Heimat zu gründen.

Trotz der beſchränkten Einwanderungserlaubnis
ſeitens der Vereinigten Staaten iſt es eine gar ſtatt
liche Kopfzahl Heimatmüder, und nicht zuletzt die
ſchlechteſten ſind es, die abwandern, um einem
fremden Lande Kopf und Hand zur Verfügung zu
ſtellen; wiſſen ſie doch ganz genau, daß drüben nicht
der Name, ſondern die Tat bewertet wird. So
wanderten im Vorjahre (I928) allein nach Amerika
57 293 Perſonen aus. Das Statiſtiſche Reichsamt

gaben, wurde Löns zum preiſenden Dichter der nieder
ſächſiſchen Heide. Sie iſt ihm Herzensheimat, zu der
er aus der Fremde immer wieder zurückkehrt, aus ihr
ſaugt er ſeine beſten ſeeliſchen Kräfte Keiner vor ihm
hat es verſtanden, ihre Schönheiten nicht nur zu
ſehen auch zur poetiſchen Darſtellung zu bringen.
Was er geſehen und erlauſcht hatte, konnte er in
Skizzen und kleinen Erzählungen mit ſuggeſtiver Wort
kraft feſthalten, ſo daß es von neuem vor dem Leſer
erſtand. Dabei ging Löns nie ins Kleinliche; mochte
er auch den Grashalm oder die einzelnen Blüten
ſchauen und in ſeine Schilderung einſtellen, ſie ſtanden
doch immer im Rahmen des großen, ganzen Bildes
und wurden nicht zum Selbſtzweck, vergleichbar den
Gemälden alter Meiſter, wo die Einzeldarſtellung ſich
nie aufdrängt und den Zweck der geſamten Dar
ſtellung verdunkelt.

Und dazu kam Löns' tiefe Liebe zur Tierwelt.
Man hat ihn einen Jäger und Jagdſchriftſteller ge
nannt. Solche Bezeichnung erweckt irrige Vorſtel
lungen. Löns pirſchte nicht, um zu Schuß zu kommen,
er hing nur die Büchſe um die Schulter, um das Wild
zu beobachten. Seine naturwiſſenſchaftliche Ausbil
dung half ihm dabei. Aber es war weniger ein bio
logiſches Jntereſſe, das er am Tier nahm, auch nicht
eine romantiſche Gefühlsduſelei, die womöglich Menſch
und Tier verwechſelt, ſondern die echte Freude des
Naturmenſchen an der lebendigen Bevölkerung des
Waldes, des Moores und der Heide. Löns kannte die
Schliche und Ränke der Vierfüßler, wie die Verſtecke
und Rufe der Vögel, wie das Schwirren und Spielen
der Jnſekten. Das in darſtellende Form zu bringen,
reizte ihn immer wieder; hier hatte er ſeinen dichte
riſchen Beruf gefunden. Dieſe Stimmungsbilder aus
norddeutſchen Revieren haben ſeinen Namen über die
Grenzen der Heimat hingusgetragen. Und damit hat
er ſich ſeinen Platz in der deutſchen Literaturgeſchichte
exobert. Allerdings ſieht er nicht (wie der Däne Spend
Fleuron) die Welt mit den Augen des Tieres an, ſon
dern (wie Selma Lagerlöf und Rudyard Kipling) die
Tiere mit den Augen des Menſchen Er projizierte die
eigenen Gefühle in das Tier hinein; aber das tut er
mit ſolch impreſſioniſtiſcher Meiſterſchaft, daß wir
manche Tiere (ich erinnere nur an den berühmten
alten Haſen Mümmelmann) nur noch mit ſeinen Augen
ſehen können. In dieſen Darſtellungen der Tiere um
der Tiere willen ſteht er auf einer Stufe mit ſeinem
bildhaueriſchen Zeitgenoſſen Auguſt Gaul.

Als Hermann Löns in den Krieg zog, den er mit
des Dichters Prophetengeiſt ſchon Jahre vorher in
einem volkläufig gewordenen Liede vorhergeſagt hatte,
hatte er ſeine künſtleriſche Sendung erfüllt. Wir legen

hat eine intereſſante Statiſtik über die verſchiedenen
erufszweige der Auswanderer aufgeſtellt.

Danach ſind zunächſt 8664 Perſonen abzurechnen,
für die Angaben über den Beruf fehlen und die
über Amſterdam, Antwerpen und Danzig aus
wanderten

Die Erwerbstätigkeit ſelbſt verteilt ſich auf
folgende Hauptberufsſchichten: Jnduſtrie 17977, das
ſind 831,4 Prozent aller ausgewanderten Erwerbs
tätigen Handel und Verkehr 7994, das ſind 14 Pro
zent; Landwirtſchaft 12 564, das ſind 21,9 Prozent;
freie Berufe, häusliche Berufe und ſolche ohne feſte
Stellung 10094, das ſind 17,6 Prozent. Bei
57 298 Auswanderern, Erwerbstäkigen nebſt Ange
hörigen, war das Wanderziel Amerika, und zwar
gingen

nach den Vereinigten Staaten 44 570 Perſonen,
2920„Argentinien

x Braſilien 1506dem übrigen Südamerika 451 r

Kanada 4073 eJ Mittelamerika 157 eNach Afrika wandten ſich 1178, nach Aſien 25,
nach Auſtralien 78, ohne Angabe 1662 und nach dem
übrigen außerdeutſchen Europa 673 Perſonen.

enn auch gegen die Auswanderungszahl im Jahre
1926 mit 65 281 ein Rückgang von 7988 Perſonen
beſteht, ſo liegt dieſer ſcheinbare Rückgang keines

einen friſchen Bruch auf ſein fernes Grab in fremder
Erde und wollen ihn lieben als den Verkünder und
Dichter der niederſächſiſchen Natur, der Tiere und
Pflanzen, die er ſelbſt ſo liebte. Und es iſt in ſeinem
Sinne, wenn wir in Erinnerung an ſeinen Tod das
alte Taciteiſche Wort ſprechen:

„Die Frauen mögen weinen, die Männer ſollen
gedenken.“

Namenloſe Meiſter der Kunſt
Unerforſchlich bleibt das Myſterium der kölniſchen

und niederländiſchen Schule, die uns ihre r
Schöpfungen aus der befliſſenen Malerzeit des 16. Jahr
underts e haben. Namenlos, ohne irxgendein
nzeichen von Abſtammung und Lebensweiſe, ſteht vor

uns ihre künſtleriſche Monumentalität, die ſich allein im
Werk erſchöpft. „Der Meiſter des Todes der Maria“
war zu Köln ungefähr zwiſchen den Jahren 1515 und
1530 tätig. Ob er von Geburt ein Niederländer war,
iſt nicht c ne da weder ſein Name noch irgend
welche Lebensſchickſale von ihm bekannt ſind. Man hat
verſucht, a mit Joos von Cleve zu identifizieren, der
1511 in Antwerpen tätig war. Das aber iſt gewiß, daß
ſeine Kunſt ganz auf niederländiſchem Boden gewachſen
iſt. Sein älteſtes bekanntes Werk iſt der berühmte
„Tod Marias“, den er ungefähr 1515 für die Haus
kapelle der Familie Hakeney in Köln gemalt hat. Eine
Wiederholung davon, die ſich jetzt in der Pinakothek in
München befindet, wax für die Kirche St. Maria auf
dem Kapitol beſtimmt. Ein anderes Bild dieſes Künſt
lers iſt die 1516 entſtandene „Anbetung des Kindes“.
Aus derſelben Zeit ſcheint auch das Berliner Bild „An
betung der Könige“ zu ſtammen. Die Dresdner Galerie
bewahrt ein ähnliches Gemälde auf. Ein koſtbares Werk
echter Rengaiſſanceornamentik bildet die „Beweinung
Chriſti“ mit der heiligen Veronika und dem heiligen
a von Arximathig als Flügelbilder, die das

tändelſche Muſeum in Frankfurt a, M. birgt. Nochmehrere Bilder tragen den Stilcharakter dieſes Preiſters,

ſo die beiden Porträts in Kaſſel und Berlin, die ſich
mit einiger Sicherheit als Werke ſeiner Hand bezeichnen
laſſen. „Der Meiſter des BartholomäusAltars“ ſetzt die
zarte kölniſche Richtung der Gotik fort, ſteht aber unter
anderen Einflüſſen, die vielleicht durch Schongauers
n vermittelt ſind. Er iſt zu Beginn des 16. Jahr
hunderts in Köln tätig. Wenn er einerſeits ein unbe
dingter Herrſcher über die Technik genannt werden kann
und durch ſeine Sicherheit der Linienführung in Er
ſtaunen ſetzt, ſo gehören ihm die Sympathien nicht in
dem Grade, wie den anderen altkölniſchen Meiſtern. Er

wegs in einer Auswanderungsmüdigkeit begründet,
ſondern er hat ſeine Urſache in der von den Ver

einigten. Staaten von Amerika gekürzten deutſchen
Einwanderun, te. Dies liegt ſchon begründet in
den beiden Auswanderungsziffern 51 145 im Jahre
1926 und 44570 im Jahre 1928. Dagegen hat die
Auswanderung nach dem vielgeprieſenen Kanada mit
4078 (1928) gegen 1888 (1926 um das Dreifache zu
Wien während ſich die Auswander: na

vaſtlien mit 3310 i. J. 1926 gegen 1506 i. J. 1
um die Hälfte und für das übrige Südamerika mit
2855 (1926) gegen 451 (1928) faſt um das Sechsfachevermindert e Auſtralien iſt mit 78 Auswanderern

mit Berufsangaben und 1662 ohne a n gegen
nur 49 im Jahre 1926 ſtark in den nd
getreten. So geht ein großer Teil deutſcher Volks
vaft dem Vaterlande verloren; Volksgenoſſen, die

ukunft. rahinauswandern in eine en
pazen, en Sorgen und Enttäuſchungen aller Art
erwarten ſie; aber der wäre kein rechter Deutſcher,
der ſich mit offenen Augen und ſtarken Fäuſten nicht
den Platz und die Lebensbedingungen erringen wird,
die ihnen das enge, arm gewordene Vaterland leider
nicht mehr bieten konnte. Dieſes Auslandsdeutſch
tum aber wird immer ein feſter Pfeiler bleiben, an
dem ſich Deutſchlands Anſehen langſam wieder auf
richten kann. Darum ſollte man alles aufbieten, den
zu Beſuch hier Weilenden einen guten Eindruck mit
zugeben in ihre neue Heimat. A. A.
Einführung der ununterbrochenen Arbeits

woche in der Sowjetunion.
Moskau, 26. Sept. Der Zentralrat der Sowjet

gewerkſchaften und das Arbeitskommiſſariat der UdSSR.,
die durch den Regierungserlaß vom 27. Auguſt über die
Einführung der ununterbrochenen Arbeitswoche in ſämt
lichen Jnduſtriebetrieben und Inſtitutionen aufgefordert
wurden, dahingehende Arbeitsbedingungen auszuarbeiten,
haben ſich nunmehr, wie bereits kurz gemeldet, für die
Einführung der fünftägigen Arbeitswoche ausgeſprochen,
die ſich aus vier Arbeitstagen und einem Ruhetage zu
ſammenſetzen ſoll. Danach wird jedem Arbeiter und An
geſtellten eine mindeſtens 40ſtündige ununterbrocheneRuhepauſe gewährt, wobei dieſer Ruhetag nach einem in

den einzelnen Betrieben beſonders feſtzulegenden Schema
abwechſelnd auf ſämtliche Tage der fünftägigen Arbeits
woche fällt. Alle bisherigen Ruhetage, die religiöfen
Feſten angepaßt waren, werden aufgehoben. In allen
Betrieben wird im Laufe des ganzen Jahres ununter
brochen gearbeitet; eine Ausnahme bilden lediglich die
fünf revolutionären Feſt und Gedenktage am 22. Ja
nuar, am 1. und 2. Mai und am 7. und 8. November.
Die Umſtellung auf die ununterbrochene Arbeitswoche iſt
bereits in zahlreichen Betrieben erfolgt, die Ergebniſſe
ſind überall außerordentlich günſtig.

Durch die Einführung der ununterbrochenen Arbeits
woche hofft man, die Produktion der geſamten Induſtrie
um 20 Prozent ſteigern zu können, was dem durch
ſchnittlichen jährlichen Entwicklungstempo entſpricht, das
dem vom jüngſten Rätekongreß der UdSSR. angenom-
menen Fünfjahresplane zugrunde gelegt wurde. Ab
1. Oktober wird die ununterbrochene Arbeitswoche zu
nächſt in ſämtlichen Betrieben, die Brennſtoff, Erz, Bau
ſtoff und elektriſchen Strom erzeugen, wie auch bei allen
Neubauten, insbeſondere allen Wegebauten, eingeführt.
Auch für ſämtliche Regierungsinſtitutionen, für den
ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen Handel und die öffent
lichen Stellen tritt die neue Arbeitswoche ab 1. Oktober
in Kraft.

Mandeſsſtarnenerm cütrern
mäcſat Sotitiſfe freiſbem
Die bevorſtehenden Kommunalwahlen haben die

Induſtrie und Handelskammer für den Wuppertaler
Jnduſtriebezirk in Elberfeld zu einem bisher nicht üb
lichen Schritt veranlaßt. Sie fordert zu der Auf
bringung eines Wahlſonds auf, durch den die Auf
ſtellung von Verkretern der Wirtſchaft als Kandidaten
an ausſichtsreicher Stelle ermöglicht werden ſoll.

Wie wir hören, hat ſich die Jnduſtrie- und Handels
kammer an die einzelnen Unternehmungen ihres Be
zirks gewandt und um die Leiſtung eines einmäligen
Mindeſtbeitrages von 20 M. erſucht.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Maßnahmen
der Handelskammer in Elberfeld abſolut ungehörig
ſind. Handelskammern ſind öffentlichrechtliche Jnſtitute
ſie haben in keiner Weiſe Wahlpolitik zu treiben, ganz
gleich, ob dieſe Propaganda im Sinne einer Partei
oder im Sinne von irgendwelchen angeblichen Inter
eſſen der „Wirtſchaft“ liegt, bei deren Verfechtung es
letzten Endes doch immer auf Parteipolitik hinaus
kommt.

krankt an Übertreibungen und an manieriertem Ge
ſchmack. Seine Frauengeſtalten haben nicht wie bei den
alten Kölnern die natürliche, beſcheidene Grazie und den
Ausdruck echter Frömmigkeit, ſondern ſprechen eher eine
Art heiliger Koketterie. Neben ſeinem Hauptwerk, dem
„BartholomäusAltar“, der in der Münchner Pinakothek
untergebracht iſt, ſchuf er den ThotnasAltar“ mit
Chriſtus und Thomas als Mittelbild in Köln, ſowie den
„Kreuzaltar“. „Der Meiſter der heiligen Sippe“ ging
aus einer niederländiſchen Schule hervor und iſt ungefähr
wiſchen 1486 und 1520 in Köln tätig. Er hat nicht dielaſtik wie der Meiſter des Bartholomaus Altares

ſondern iſt flächiger. Charakteriſtiſch für ihn iſt ein röt
liches, helles Koloxit. Sein Hauptwerk iſt der Altax mit
der heiligen Sippe im Muſeum in Köln.

„Der Meiſter des Marienlebens“ iſt in ſeiner Art
verwandt mit Stephan Lochner. Aber realiſtiſcher als
dieſer. Zu den ſieben Darſtellungen aus dem Leben
Marias (ebenfalls in der Münchner Pinakothek) kommt
noch eine Darbringung Chriſti (Nationalgalerie ne
Zugeſchrieben werden dieſem Meiſter ferner die ſtil
verwandte „Maria mit dem Kinde“ und die „Drei
Heiligen unter einer Laube“ in der Berliner Galerie
und ein Altarwerk in der Kirche zu Linz. Ferner aus
dem Jahre 1463 ein Altarbild in der Kirche zu Cues.
Sein Vorbild bleiben die Niederländer. Beſonders
originell kann dieſer Meiſter nicht genannt werden, aber
er beſitzt viel Stilgefühl und geſtaltende Kraft. „Der
Meiſter der Lyversbergiſchen Paſſion“ entlehnt zwar
einige Geſtalten von dem „Meiſter des Marienlebens“,
doch ſcheint zwiſchen beiden kein Schulverhältnis be
ſtanden z haben. Sein Hauptwerk ſind ſeine Paſſions
bilder, die aus der Lyversbergiſchen Sammlung in das
Kölner Muſeum kamen. Seine Figuren zeigen Derbheit
und Härte, die manchmal an Formloſigkeit grenzt. Der
Meiſter der Nee h ariens“ in Köln iſt eben
falls dem „Meiſter des Münchner Marienlebens“ ver
wandt. Er liebt gedrungene Geſtalten und Köpfe mit
roßen, weitgeöffneten Augen. Charakteriſtiſch iſt ferner
eine Behandlung des landſchaftlichen Hintergrundes
Berge, Hügel, Städte am Flußufer). Die Geburt
hriſti“ und die „Anbetung der Könige“ machen ſein

Lebenswerk aus. Die Reihe der namenloſen Alt
meiſter der Kunſt beſchließt endlich „Der Meiſter von
St. Severin“. Auch ein Kölner, ſucht er gegenüber der
Schule die Eigenperſönlichkeit n e Lang
geſtreckte Geſichter mit unförmlichen Naſen und halb
offenen Mündern charakteriſteren ihn. Beſonders ſeine

r entbehren jeder Anmut. Jn der Beandlung der Landſchaft iſt er inſofern neu und eigen
tümlich, als er den bis dahin üblichen Goldhimmel durch
natürliche d erſetzt. Sein Hauptwerk wurde die
„Anbetung der Könige“ und Heiligentafeln in des Kirche
St. Severin in Köln. J. V. Wellberger-

e
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r Nund 350000 R. Keingewinnallen die Kaſtanien vor dem 17. September, be w.r Winter, ren perge e Mehrverbrauch an Gas, Waſſer und Glektrizität. Der ſtrenge Winter beeinträchtigt den finanziellen Ertrag

nach dieſem Ta if, be ir ei i e LWer e ſo haben wir einen milden Die Stadtverordneten werden ſich in ihrer nächſten Durch Froſt wurden im großen Umfange die Kühl den Kapitaldienſt für das Rohrnetz erhöhen und ferner
Unſeren Kindern freilich ſind dieſe alten Wetter Sitzung mit dem Rechnungsabſchluß der ſtädtiſchen und Skleitungen der S enzolkanlage zer die laufend notwendigen Arbeiten für die Unterhaltung

regeln ſo ziemlich gleich. Ungeduldig warten ſie auf Werke zu beſchäftigen haben. Die nachſtehenden Aus ſtört. Die Waſſ er leitung en im Ofenhaus und noch teurer und ſchwieriger als jetzt machen.
die Zeit, in der ihnen endlich dieſes ſchöne Spielzeug führungen baſteren auf den Angaben des amtlichen die Kühlleitungen zu ſämtlichen Motoren platzten Es ſoll auch hier nicht unerwähnt bleiben, daß die
in den Schoß fällt. Beſonders die Dretkäſehochs ſteht Berichts. wiederholk. Der Koksbrecher mußte außer Angeſtellten und Arbeiter des Rohrnetz- und In
man, mit einem kleinen Wägelchen ausgerüſtet, eifrig Das Gaswerk Betrieb geſetzt und der anfallende grobſtückige Koks ſtallationsbetriebes in dieſer kritiſchen Zeit zu jeder

reifen Kaſtanien ausſpähen. Es läßt ſich aber mühſam mit der Hand auf die übliche Korngröße ger Tages und Nachtzeit ihre Pflicht vollauf getan haben
auch zu ſchön mit dieſen glatten, braunen Früchten Die Gasabgabe betrug rund 23 Millionen kleinert werden. Der Fahrſtuhl für die Generakor und es iſt ihrem unermüdlichen Fleiß mit zu verdanken,
ſpielen Herrlich laſſen ſie ſich zu langen Ketten an Kubikmeter, ſie nahm gegenüber dem Vorjahr um rund beſchickung mußte wiederholt außer Betrieb geſetzt daß die Störungen in unſerer Stadt verhältnismäßig

einanderreihen Die Jungen ſchneiden mit Vorliebe 400 000 Kubikmeter zu, ſo daß eine mehr als 20proz. werden, da die Slleitungen und Schmiervorrichtungen raſch behoben werden konnten.
Kaſper daraus, und die kleinen Mädchen verfertigen Steigerung feſtzuſtellen iſt. Die höchſte Monatsmenge verſagten. Die Fang und Führungsſeile am Fahrſtuhl Der finanzielle Abſchluß
örb ie ſt i ü üllen. wurde im Januar d. J. erreicht, die größte Tages ri infolge d älteeinwirk i imal.Körbchen, die ſte mit den letzten Herbſtblüten anfüllen Janua ch größ ges riſſen infolge der Kälteeinwirkung insgeſamt zweimal Die Einnahmen belaufer ſih auf o RM

Auch als Fleiſcherwaren kann man ſie recht ſchön ver abgabe erfolgte am 12. Februar mit mehr alskaufen, wobei der Keim als Rinderzunge eine große 000 Kubikmeter. Der durchſchnittliche Kopfverbrauch Das Waſſerwerk. die Ausgaben auf 168 10458 RM. ſo daß ein Brutts.
Rolle ſpielt Bei den Größeren aber regt ſich bereits ſtieg von 66 auf 79 Kubikmeter gegenüber dem Vor Die Waſſerföxderung betrug ins ſamt gewinn von 21 857,87 RM. verbleibt. Er ſoll wie folgt
der Geſchäftsgeiſt. Sie ſammeln die Kaſtanien viertel jahre. Neu ausgeführt wurden 164 Gasanſchlüſſe. aſt 124 Millionen Fabitneter m Vor es 1 verteilt werden.

und verkaufen ſie für teures Geld beim Am Jahresſchluß waren 4706 Gasabnehmer rin Die Waſſerabgabe errechnet ſich Für Abſchreibungen 21 753, RM.
e v v C e et vorhanden, ſo daß bei Zugrundelegung einer Ver nach Angäbe der Waſſermeſſer 820 000 Kubikmeter Für den Erneuerungesſtock 104,87 RM.

e braunen und geſcheckten Früchte, in ihrem völkerungszahl von 29 257 auſ 6,2 Einwohner ein Gas Die übrige Menge verteilt ſich auf Kanaliſation, Hauptſächlich durch die infolge Froſtſchäden not

feuchten Glanze, haben aber auch heute noch für ſo meſſer entfällt d i ie grö ige A ächtli ittel i ineuerlöſchwecke, Spülungen und Verluſt. Die größte wendige Auſwendung beträchtlicher Mittel iſt der Rein

e echteLiter Kaſtonie zu bücen, die vor ihm zur Erde ſallt ung 200 000 Kubikmeter gegen etwas mehr als 190 000 Kubik Kubikmeter. Die Durchſchnittsmenge auf den Kopf auf 21857,87 RM. alſo auf die Hälfte herabgedrückt
meter un Vorjahr abgegeben. Dieſe ſtarke Mehr der Bevölkerung betrug 76,8 Liter gegen 72,3 Liter worden. Es iſt deshalb nicht möglich, aus dem Rein

zu ſeinen Füßen erplatzt. e c wi Abdeck d derli AbManch altem Vater en bedeuten die friſchen Kaſta abgabe iſt insbeſondere auf die Gasheizung der für den Tag. gewinn nach eckung der erforderlichen Abſchrei
e n Spielerei. e e l n Shrer- Schle in der Nalhattes grnrsur neeree ver Waſſer e eſſen a reren e Wehen an eich ein paar auf, um ſie das ganze Jahr über als führen. heit insbeſondere der Härkegrade, wurde nicht be en ceieeen Woſers mge mit e derHunmittel gegen Rheumatismus in der Roctaſche zu Der bei der Gaserzeugung anfallende Kok s wurde obachtet. Das Vaſſer iſt wiederholt chemiſch und De n er e n n iſſe der
tragen. Der Glaube macht ſelig reſtlos abgeſetzt. Infolge des anhaltenden Winters bakteriologiſch unterſucht worden und erwies ſich ſtets 9 erſeburg erwünſcht geweſen wäre.

e en e en n e e e e ehe eal m Jahresſchluß waren 2546 aſſermeſe t t ichtsPerſonalien noch 196 Tonnen eingeführt werden. Vergaſt ſer e e ſind los ne en e v Deren e uwurden insgeſamt 5312 Tonnen Kohle. 5 jahre Petrug ilowattſtunden, ſte hat umGeſegnetes Alter. Den 80. Geburt Das Rohrne s hatte am 81. März 1929 eine 312 219. Kilöwattſtunden (rund 18,3 Prozent) zugereitag. der Privatmann Adolf e v h Der Anſchluß der GagfaheSiedlung machte Geſamtlänge von 46,450 Kilometer davon ſind neu nommen. Bezogen wurden ründ 2,4 Mill. Kilowatt
Jene ſhe Straße 39 wohnhaft, feiern. Der alte Herr die verlegt Leitungen in den. Straßen Roter Brücenrain, ſtunden, ſo daßz ſich ein Verluſt von annähernd 400 000
beſitzt eine für ſein Alter beneidenswerte Rüſtigkeit iſt Verlegung einer größeren Haupkrohrleitung Verl. Nordſtraße, mee Straße, Frieſen Kilowattſtunden ergibt. Gegenüber dem Vorjahr hat
er doch erſt in dieſem Sommer zu Fuß von Merſeburg erforderlich. Dem Verbrauch entſprechend wurde die ſtraße, Sklawenweg, Blanckeſtraße, Weiße Mauer. ſich der Stromverluſt im Stadtnetz um 12 Prozent
nach Sangerhauſen marſchiert, um dork ſeinen Sohn zu Hauptzuführungsleitung in 250 Millimeter Durchmeſſer Dieſe Rohrarbeiten verurſachten einen Koſtenauf gemindert.beſuchen. Dem Jubilar unſeren Glückwunſch! verlegt. Weiter wurden verſchiedene Rohrſtrecken, die wand von 25 178 Reichsmark. Die Drun Am Schluſſe des Geſchäftsjahres waren 5395

für den geſteigerten Verbrauch nicht mehr ausreichten nenanlkage wurde durch drei nene Rohre Kleinabnehmer und 7 Größab nehmer an
durch Rohre mit größeren Durchmeſſern erſetzt, auch brunnen erweitert. Mit dem Bau eines neuen das Stromnetz angeſchloſſen. Der Zuwachs innerhalb

i z t Pumpenhauſes wurde im Geſchäftsjahre be des Jahres beträgt 566.Von einem Eiſenträger erſchlagen. neue Rohrſtrecken wurden verlegt Jnsgeſamt wurden denen da Art Hht beſteht, die aberalteten Voampf h u Leknnereb

Am D. Zt 11 u ignete ſich i e e e e maſchinen in abſehbarer Zeit ſtillzulegen und dafürvonner Bernm Donnerstag, gegen hr, ereignete ſich im auf gewendet. Das Rohrnetz hatte am Dieſelmotorenbetrieb einzurichten hatte am Jahresſchluß eine Länge von 45,442 Kilo
meter Neuverlegt wurden im Berichtsjahr 3077 Meter

Ammoniakwerk Merſeburg ein ſchwerer Unglücksfall. 81. Märg 1929 eine Länge von 42,628 Kilometer. ee einer Rohrbrücke T ein e e kurzen Der finanzielle Abſchluß. n Die Einwirkungen des Winters. e und 60 Meter Niederſpannungs
iſenträger ausgebaut und wollte ihn auf das Die Einnahmen belaufen ſich auf 467 281,05 Reichs Infolge des überaus harten und lang, andauern ſreileitungzu dieſem Zwecke dicht unter der Arbeitsſtelle er mart, davon M a ch e der Katees den d e e e wer un Sie ehe s r n r Wer

richtete Podeſt ablegen. Beim überſteigen einer über 338 449,43 Reichsmark, aus Nebenprodukten 125 293,72 in der Waſſer orgung ein. Die langdas Podeſt führenden Rohrleitung glitt der Schloſſer Reichsmark. Die Ausgaben betragen 460 956,07 Dauer der großen Kälte bewirkte, daß der Froſt formatoren Station im Grundſtück Gotthardt

r ei bis in außergewöhnliche Tiefen des ſtraße Nr. 4 erforderlich.aus, wobei ihm der Träger aus der Hand rutſchte Reichsmart, ſo daß ein Bruttogewinn von 66 32498 CHreichs eingedrungen, war, ſo daß die Hierbei wurden Straßenkabel Gotthardtſtraße
und über das Geländer des Podeſtes zur Erde fiel. Deren verbleibt. Er ſoll wie folgt verteilt aſs praktiſch froſtfrei geltende Bodentiefe von 80 und Ritterſtraße unterteilt; gleichßeitig wurde ein Kabel
Der zufällig in der Nähe vorbeigehende Meiſter werder. Zentimeter bei weitem überſchritten wurde. Als von dieſer Station nach der Großen Sixtiſtraße verlegt
Wilhel Merſeb bei Für Abſchreibungen 65 478,00 RM. größte Tiefe, bis zu der die Erde noch gefroren war, und in der Preußerſtraße ein KabelVerteilungs

ilhelm Fiſcher aus Merſeburg wurde dabei ſo zur Einlage für den Erweiterungsſtock 84698 RM. wurden 1,85 Meter gemeſſen Die Hauptrohre ſind Schrank eingebaut.unglücklich am Kopf getroffen, daß er auf der Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1928 iſt im allgemeinen für die Waſſerleitung mit 125 bis Jn der Siedlung Exerzierplatz und Gagfah
Stelle tot war. Der Verunglückte war verheiratet. ſem a 1,50 Meter Deckung verlegt, ſo daß ſchließlich auch Siedlung wurden je eine neue Transfor-gegen denjenigen des Vorjabres n nd 7200 e verhältnismäßig tiefliegende Hauptrohre ſtrecken matoren- Station erbaut. Bis zum Geſchäfts

e e r e weiſe völlig von gefrorener Erde umgeben und der ſchluß konnte eine Inbetriebnahme noch nicht erfolgen,Die verlängerke Weiche. Gegenwärtig iſt man ſtörungen, die unter Aufwendung größerer Mittel be Kältewirkung unmittelbar ausgeſetzt wurden. doch iſt dieſe in Kürze zu erwarten
am Stadtpark damit beſchäftigt, das Rebengleiſe der ſeitigt werden mußten und der erſtmaligen Abernahme Von den Waſſerhauptrohren waren beſonders die e n n An nen e en
Mübag um etwa 100 Meter zu verlängern. Dieſe der Straßenbeleuchtungsto len zug u Zuleitungsrohre nach den Siedlungen Freienfelde, fo der We e ne erforderlich machten,
Verlängerung hat den Zweck, zu vermeiden, daß, wie ſchreiben Die Summe der Abſchreibungen ent Exergierplatz, Eigenheim und nach dem wur en die Brrr a
es bis ſetzt faſt regelmäßig der Fall war, der aus Halle ſpricht der des Vorjahres. Sie iſt im Hinblick auf die Neumarkt, die alſo außerhalb des Veräſtelungs Der finanzielle Abſchluß.
kommende Wagen der Fernbahn übermäßig lange auf im Berichtsjahr erforderlich gewordenen Neuerungen netzes des geſchloſſenen Stadtteiles liegen, völlig oder Die Einnahmen belaufen ſich auf insgeſammt
den ſtadtguswarts fahrenden warten muß. insbeſondere ſei auf die Vergrößerung des d doch zum Teil eingefroren, ſo daß die Waſſerſführung 637 13181 die Ausgaben auf 375,768,01 RM.

Unfall beim Turnen. Beim Vockſpringen an infolge Ancchluſſes der GagſahSiedlüng und die S gänzlich unterbrochen wurde. Zum Teil war Rohr für ſo daß ein Bruthgewinn von 261 363,80 RM. verbleibt.
ein Quinkaner ſo unglücklich zu Fall, daß er einen neuerung der 3 Kammeröfen hingewieſen S ebr R durch das Eis der Länge nach auſgeriſſen, ſo daß Er ſoll wie folgt verteilt werden
Armbruch erlitt. Der Junge kann den Unterricht weiter niedrig Eine Erhöhung iſt jedoch mit eſicht auf die e legung erheblicher Rohrſtrecken forderlich ereihungen e

besuchen. den geringen Reingewinn nicht möglich. e wurde n ErneuerungsſtockDen Arbeitgeber bedroht. Am Nittwo nach Am 31. Auguſt 1928 trat das Gaswerk der Um der größten Not abzuhelfen wurden öffentliche n die Stadtkaſſe abzuführ
mittag hatte ein Arbeitnehmer einer hieſigen Viehhand Waſſerzapfſtellen eingerichtet, den Siedlungen Waſſer In der Begründu
lung einen über den Durſt getrunken. Als er darauf Gasfernverſorgung Saale G. m b. H. durch Waſſerwagen zugeführt. vorſchlag heißt es U. g.
el pie er un Sir r d e wurde, in Halle als Lieferwerk bei. Das Gaswerk lieferte als Mit Erfolg konnte die Auftauarbeit im Rohrnetz und Erweiterung der Anlagen wi
o e en hen e a her d en Polizei erſtes Wert der Gasfernverſorgung ab November erſt vorgenommen werden, als die grötzte Kälte nach richtig gehalten, zur Abbürdung

r iaten vom Hofe bringen 1928 die für die Verſorgung eines Teiles der Ort ließ und die Natur ſelbſt den größten Anteil an dieſer bereits haushaltsplanmäßig unde Der gefährliche Engpaß. Am Mittwoch, nach ſchaften Röſſen und Leung benötigten Gasmengen. Jns Arbeit ausführte. feſtgeſeten Mindeſtbetrag von 100 000 RM. in A
mittags gegen 458 Uhr, ereignete ſich an der Ecke geſamt wurden im Geſchäſtsjahr 6796 Kubik Infolge der Froſtſchäden ausgeführte Jnſland ſpruch zu nehmen.Markt Preufßerſtraße ein leichter Verkehrsunfall. Ein meter für dieſe Zwecke abgegeben. ſetzungsarbeiten an den Hauptrohren und den Zu Durch die geſteigerte Jnanſpruchnahme ſind Er
hieſiger Lieſerwagen, der den Engpaß in ſüdlicher Die Einwirkungen des Winter leltungen auf den Straßen haben rund 40000 weiterungen im Lichtnetz und dadurch wieder Neu
Richtung paſſieren wollte, mußte wegen eines ihm ent e d Reichsmare Koſten verurſacht, wovon etwa bauten von Transformatorenhäuſern in den veregenkommenden Fahrzeuges nochmals zurückfahren. Durch den ſcharf en Winter traten auch im Gas 71000 Reichsmark auf das Jahr 1926/30 entfallen ſchiedenen Siedlungen und Stadtteilen erforderlich, für

eim Rückwärtsfahren wurde ein mit ſeinem Fahrrad werksbetriebe eine Reihe unangenehmer Be die in nächſter Zeit erhebliche Beträge
folgender Lehrling erfaßt und zu Boden geworfen. kriebsſtörungen auf. die aber alle ohne Einfluß Die Schädigungen durch die große Kälte können, aus den Mitteln des Erneuerungsſtocks
Glücklicherweiſe blieb er unverletzt, während das Fahr auf die Gasabnahme waren und oftmals durch an nach Bericht der Werksverwaltung, kein zwingender An genommen werden müſſen.
rad beſchädigt war. geſtrengte Uberarbeit ſchnellſtens behoben werden laß ſein, in Zukunft von der bisher üblichen Tiefe der Mit Rückſicht auf dieſe Entwickelun dürfte der von

Beim üUberholen. Am Mittwochabend, gegen mußten. Lobend iſt hier die Haltung der Angeſtellten Rohrverlegung von Gas und Waſſerrohren abzu der Werkeverwaltung vorgeſchlagenen erwendung des
7.30 Uhr, rammte in der Gotthardtſtraße eine Kraft und Arbeiter des GaswerksJnnen und Außenbetriebes weichen. Auch eine weſentliche Tieferlegung der Rohre Reingewinnes nur zuguſtimmen ſein, weil unbe
droſchke beim Überholen einen Leipziger Perſonen Zu erwähnen, die ſtets bemüht waren, eintretende würde kaum eine unbed ingte Sicherheit dingt Vorſorge getroffen w erden muß,
kraftwagen undzverbog dieſem den Kotflügel und be Störungen ſo ſchnell als möglich, oftmals unter den gegen jegliche Kälteeinw irkung in der Zu daß das Werkin jeder Weiſeſchlag fertig
ſchädigte deſſen Lichtleitung. Bei der Kraftdroſchke ungünſtigſten Witterungsverhältniſſen, zu beheben. kunſt ſchaffen, ſie würde aber die Anlagekoſten und und allen Aufgaben gewachſen bleibt.

ging eine Seitenſcheibe in Trümmer, deren Splitter
n ganzen Fahrdamm überſäten. Perſonen ſind

nicht verletzt worden.
Unfall bei der Arbeit. Zu der geſtern unterdieſer Spi ke veröffentlichten Notiz wird deshalb allgemein vor der Annahme zuſammen z P 5 Kunden nur unter der Bedingung geſtattet, daß dasd er en micht n der wie en Roten war de ſtets Möglichkeit be Wie ſchütze ich mich vor Einbrüchen Hatfleiſch auf V an gen d h unden her

f

eſchäftigt war, ſondern dieſe, trotzdem er auf die Ge ſteht, daß es ſich um Fälſchungen handelk, und der m geſtellt und ſofort nach der Herſtellung
n keit aufmerkſam gemacht re ete Empfänger Gefahr läuft, ſie bei der Reichsbank nicht Biſt du nicht vielfach ſelbſt ſchuld e abgegeben wird. Die Herſtellun auf Vorrat

Zu der gerichtlichen Verſteigerung des Grund umgetauſcht zu erhalten. Es empfiehlt ſich, zuſammen Dieſe Frage tritt S jetzt immer wieder an und das Vorrätighalten von Hackfleiſch zur Ver
ſtücks der Firma Schlieng Becker, über deren Verlauf geklebte Roten nicht anzunehmen, ſondern die Jnhaber uns heran, wo die Tagespre ſe v täglich von arbeitung und zum Verkauf iſt ihnen grundſätzlich
wir geſtern berichteten, wird uns mitgeteilt, daß der an die Reichsbank zu verweiſen. Wenn ſich die Zah großen Einbrüchen in Kerſeburg erichtet. Ein verboten.
Schloſſermeiſter Friedrich Pfeiffer das Höchſtgebot lung mit ſolchen Noten unter verdächtigen Umſtänden großer Teil Schuld trifft in den meiſten Fällen den Gewerbetreibende die über eine eigen el
von 34 000 RM. abgab. Der Zuſchlag iſt jedoch bisher vollgieht, iſt die Kriminalpoligei zu benachrichtigen. offenen ſelbſt. Teilweiſe iſt es allzu großes verfügen, dürfen Hackſleiſch auf Vorrat Herſtellen.
noch nicht erteilt worden. Vertrauen, das B. die Herrſchaft einem jungen Sie dürfen das Hackſteiſch aber nur in der Flei cherei

Geſchäftseröffnung. Am Sonn ab d v puhſüchtigen Mädchen dadurch entgegenbringt, daß zur Verarbeitung und zum Verkauf vorrätig halten,
abend, dem Wahlau s chuß zu d en ſie ihren r Schmuck achtlos e um in der es hergeſtellt worden iſt, nicht etwa in räum

28. September, eröffnet Herr Karl Keitel, Clobicauer e i d da i gi enStraße 12 a, ein Konſektionsgeſchäft. (Siehe Anzeige.) ß e en lich getrennten Niederlagen.
Mut e bein Poſtamt Merſeburg. Die Stadtverordnetenwahlen et Als große Gleichgültigkeit und Fahre e e e e e Auswanderer:ne en bis 18 ühr gedahit Die u e e J a für die Stadtverordnetenwahlen ſind n ehe und den Verbrecher n an en Veränderungen Arbeitsmarktes
i in Hergeg Shriſiar wen s t e Beiſter: Stellvertretender Stadtveroroneten hl d an ehe chingfel In lehrer Zeit nehmen verſchiedene deutſche Aus
zahlt. Lebensbeſcheinigungen auf den Quittungen iſt vorſteher Daniel, die Stadtverordneten Hauffe, verloren und dieſe durch neue Schlüſſel erſest, ohne landverrretungen wiederholt Veranlaſſung, darauf
notwendig. W e v d gä daß an eine Abänderung des Schloſſes gedacht wird. hinzuweiſen daß e manche Länder zu energiſchenVortrag im Biochemiſchen Verein. Wie aus s Ste re er v Stadtverordneten Kämpf, Geſchäſtsleuten kann nicht oft genug ans Herz und rückſichtsloſen Maßnahmen gegen arbeitſuchende,
Jnſerat in heutiger Nummer erſichtlich, hält der Bio Baſſenge, Zwarg, Stvebe. gelegt werden, ihre angebrachten Sicherungsmaßz mittelloſe Einwanderer veranlaßt ſehen. Letztere
chemiſche Verein am Sonnabend her erſten Vortrags wahmen nachzuprüfen und zu ſehen, ob ſie auch finden in olge der verſchlechterten Wirtſchaftslageabend dieſes Jahres im „Caſino“ ab. ihrem Zweck noch entſprechen, denn was nützt eine keine Beſchäftigung und fallen den fremden Behörden

Eine ſonderbare Möhre fand ein Leſer unſerer Eine S eitsrt u die Kreistags Fenſtervergitterung, wenn ſie nur teilweiſe deckt und zur Laſt. Der rbeitsmarkt verändert ſich infolge

g.

an der andere Teil leicht zugänglich bleibt, oder wenn irgendwelcher Ereigniſſe manchmal in überraſchende e Lehrer Sehn Cgentch ge. Auf Einladung der Deutſchen Volkspartei ſand an u c
ſteht ſie aus zwei Exemplaren, die ſich gegenſeitig i zudl e di 7Lng umklammert Mittwochabend eine unverbindliche Vorbeſprechung evidiert eure Schlöſſer und Sicherheitsmaßſind. Wir ſtellen Bee nie S en zwiſchen Vertretern der Deutſchen Volkspartei, der nahmen, ſchließt Jenſter und Türen ordnungsgemäß, Tageskalender.

er ket auf euer Eigentum und ſeid nicht zu ver Donnerstag, 26. September.Fenſter unſeres Geſchäftshauſes aus. Wirtſchaftspartei und der Deutſchnationalen Volkspartei wen i euren gen 5 eBeſchädigte Reichsbanknoten. Das Reichsbank ſtatt, die die Bildung einer Einheitsliſte für die bevor s m e Sere We hart r
direktorium hat folgendes bekanntgegeben Seit einiger ſtehende Kreistagswahl zum Ziele hatte. Die Be Verk it ckfleiZeit werden Noten in den Verkehr gebracht, die in ſprechung hatte rein informatoriſchen Charakter, Be erkehr mit Hackfleiſch. Freitag, 27. September.
betrügeriſcher Abſicht aus Teilen echter Reichsbank h Gaſtwirten und Lebensmittelhänd Wirtſchaftspartei: Generalverſammlung „Hofnoten der gleichen Werthöhe zuſammengeſetzt ſind. Dieſe ſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt. Die einzelnen Par rn einſchließlich der Konſumvereine, die hie Konzert. hen Wenn

Noten ſind daran zu erkennen, daß die einzelnen teien werden erſt Stellung nehmen. In der kommenden über eine eigene e cherei nicht ver Wünderbare Lüge der Ring Petrowna. Union
Roten durch Klebſtreifen verbunden ſind. Es wird Woche darf man einen endgültigen Beſchluß erwarten. fügen, iſt die Abgabe von Hackfleiſch an ihre theater: Schwargwaldmädel. Millionenangebot.
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Merſeburger Jorreſpondenk. Donnerskag, den 26. Sepkember 1929,
Nr. 226.nahmen ſind in den verſchiedenen Ländern ſehr ver

ſchieden, oft ſogar gegenſätzlich. Einige verwehren
die Einwanderung auf feſten Vertrag, andere machen
die Genehmigung hierzu wiederum vom Vorliegen
gines ſolchen abhängig So haben ſich z. B. die
Arbeitsausſichten für Kanada e erheblich ge
ändert, ebenfalls die Einreiſebeſtimmungen. Um
daher Enttäuſchungen und unerquickliche wiſchenfälle
zu vermeiden, wende ſich daher jeder Auswanderer
vorher um Auskunft an die Mitteldeutſche Auswan
dererberatungsſtelle beim Jnſtitut für Ausland-
künde, Grenz- und Auslandsdeutſchtum Leipzig Ne2,
Friedrich Karl Straße 22, die über alle Fragen der
Auswanderung, Siedelung, Arbeitsmöglichkeiten,
reiſe und Lebensverhältniſſe bereitwillig Auskunft
erteilt.

Aus der Jugendpflege.
Arbeitsgemeinſchaft im „VaterHemprichHaus“.

Das nächſte Treffen der Verbandsleiter und
Jugendführer des Regierungsbe irks iſt auf ver

ſchiedentlichen Wunſch und mit Rückſicht auf die zu
erwartenden kälteren Witterungsverhältniſſe auf den

12 und 18. Oktober d. J. im „VaterHemprich- Haus
bei Naumburg gelegt worden. Die Tagung ſoll
gleichfalls im eichen einer Arbeitsgemeinſchaft
ſtehen. Am Sonnabend wird Lehrer Zeutſchel,

Hohenmölſen, abends einen Lichtbildervortrag
Unſere ſchöne Heimat“ halten, während der Sonn

tagvormittag je einen Vortrag von Berufsſchuldirek
tör Lauriſch, Weißenfels, über „Berufsſchule
und Jugendpflege“, ſowie von Lehrer Markus,

orgau, über „Die Winterarbeit in der Jugend
gruppe“ bringt. Der Nachmitatg ſoll dem Frohſinn
(Spiel und Tanz) gewidmet ſein.

Das 14. Jugendtreffen im Dübener Landjugend
heim hat gezeigt, wie wichtig und wertvoll es iſt,
wenn Jugendfragen von Führern und Helfern aus
allen Jugendkagern gemeinſam beſprochen werden.
Es wird daher zahlreiches Erſcheinen der Verbands
et Jugendführer und Freunde der Jugend er

artet.

An und Abmeldung der Hunde
Es wird darauf hingewieſen, daß Hunde binnen

2 Wochen nach Anſchaffung im Stadtſteueramt, Ver
waltungsgebäude TII, Chriſtianenſtraße 23, 2 Treppen,
Zimmer Nr. 24, angemeldet werden müſſen. Neu
An Hunde gelten als angeſchafft, wenn ſie das

lter von 10 Wochen erreicht haben.
Abgeſchaffte Hunde ſind nach Rückgabe der Hundeſteuer

marke abzumelden. Die Steuer iſt bis zum Ablauf des
jenigen Vierteljahres, in welchem die Abmeldung er
folgt, fortzuzahlen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft.

Hunde ohne oder mit einer ungültigen Steuermarke
werden aufgegriffen und nur dann wieder frei bzw. zu
rückgegeben, wenn die Zahlung der Steuer nachgewie
en und die Fanggebühr nebſt den ſonſtigen Koſten
gezahlt iſt. Anderenfalls wird der Hund verſteigert
oder vernichtet

c

Fahnenbandſchießen der Schützen
vereinigung.

Die Schützenvereinigung Merſeburg und Umgebung hielt ihr biesiahriges 6. Fahnenbandſchießen
auf den idylliſch gelegenen Schießſtänden der
Schützengilde Stöbnitz ab. An dem Schießen be
teiligken ſich von jedem der der Schützenvereinigung
angehörigen 15 Vereine die drei beſten Schützen.

Punkt 10 Uhr begann das Schießen, das leider
durch das ungünſtige Wetter etwas beeinträchtigt
wurde. Jeder Schüte hat zehn Schuß, und zwar fünf
Schuß aufgelegt und fünf Schuß freihändig abzu
geben. Der Verein, der auf die abgegebenen 50
Schuß die höchſte Ringzahl hat, erhält das Fahnen
band, außerdem werden drei Diplome für die näch
ſten drei beſten a verteilt, ſowie drei ſilberne
Medaillen für die beſten Ein lleiſtungen des Tages

it einer einſtündigen ittagspauſe war das
Schießen gegen 16 Uhr beendet. Nun zogen die ge
ſamten Schühen mit Spielmannszug und Muſik
kapelle nach dem geräumigen Saal der Kantine der
Grube Eliſe T wo Siegerverkündigung und Sieger
n ſtattfand Nach einigen fröhlichen Weiſen der

Nuſikkapelle ergriff der Vorſitzende der Schützen
gilde Stöbnitz das Wort zu einer Begrüßungs
anſprache, in welcher er ſeine Freude über den zahl
reichen Beſuch zum Ausdruck brachte und ſeine Rede
klang mit einem dreifachen „Schuß Heil“ auf die
Schützenvereinigung Merſeburg und Umgebung aus.

Hierauf begab ſich der Geſamtvorſtand der
Schützenvereinigung auf die Bühne zur Siegerver
kündigung. Nach einigen einleitenden Worten des

Vorſitzenden Bretſchneider gab er zunächſt die drei
beſten Einzelleiſtungen und danach die Siegervereine
bekannt: 1. Tſchen, Lauchſtädt, I45 Ringe; 2. Kunze,
Lützen, 141 Ringe; 5. Fritzſche, Trebnitz, 140 Ringe.
Die beſte Geſamtleiſtung und damit das Fahnen
band erſchoſſen hatte der Schützenverein Lauch
ſtädt mit 400 Ringen, 2. Schützengilde Stöbnitz
mit 381 Ringen, 3. Schüßzenverein Corbetha mit

373 Ringen, 4. Schüßengilde Neumark mit 871
Ringen. Auf der von der Schützengilde Stöbnitz
geſtifteten Ehrenſcheibe hatte Drewes, Verein der

WCentrumsſchützen, erſeburg, den beſten Schuß mit
einer 20. Lange ſaßen die Kameraden noch in gemüt
licher Unterhaltung und bei fröhlichem Tanze bei

bis die letzten Abfahrtszeiten zum Aufbruch
mahnten.

Vorausſichtlche Witterung

bis Freitag abend.
Ein abgeſchloſſener Hochdruckkern mit Barometer

ſtänden nur wenig unter 780 Millimeter liegt über
Mitteleuropa. Er verlagert ſich langſam nach Oſten.
Unter ſeinem Einfluß herrſcht eine geringe öſtliche

Morgen, Freitag,

Die Tagung der Provinzialsynode

Die 2. Vollsite ung
Präſes D. Eger eröffnet 1554 Uhr die Sitzung der

Provinzialſynode. Syn. Voigt ſpricht das Eröff
nungsgebek. Es beſteht die Abſicht, dem Leung
werk einen Beſuch abzuſtatten, doch kann nur eine
beſchränkte Anzahl der Synodalen hierzu zugelaſſen
werden. Dem Verein für Kirchengeſchichte
wird auf einſtimmigen Beſchluß eine einmalige Beihilfe
von 1000 RM. gewährt.

Nicht weniger als ſieben Kreisſynoden haben bei
der Provinzialſynode Anträge eingereicht, die ſich auf
Handhabung der kirchlichen Zucht und auf
das ſittliche Leben in den Kirchengemeinden beziehen.
Syn. D. Fiſcher legt dar, daß es ſich hierbei handelt
um das Verfahren bei Aufgeboten und Trauungen,
um die Beteiligung der Kirche bei Beerdigung von
Selbſtmördern u. ä. Fälle. Es ſei zu erwarten, daß
der Kirchenſenat der im Februar 1930 zuſammen
tretenden Generalſynode eine Vorlage unterbreiten
wird, durch welche derartige ſchwerliegende Fragen
ihre Erledigung finden dürften. Ein entſprechender
Antrag, der die Mißſtände zugibt und die baldige
Verabſchiedung eines ſolchen Geſetzes erbittet, wird an

genommen. Mit der Anderung des Wahl
rechts befaſſen ſich Anträge von Kreisſynoden aus
der Altmark. Ein Zurückkehren zu dem alten „Sieb
ſyſtem“, nach welchem die Gemeinden bei Wahlen zu
der Provinzialſhynode ausgeſchloſſen ſind, wird von
ihnen gewünſcht. Dieſe Anträge werden abgelehnt, da
bei der Kürze des Rechtszuſtandes eine derartige Ande
rung der Wahlordnung nicht angebracht erſcheint.

Eine lebhafte Ausſprache ſetzt ein, als der Antrag
Wittenberg beraten wird, die Vorſchrift, daß bei Aus
übung des kirchlichen Wahlrechts zuvor eine A nmel-

dung zur Wählerliſte eingegangen ſein muß,
außer Kraft zu ſetzen. Ein Vertreter von Wittenberg
ſchildert die Übelſtände, die dieſe Vorſchrift im Gefolge
hat. Verärgerung und Verbitterung ſind die Folge.
Konnte doch in einem Falle ſelbſt ein Pfarrer ſein

Luftſtrömung, die während der Nacht völlig erliſcht.
Bei klarem Himmel erfolgt dann eine ſtarke Aus
ſtrahlung, wobei es ſtellenweiſe zur Nebelbildung
kommt. An den nebelfreien Stellen ſinkt das Thermo
meter in Bodennähe leicht unter Null, am Tage ſteigen
die Temperaturen aber über 15 Grad an. Eine weſent
liche Anderung dieſes Witterungscharakters iſt nicht zu
erwarten.

Ausſichten Forkdauer der herrſchenden
Witterung Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Wie wird das Wochenendwetter?
(Eig. Wetterbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)

Durchaus Programmäßig ſind in dieſem Jahre die
Stürme der Tagundnachtgleiche aufgekreten. Dies
mal hat die ſtürmiſch hereinbrechende Polarluft als
weitere Unannehmlichkeit auch die erſten Nachtfröſte
mitgebracht. Verbreitet wurde in Deutſchland h 24
und 25. September Reifbildung und ſchwache Elsecken
über flachen Waſſertümpeln u dgl. beobachtet. Nach
dem noch eine Woche vorher das Thermometer faſt bis
zu 30 Grad herangekommen war, konnte es jetzt bei
aller Mühe, die ſich die Sonne gab, kaum die 15 Grad
überſchreikten. Als ſich dann aber in der kalten Luft
um die Wochenmitte ein mächtiges Hochdruckgebiet auf
gebaut hatte, wurde es langſam wieder wärmer.

Dies Hochdruckgebiet war auch die Urſache zu der
Wetterbeſſerung, die nach den kalten und ſtürmiſchen
Tagen zu beobachten war. Es konnte die z. T. immer
noch ſehr kräftigen Sturmwirbel, die mit außerordent
licher Geſchwindigkeit von Grönland nach Jsland und
Spitzbergen zogen, von uns abhalten. Wird ihm dies
auch noch für die nächſten Tage gelingen, ſo daß wir
mit einem angenehmen Wochenende rechnen können?
Einmal iſt das Hoch ſehr kräftig, dann haben die
Temperaturen über dem Feſtländ ſo ſtark abgenommen,
daß ſich der hohe Druck länger darauf halten kann und
ſtärker geſtützt wird. Weiterhin iſt in dem Temperatur
feld unſeres Bezirkes doch ein ganz erheblicher Ausgleich
eingetreten. Die noch vor einer Woche ſehr ſtarken
Unkerſchiede zwiſchen dem eiſigen Polarbecken und dem
damals noch ſommerlich warmen Mitteleuropa haben
ſich durch die lebhafte Verwirbelung der Luft ſtark ver
ringert, ſo daß damit die Energiequelle der Depreſſionen
für eine Zeitlang verſagt und vorerſt keine Tiefdruck
gebiete von der ungewöhnlichen Tiefe, wie wir ſie vor
einer Woche erlebten, zu erwarten ſind. Für die Be
ſtändigkeit des hohen Luftdruckes ſpricht auch das Vor
handenſein einer ſehr kräftigen, faſt ſturmartigen Nord
ſtrömung über Mitteleuropa, die am Dienstag über
Berlin bis über 7000 Meter hoch nachzuweiſen war. All
dies läßt alſo mit großer Wahrſcheinlichkeit das An
halten der Hochdruckwelterlage auch über das Wochen
ende hinaus erwarten. Die Ausſicht auf Riederſchläge
iſt damit wieder zu Ende. Dafür wird aber der häufig
wolkenloſe Himmel noch einige ſonnige Tage bringen,
die Temperaturen werden kagsüber um die Nittagszeit
kräftig anfteigen. Wegen der nächtlichen Ausſtrahlung
kreken ſchon vielfach wieder Bodenfröſte ein, morgens
verhüllen herbſtliche Rebel die Landſchaft, doch müſſen
ſie bald der ſteigenden Sonne weichen Altweiber
ſommer!

e S

Wahlrecht nicht ausüben, weil er nicht in die Liſte ein
getragen war! Man befürchte ein Eindringen radikaler
Elemente. Aber auch der heutige Zuſtand ſchütze nicht
davor. Syn. Dr. Lörcher weiſt auf die Zweckloſig
keit dieſer Beſtimmung hin. Die Kirche müſſe die
Pforten weit aufmachen, ſtatt ſie zu verſchließen!

Syn. Bock ſetzt ſich nachdrücklich für Beibehaltung
dieſes „Schutzwehrparagraphen“ ein. Wem die An
meldung zu ſchwer und zeitraubend ſei, möge lieber von
der Wahlurne fortbleiben. Die fragliche Beſtimmung
ſei eine Säule des Gemeindewahlrechts. Auch Kon
ſiſtorialpräſident D. Lo yke iſt für die Anmeldung zur
Wahlliſte, und Syn. Brathe, Wansleben, befürchtet
ſogar, daß unter dem Einfluß des Alkohols radikale
Elemente ſich zum Wahlakt einfinden könnten. Da die
Abſtimmung kein klares Bild gibt, muß zum „Hammel
ſprung“ geſchritten werden; ein Verfahren, das in der
Synode nur höchſt ſelten vorgekommen ſein dürfte.
62 Synodale ſind für Beibehaltung des bisherigen An
meldeverfahrens, 56 dagegen.

Anträge verſchiedener Kreisſynoden auf Er
haltung ihres Kirchenkreiſes wurden aus
praktiſchen Gründen abgelehnt. Es handelte ſich um die
Kirchenkreiſe Schkeuditz, Schraplau und Ober
dorla.

Bei dem Bericht des Ausſchuſſes für Jnnere
Miſſion wurde auf die Wichtigkeit evangeliſcher Ar
beitervereine und auf die „Evangeliſche Volksſtimme“
hingewieſen. Landeshauptmann Dr. Hübener
machte dabei auf die Gefahr aufmerkſam, die für die
Kirche entſteht, wenn dieſe Zeitung ins Politiſche
gehende Artikel bringt, wie z. B. in Nr. 9 derjenige
unter der überſchrift „Einiges zum YoungPlan“, der
Material zuſammenſtellt gegen dieſen Plan.

Ein Antrag pon Erfurt empfahl die Schaffung
kirchlicher Gemeindehäuſfer und empfiehlt
dem Konſiſtorium, dazu Beihilfen aus dem Kollekten
fonds zu gewähren.

Zweckverband Leung.

Beſtrafter Anſinn.
Neu Röſſen. Am Donnerstag früh verſuchte ein

von der Schicht kommender Arbeiter die noch nicht
fertiggeſtellte Zugangsſtraße zum Bahnhof voin
Jnduſtrietor aus mit ſeinem Rade freihändig hinunter
zufahren. Dabei verlor er aber die Gewalt über ſein

Rad und rutſchte den Bahndamm hinab. Er erlitt
mehrere Hautabſchürfungen; ſein Rad wurde erheblich
beſchädigt.

Vorführungen eines Glasbläſers.
X NeuRöſſen. Am Mittwoch wurde den Kindern

der hieſigen Siedlungsſchule Gelegenheit geboten,
dem Wunder der Glasbläſerei zuzuſehen. Ein Ver
treter der Thüringer Hausinduſtrie in der Glas
bläſerei hatte ſich angemeldet und zeigte an prakti-
ſchen Vorführungen, wie aus formloſer Maſſe die
ſchönſten Vaſen, Nippſachen und Chriſtbaumſtücke
entſtehen. Die Kinder folgten den Experimenten

natürlicherweiſe mit größtem Intereſſe

Anderung des Fernſprechdienſtes.
S Bad Lauchſtädt. Zum 1. Oktober, dem Beginn

des Winterhalbjahres, beginnt der Fernſprechdienſt
am hieſigen Poſtamt wieder eine Stunde ſpäter.
Während derſelbe im Sommerhalbjahr früh von
7 bis abends 8 Uhr dauert, erfolgt er im Winter-
halbjahr früh von 8 bis 8 Uhr abends

Einbruch.
8 OberKriegſtedt. Am hellen Tage wurde bei der

Witwe Thielicke, hier eingebrochen. Während die
Frau in Lauchſtädt ihre Einkäufe beſorgte und dieLchter auf der Arbeit war, ſind die Spitzbuben
durch den Pfarrgarten hindurch und von hinten in
das Haus eingedrungen. Etwa 200 Mark bares
Geld fiel den Dieben in die Hände.

Untreue im Poſtdienſt.
Z. Schafſtädt. Hier iſt man einer Veruntreuung

im Poſtdienſt auf die Spur gekommen. Vor einiger
Zeit hatte der Poſtaushelfer N. ein Nachnahmepaket
nach Steuden gebracht und den dafür erhobenen
Zzetrag in Höhe von etwa 30 Reichsmark für ſich

verwendet. Der ungetreue Poſtaushelfer ſieht nun
ſeiner Strafe entgegen.

Ohne Licht!
8 Meuſchau. Wiederholt iſt abends das Licht

ausgeblieben Eine alsbaldige Behebung dieſes
Ubelſtandes wäre dringend zu wünſchen S

Jmmer neue Entlaſſungen.
8 Döllnitz. Trotz des günſtigen Geſchäftsberichts des

Vormonats in der Braunkohlenproduktion und der nun
einfetzenden Zuckerrübenkampagne, die den Hauptbedarf

an Rohfkohle jährlich mit bildet, beginnen bei den
Riebeckſchen Montanwerken wieder große Arbeiter
entlaſſungen.

Arbeiterentlaſſungen in Bruckdorf.
s Bruckdorf. Jn der Brikeltfabrik des Bruckdorf

Rieklebener Bergbauvereins kamen in den lehzten Tagen

ektwa 30 Mann zur Enklaſſung. Die Enklaſſungen ſind
auf Abſatzſtockung zurückzuführen. Weitere Enklaſſungen
ſtehen bevor, wenn die neue Großzraumförderanlage
fertiggeſtellt ſein wird. Wenn die Witkterungsverhält
niſſe günſtig bleiben, iſt mit der Beendigung der
Arbeiken bis Ende November zu rechnen.

Treibriemendiebſtahl.
s Schkeuditz Am Dienstag wurden in den Nach

mittkagsſtunden zwei polniſche Arbeiter vom Rittergut
Kötzſchlitz wegen Diebſtahls in das hieſige Amtsgericht
eingeliefert. Beide hatten von der zum Dreſchen be
nötigten, an der Feldöſcheune des Rittergutes ſtehenden
Dampfdreſchmaſchine die Treibriemen geſtohlen. Da
durch war der Betrieb der Maſchine lahmgelegt. Die
Riemen wurden unter der an der Feldſcheune lagernden
Spreu verſteckt vorgefunden

Die Lage auf dem Arbeiksmarkt.
8 Schkeuditz. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt im

Bezirk Schkeuditz blieb auch in der vergangenen Be
richtswoche im großen und ganzen unverändert. Jn
einzelnen Gruppen war wiederum Nachfrage nach
Arbeitskräften, andere dagegen nahmen Entlaſſungen
vor, ſo daß der Stand der gleiche blieb. Entlaſſungen
traten im Metallgewerbe ein, während das Nahrungs
mittelgewerbe Arbeitskräfte neu einſtellte. Jn der
Rauchwarenbranche iſt eine geringe Beſſerung in
einzelnen Gruppen eingetreten, es waren Nadel
kürſchner, Pelznäherinnen, Fehſchweifdreher gefragt.
Weniger befriedigend iſt die Lage für ungelernte
Arbeiker, die nach Einſtellung der Außenarbeiten wenig
Arbeitsmöglichkeit haben. Für dieſe Gruppen ſind dis
Ausſichten für die nächſten Monate äußerſt trübe.

Die letzte Sitzung.
8 Papitz. Jnfolge der mit dem I. Oktober d. J.

ausgeſprochenen Eingemeindung nach Schkeuditz fand
hier die letzte Sitzung des Gemeinderats ſtatt. Die
Vertretung beſchloß, ein Tilgungsdarlehen bei derStadtſpartaſſe Schkeuditz in Höhe von 7000 Mark
als Reſtbauſumme für das mit 42 000 Mark errich
tete Exmittiertenwohnhaus aufzunehmen. ſt
dankte der Gemeindevorſteher allen für ihre ſelbſt
loſe Mitarbeit. Da er ſelbſt am 30. September aus
dem Amte ſcheidet, nahm er mit bewegten Worten
Abſchied aus dem Kreiſe ſeiner Mitarbeiter.

Durch Leichtſinn verunglückt.
S Markranſtädt. Am Mittwochvormittag in

der zehnten Stunde wurde auf der Staatsſtraße, die
von Leipzig nach Markranſtädt führt, kurz vor Mark
ranſtädt der etwa 16jährige Fleiſcherlehrling Menz,
als er ſich an einem Laſtwagen anhielt, von ſeinem
Rade geſchleudert und kam unter das Hinterrad des
Autos. Dies ging ihm über den Kopf. Der Tod
trat auf der Stelle ein. Der Arzt ſtellte Schädel
bruch feſt.

Jm Zeichen des Wahlkampfes.
S Kötzſchau. Am Mittwoch fand im Gaſthof zu

Kötzſchau eine vom Haus und Grundbeſitzerverein
Kößſchau einberufene öffentliche Verſammlung ſtatt.
zu welcher Freiberger, Merſeburg als Referent er
ſchienen war. Der Gemeindevorſteher Friedrich ers
öffnete 8.30 Uhr die gutbeſuchte Verſammlung
Herr Freiberger nahm zu den bevorſtehenden Ges
meinde-, Kreis und Provinziallandtagswahlen im
längeren Ausführungen eingehend Stellung und
forderte die Anweſenden zur regſten Beteiligung
auf. Weiterhin ſtreifte der Redner die Auswirkung
der Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen, dieBodenreformbewegung uſw. und forderte zum ſchärfa
ſten Kampfe gegen dieſelbe auf. Nach den beifällig
aufgenommenen Ausführungen wurde eine Koms
miſſion gebildet, welche über die e der
Liſte für die Gemeindevertreterwahlen beraten vollem
Es wurden die Herren Eisfeld, Born, eihmann,
Kurmann, Lichtenfeld, Friedrich und Tietzmanm
durch Zuruf gewählt. Nachdem Punkt „Ver
ſchiedenes“ und mehrere Gemeindeangelegenheitem
erörtert wurden und ſich mehrere neue Mitglieder
dem Verein angeſchloſſen hatten, ſchloß Gemeinde
vorſteher Friedrich die anregend verlaufene Ver
ſammlung.

Goldene Hochzeit. t
8 Muſchwitz. Jn voller geiſtiger und körperlicher

Friſche feierte der Gutsauszügler Hermann Fuchs
mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit. Der Jubilar, früher mehrere Jahrzehnte
Gemeindevorſteher, verſieht auch heute noch mehrere
Ehrenämter. U. a. iſt er ſeit mehreren Jahrzehnten
Standesbeamter des Standesamtsbezirks Kölzen zu
Muſchwitz. Faſt ebenſolange fungiert er als Kom
miſſar der Feuerſozietät der Provinz Sachſen für
den Bezirk Muſchwitz. Von den Einwohnern wird er
und ſeine Ehefrau allgemein geehrt und geachtet.

Wanderung mit einer Schafherde.
s Bolkhfeld. Ein Hirte mit einer Schafherde von

ca. 200 Stück übernachtete dieſer Tage in unſerem
Orte. Er war ſchon mehrere Wochen unterwegs und
kam aus der Lüneburger Heide. Sein Ziel war ein
Rittergut bei Zeitz, um dort die Herde abzuliefern.
Er wollte am folgenden Tag noch bis nach Köttichau
bei Hohenmölſen kommen, dort ſollte er dann abgeholt
werden. Er hatte auf der langen Strecke faſt nur
Feldwege benutzt und ſoviel wie möglich die Haupt
ſtraßen des Verkehrs wegen gemieden. Nach Aüsſage
des Hirten bekommt den Tieren eine ſolche Wanderung
beſſer, als eine Bahnfahrt, denn er hatte bis jetzt noch
kein einziges Tier eingebüßt. Allerdings ließ er ſeinen
Pfleglingen auch die nötige Zeit und Ruhe.

Im Goldkranz.
Das Otto Jacobſche Ehepaar feierte amS Lützen.

perlicher Friſche das FeſtMittwoch in geiſtiger und kör
der goldenen Hochzeit.

im Casino (grober Saah), von nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr an, die
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Aus dem Geiſeltal.

Eine gefährliche S-Kurve.
S Frankleben. Am Mittwochabend, gegen

22 Uhr, fuhr der Oberſteiger Schottmann aus Groß
kayhyna mit dem Motorrad und Beiwagen auf der

Landſtraße zwiſchen Frankleben und Spergau gegen
einen Baum. Er zog ſich dabei einen Unterſchenkel
bruch zu, während ſeine Ehefrau und ſeine Schwägerin,
die an der Fahrt teilnahmen, nur leicht verletzt wur
den. Auf Veranlaſſung des Arztes wurde Schott
mann dem Bergmannstroſt in Halle zugeführt. Der
Unfall ereignete ſich in einer S-Kurve, in der ſich
erſt vor kurzem ein ähnlicher Unfall zugetragen hat.

Bezirkskonferenz der
Geiſeltalgemeinden

Kämmeritz. Hier fand eine gut beſuchte Korr
ferenz der Landgemeinden des Geiſeltales ſtatt, der
eine umfangreiche Tagesordnung vorlag. Als erſter
Punkt wurde über Feſtſetzung des Verteilungsſchlüſſels
der Reichsſteueranteile verhandelt. Jm allgemeinen
wurde die jetzige Handhabung ſcharf mißbilligt und
vorgeſchlagen, den Vorſtand zu beauftragen, beim Ver
band dahin zu wirken, daß als Maßſtab die Ein
wohnerzahl oder die Zahl der Schulkinder angenom-
men wird. Die Koſtenfrage der ſtaatlichen Polizei
die jetzt im oberen Geiſeltal ſtationiert iſt, wird als
untragbar bezeichnet. Von den Gemeinden wird ein
Betrag von 400 Mark pro Beamten verlangt, was
z. B. bei der Gemeinde Möckerling 3200 Mark aus
macht. Jm Etat ſind Mittel dafür nicht vorgeſehen.
Es entſteht daher die Frage, woher die Mittel genom
men werden ſollen. Geſchloſſen ſollen die betreffenden
Gemeinden beim Polizeipräſidenten Einſpruch erheben,
und der Kreisvorſitzende ſoll beim Landrat in Querfurt
vorſtellig werden, damit die Koſtenfrage geregelt wird.
Ein Ankrag auf Abſchluß einer Unfallverſicherung der
Gemeinden wird den Gemeinden anheimgeſtellt. Die
Einführung der Bierſteuer wird grundſätzlich abgelehnt.
Durch das Selbſtbeſtimmungsrecht der Gemeinden ſoll
jeder Gemeinde überlaſſen bleiben, ob ſie die Bier
ſteuer einführen will oder nicht. Zur Gasfernverſor
gung wird von den Gemeinden ein ablehnender
Standpunkt eingenommen. Schließlich wurde noch zum
Punkt „Kommunalwahlen“ Stellung genommen. Be
ſonders wurden die techniſchen Schwierigkeiten, die
durch die Doppelwahl entſtehen, beſprochen und vom
Verſammlungsleiter ausgiebig erläutert. Empfohlen
wurde noch die Einführung von Wahlausweiſen, wo
durch die Arbeit der Wahlleiter erleichtet wird und
ganz beſonders der Wahlgang ſchneller abgewickelt
wird. Als nächſter Verſammlungsort wird St. Micheln
feſtgelegt.

Rund um Querfurt.
Zuſammenſtoß.

O. Querfurt. Am Mittwochvormittag fuhren
zwei in ziemlich ſcharfem Tempo den Roßplatz daher
kommende Autos an der durch Bauarbeiten der
e beengten Fahrſtraße RoßplatzMerſeburger Straße trotz der gegebenen Warnungs
ſignale des Verkehrsreglers aufeinander, ohne zum
Glück größeren Schaden zu nehmen. Jm Intereſſe
der allgemeinen Verkehrsſicherheit wäre es durchaus
angebracht, daß die hier paſſierenden Kraftwagen ſicheines gemäßigteren Tempos befleißigen möchten.

Von den Ferien.
H. Ouerfurt. Die Ferien der Höheren Privat
ſchule beginnen mit Freitag, dem 27. September,

d alle Gemeinden in Mitteldeutſchland können
in dieſem Jahre ein frohes Erntedankfeſt e
Wohl iſt gerade in der letzten Zeit der Himmel ver
ſchloſſen geweſen. Für die Kartoffeln und Rüben
hat. der Regen gefehlt. Doch man kann im allge
meinen ſagen, daß die Befürchtungen bald größer
waren, als die Wirklichkeit es zeigte. Die Kartoffel
ernte iſt noch nicht abgeſchloſſen. Und auch die
Rüben ſtecken noch in der Erde. Doch die Scheunen
e jetzt bis obenan gefüllt mit dem reichen Körner
egen.

Es liegt ja in der Natur des Menſchen begründet,daß ſein Dre von Lob und Dank erfüllt wird, wenn

er die Frucht des Jahres geborgen weiß. h in
der Stadt feiert man das Erntedankfeſt. Viele
Städter haben in ihrem Leben noch nichts geerntet,
und doch feiern ſie mit. Sie folgen hiermit dem
gemeinſamen Brauch, einen Tag zu ſchaffen, an
welchem man in ſchlichter, einfacher Weiſe „dankt“.
Es handelt ſich ja nicht nur um die rucht des
Feldes, an die gewöhnlich gedacht wird, ſondern um
all das, was das Jahr umſchließt an Freude und
Segen, am Wohlergehen und des Leibes
und der Seele. So iſt das Erntedankfeſt für alle
Stände da Es iſt ein Familienfeſt, denn ſie alle
haben genommen, wo Se nicht gegeben hatten. Es
iſt ihnen zugeſtrömt. So werden zum Erntedankfeſt
Arbeiter wie Bauersmann, Bürger wie Landmann
ihren Dank gegen den Geber aller Gaben ausdrücken
und werden das alte Lied mit froher Stimme ſingen-
„Die Ernt' iſt nun zu Ende, der Segen eingebracht

Es nimmt nicht wunder, daß die Kirche dieſes
Feſt beſonders ausgeſtaltet. Der Säemann denkt im
Frühjahr an den Herbſt. Der Schnitter denkt an
den Pflug. Der Pflüger an die Saat. Es iſt ein
ewiger Kreislauf des Lebens Eins gleitet in das
andere hinüber. Das Erntedankfeſt iſt wie ein
Ausruhen des Schnitters auf dem Felde. Einen
Augenblick macht er eine Pauſe, richtet ſich hoch,
wiſcht ſich den Schweiß von der Stirn und ſchaut
auf das, was er gekan hat, und auf das, was er noch
zu tun hat. Und in dieſem Augenblick überfällt ihn
das Gefühl der Kleinheit. Er merkt, daß er mit
all ſeinen Kräften nicht viel ſchaffen kann, ſondern
es dem überlaſſen muß, der die Verheißung gegeben
hat. Solange die Erde ſteht, ſoll nicht aufhören
Saat und Ernte.
Zum Erntedankfeſt iſt es althergebrachte Sitte,
in den Kirchen die Altäre zu ſchmücken. Alle Schich
ten der Bevölkerung, alle Altersklaſſen nehmen dar
an Anteil. Die Jugend ſchmückt das Gotteshaus
mit Blumen und herbſtlichem Grün, flicht Girlanden,
die dann am Eingang der Kirche aufgehängt werden,
Mädchen und Frauen ſammeln Früchte und tragen
ſie herzu auf den Altar, Jünglinge und Männer
winden die Erntekrone und den Erntekranz, die
dann im Gottesdienſt ihren Ehrenplatz neben dem
Mtar erhalten. Nach Schluß des Gottesdienſtes
empfangen die Armen und Alten der Gemeinde die

und enden am Donnerstag, dem 19. Oktober, ſo daß
der Schulbeginn am 11. Oktober iſt. An der Stadt
ſchule iſt inſolge der durch den Einbau der Zentral
heisung bedingten Verlängerung der Sommerferien
eine Kürzung der diesjährigen Herbſtferien not
wendig geworden. Hier beginnen die Herbſtferien
am Sonnabend, dem 28. September, und dauern
bis zum 7. Oktober ſo daß der Schulbeginn auf
Dienstag, den 8. Oktober, feſtgelegt iſt.

Die Ernte ist nun zu nde
Das Erntedankfeſt ein Volksfeſt. Die Feier in der Kirche. Erntekranz und

Erntekrone. Alte Sitten leben wieder auf.
auf dem Altar zuſammengebrachten Gaben So iſt
es ein Feſt bei dem jeder etwas gibt und das jedem
etwas gibt. Jn manchen Gemeinden wird ſogar
während des Gottesdienſtes ein Erntedankfeſtſpiel
abgehalten Da lauſchen alt und jung den Sprüchen,
den Liedern und den Dichtungen, die vorne am
Altar in würdiger Weiſe von Mitgliedern der Ge
meinde vorgetragen werden. Da beugt man ſich im
frommen Gefühl der höheren Einſicht, die das aß
der Ernte anders bemißt, als man gewünſcht und
gehofft hat. Es wird geerntet Jahr um Jahr, aber
immer anders Wie wird man das nächſte Jahr
ernten? Das iſt die Frage, die alle Menſchen be
wegt Der Anblick ſolch einer feiernden Gemeinde
die ſich um den geſchmückten Erntefeſtaltar ſammelt,
ganz naturhaft verbunden mit den Feldern draußen
n Gaben hereingeſandt haben, iſt ein ſchönes
Bild.Am Nachmittag finden Feſtumzüge ſtatt, womög-
lich in Tracht. Voran der Vorreiter mit der Muſik
dann der Schnitter mit der Erntekrone, dahinter ein
mit Blumen geſchmückter Bindemäher, Schnitterinnen
mit Erntekränzen und geſchmücktem Rechen, ge
ſchmückte Harkmaſchinen (Schleppen), die älteſten
Arbeiter in bunt geſchmückten Kutſchen und Wagen,
dann auch die Handwerker mit allerhand luſtigen
Szenen Es fehlt auch nicht der Clown, der neben
dem Feſtzug herläuft und ausgiebig mit ſeiner
Pritſche Schläge austeilt. Die Jugend beluſtigt ſich
hauptſächlich an ihm und mit lautem Hallo begrüßt
ſie ihn und läuft ihm nach. Alles in allem ein
farbenprächtiger, bunter Umzug. Die Freude
herrſcht vor.Das iſt wirkliche Volksgemeinſchaft, ganz wie in
der Zeit, wenn ſich unſere Vorfahren in Mittel
deutſchland um die letzte Garbe ſammelten, die dem
Gott Wodan gewidmetk war. Jn der Altmark nennt
man noch heute die damit verbundenen Feſtlichkeiten
„Vergodendeel“, was man als „Teil für Wodan“,
alſo als eine Opfergabe für den Erntegott deutet
Die religiöſe Ader, die ſich damals viel ſichtbarer
bei dieſem Feſte zeigte, iſt auch heute noch vor
handen. Man muß nür ſich die Muße nehmen,
kiefer in die großen Zuſammenhänge von Sein und
Werden hinabzutauchen

Jn manchen Gegenden iſt es noch Volksbrauch,
daß neben dem kirchlichen Erntedankfeſt auf den
Gütern ein beſonderer „Erntekranz“ gefeiert wird.
Die Arbeiterſchaft zieht auf den Gutshof und ver
kündet dem Herrn des Gutshofes dort das Ende der
Ernte Feierlich wird der Erntekranz im Hausflur
auſgehängt. Dann geht s in das Gaſthaus oder in
eine für den Tanz zurechtgemachte Scheüne. Dort
wird zuſammen gefeiert. rbeikgeber und Arbeit
nehmer ſind e en in der Erntefreude. Die
Sorgen und Mühen werden vergeſſen. Zum Schluß
klingt der Choral auf. „Nun danket alle Gott!“
Gerade das Erntedankfeſt iſt tief verwurzelt mit
dem Volksleben. Es iſt ein Feſt, das niemand gern
miſſen möchte.

HB—SS—aoasaimaiſee
Von der Kartoffelernte.

S Ouerfurt. Allenthalben iſt hier die Kartoffel-
ernte in Angriff genommen worden. Die kleineren
Betriebe ſind mitten im Ausnehmen begriffen,
während die größeren den Anfang gemacht haben.
Jm allgemeinen iſt der Ertrag in Anbetracht der
langen Dürre doch noch beſſer als man ſich denken
konnte. Scheinbar hat nur die Größe der Knollen
durch die Trockenheit eine Beſchränkung erfahren.

Aus dem Unſtruttal.
Abſchied des Schulrats Bvnitz.

O Naumburg.
Kreisſchulrat Hugo Bonitz als Regierungsrat nach
Stralfund verſetzt. Der Kreislehrerrat hatte die Lehrer
ſchaft des Aufſichtsbezirkes zu einem Abſchiedsabend ihres

e Schulrates am Dienstag, dem 24. d. M.,
abends 8 Uhr, in den kleinen Ratskeller“ Saal zu
Naumburg eingeladen. Obgleich Ort und Zeit für die
Lehrer auf dem Lande ſehr ungünſtig wegen der Ver
kehrsberbindungen lagen, waren Stadt und Land ſo ſtark
vertreten, daß der Saal bis auf den letzten Platz ge
füllt war, ſchon ein äußeres Zeichen der Belie theit
des Scheidenden in den Lehrerkreiſen. Der Vorſitzende
des Lehrerrates, Lehrer Hehne, begrüßte den Schulrat
Bonitz und dankte ihm im Namen der Lehrerſchaft für
ſein mannhaftes Eintreten während ſeiner fünfjährigen
Amtstätigkeit für die Intereſſen der Schule und der
Lehrer, er ſchloß mit dem Wunſche, der Scheidende möge
auch im neuen Wirkungskreiſe in derſelben Weiſe für
das Wohl unſerer Schule und der Lehrerſchaft wirken
Im gleichen Sinne äußerte ſich Rektor Zahn für die
Lehrer Naumburgs und überreichte dem Scheidenden als
äußeres Zeichen des Dankes ein Bild vom Naumburger
Dome. Für die Lehrerinnen ſprach Frl. v. Schubert,
Naumburg, und für die Landlehrer Lehrer Leſche,
Wethau. Rektor Kaul, Naumburg, feierte die Gattin
des Schulrats und dankte ihr beſonders dafür, daß ſie
ihrem Ehegemahl die Amtsfurchen manchmal durch ihre
Anteilnahme geglättet und dadurch der Schule mit
geholfen hätte. In bewegten Worten dankte zum Schluß
der Schulrat Bonttz. Der Dank gebühre nicht ihm, viel
mehr ſeinen Lehrern, die die Quellen für das Wohl der
Schule erſchließen, während er als Verwaltungsbeamter
die Waſſer nur wetterleite. Der Scheidende entrollte ſo
dann ein Bild ſeines Werdens und Wirkens, betonte
dabei, wie er, ſo ſchwer es gerade im Anfang ſeines
Amtes hier geweſen ſei, immer bemüht war, die Gegen
ſätze auszugleichen unker dem Geſichtspunkte der Gerech
tigkeit Er verſprach zum Schluſſe, daß er die Lehrer

Am 1. Oktober d. J. wird der

ſchaft ſeines Kreiſes in guter Erinnerung behalten werde
und wünſchte dasſelbe von den Anweſenden. Noch lange
ſaßen die Feiernden bei Muſik und gemeinſchaſtlichem
Geſang mit dem ſcheidenden Schulrat zuſammen.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Städtiſcher Wohnungsbau.
Schraplau. An der Siedlung „Oberröblinger

Weg werden zur Zeit ſeitens der Stadt anderthalb
Doppelhäuſer mit 6 Familienwohnungen errichtet
Die Bauten gehen ihrer Vollendung entgegen und
ſollen teilweiſe bereits am 1. Oktober bezogen
werden.

2. Lehrerprüfung.
Stedten. Vor der aus Oberregierungs und

Schulrat Saupe, Merſeburg, Schulrat Brenne,
Halle, und Hauptlehrer Am Ende, Zſcherben, be
ſtehenden Prüfungskommiſſion legte hier Lehrer
Brenner die 2. Lehrerprüſung mit „Gut“ ab.
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Aus Mitteldeutſchland

Zwiſchen Himmel und Erde.
f Halle. Der Sohn eines Geſchäftsinhabers in der

Leipziger Straße war auf das Dach des väterlichen
Hinterhauſes geſtiegen, um ſich über den Stand der
dort vorgenommenen Ausbeſſerungsarbeiten zu unter
richten. Dabei kam er auf dem ſanft abſteigenden

Dachſtuhl ins Rutſchen. Während des Fallens gelang
es ihm jedoch, ſich an der querlaufenden Dachrinne
mit den Händen feſtzuhalten. So ſchwebte er
minutenlang zwiſchen Himmel und Erde, bis auf ſeine
Hilferufe hin ein Hausbewohner mit einer langen

eiter herbeieilte und ihn aus ſeiner gefahrvollen Lage

erlöſte.
Sturz aus dem Fenſter

Halle. Ein dreizehnjähriger Untertertianer,
der bei einer bekannten Familie weilte und gus dem
dritten Stock nach der Hofſeite aus dem Fenſter ſah,
verlor das Übergewicht und ſtürzte auf das
Pflaſter. Mit ſchweren inneren Verle tzun gen brachte man ihn nach der Klinik

Böſer Scherz.
Ein Kraftkwagenführer lockert ein Auforad.

F Halle. Einen Streich leiſtete ſich der 21jährige
Wilhelm G. aus Halle. Er lockerte an dem Auto
des Kaufmanns Sch. das Hinterrad, ſo daß
dieſes beim Abfahren abrollte. Perſonen ſind
glücklicherweiſe nicht verletzt worden. G. wurde zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt wegen Sachbeſchädi
gung und groben Unfugs. Die Strafe ſoll auf 3 Jahre
ausgeſetzt werden unter der Bedingung, daß G. eine
Buße von 30 RM. an das Gericht zahlt und dem
Autobeſitzer den Schaden erfetzt.

Roher überfall auf einen Schrankenwärter.
Delitzſch. Kurz vor Eintreffen eines Zuges

näherten ſich, aus der Richtung Benndorf kommend,
fünf Geſchirre dem Bahnübergang. Die drei erſten
waren vhne Führer, die ſich mit am letzten Wagengaufhielten. Der Bahnwärter verlangte durch Zu
ſie ſollten beim Befahren des Uberganges an ihre
Geſchirre gehen. Beleidigt drangen die Burſchen
auf den ahnungsloſen Beamten ein, ſchlugen ihn zu

oden, traten ihn mit den Stiefeln, ſo daß der Miß
handelte kurze Zeit beſinnungslos wurde. Auf feine
Hilferufe eilten zwei in der Nähe arbeitende Männer
herbei, die ebenfalls ſofort in den Kampf verwickelt
und von den fünf roh Küngr wurden. Der Be
amte konnte nur mit Mühe den überweg für den
n Zug ſchließen und mußte ſich in ärzt
iche R r begeben. Die Namen von vier der
Paufbolde konnken feſtgeſtellt werden, während der
fünfte einen anderen Weg eingeſchlagen hatte.

Nicht abgeblendet?
Jwei Toke zwei Verletzte.

f Magdeburg. Bei slein-Oſchersleben fuhr einOſcherslebener Laſtkraftwagen auf einen Brae
der Hadmerslebener Brauerei. Der Laſtkraftwagen
führer hatte nicht abgeblendet und der ihm ent
gegenfahrende Kutſcher des Bierwagens wußte im
grellen Schein des Autolichtes nicht richtig auszu
weichen. Das Bierfuhrwerk wurde vollſtändig zer
krümmerk. Der Kinounternehmer Weinrich, ſein

erwachſener s ohn und der Schloſſer Siebert, OHſchers-
leben, waren die Jnſaſſen des Laſtkrafkwagens. Siebert
war ſofort kok. Weinrich jun. erütt einen ſo

ſchweren Schädelbruch, daß er bereits ſterben d in
das Kreiskrankenhaus in OHſchersleben eingeliefert
werden mußte. Weinrich ſen. und der Bierkutſcher
kamen mit Verletzungen davon.

Von 3000 Volt getötet.
Wolmirſtedt. Beim Dreſchen auf der

Domäne Dreileben wurde der 21ljährige Otto
Schmelzer beim Anſchließen der 3000-Volt Leitung
vom Strom auf der Stelle getötet.

Eiferſucht iſt eine Leidenſchaft
In blinder Wut gegen einen Anbeteiligten!

Arendſee. Jn Zühlen fand ein Tanzver
nügen ſtatt, an dem auch zwei in Heiligenfelde beha tigte Arbeiter teilnahmen. Dabei kam es wegen

eines Mädchens zwiſchen den beiden und einem an
deren zu Streitigkeiten. Als die Heiligenfelder auf
dem Heimweg waren, glaubten ſie in einem hinter
ihnen kommenden Motorradfahrer den Gegner erkannt
zu haben, und einer von ihnen ſprang kurz vor dem
Herannahen des Motorrades auf die Fahrbahn und
ſchlug auf den Fahrer ein. Er wurde vom
Motorrad geſtreift, während der Fahrer ſtürzte. Der
Motorradfahrer erlitt eine Gehirnerſchütte-
rung, einen Bruch des Naſenbeins und andere Kopf
verletzungen; er müßte von einem Arzt ins Kranken
haus gebracht werden. Die Heiligenfelder mußten zu

Der Freiberger
F. Freiberg. Bei der weiteren Zeugenvernehmung

ſagte Polizeioberwachtmeiſter Hey d rich aus, er habe
Schimpfreden gehört und gemerkt, daß ihm ſein
Gummiknüppel entriſſen werden ſollte. Auch die
übrigen Polizeibeamten haben Schimpfworte wie:
„Bluthundel“, „Lumpen!“, „Vagabunden!“, „Holt ſie
herunter! Schlagt ſie tot!“ gehört. Die Aufforde-
rung, auseinanderzugehen, ſei von den Demonſtranten
mit Hohn aufgenommen worden.

Einen der Aufwiegler feſtzuſtellen, ſei angeſichks
der Menge unmöglich geweſen.

Der Polizeiwachtmeiſter Lippold belaſtete vor
allen Dingen den Konditormeiſter Meuſel, der der
Rädelsführerſchaft angeklagt iſt, indem er von ihm be
hauptet, daß er, vhne durch das Gedränge feſtgehalten
worden zu ſein, dauernd die Menge aufgehetzt habe.

Polizeihauptwachtmeiſter Loren z bezichtigte da
gegen hauptſächlich den Angeklagten Möller der
Aufwiegelung, der auch aufgefordert habe, die Akten
herunterzuholen und zu verbrennen, was Möller
energiſch beſtreitet. Daraufhin wurde Lorenz ein Be
richt vorgehalten, den er wenige Tage nach dem Tumult
ſchriftlich erſtattet hat und in dem es heißt, daß der
Vorfall mit Möller keineswegs als Provokation hätte
aufgefaßt werden können. Es wurde auch feſtgeſtellt,
daß Lorenz auch über die aufreizenden Außerungen
Möllers

keinerlei Anzeige erſtaktet
hat und daß er erſt drei Vierteljahr ſpäter einzelne
Angaben gemacht hat, die er dann ſpäter noch ergänzte.
Als er auf das Eigentümliche dieſes Verfahrens auf
merkſam gemacht wurde, ſagte er, er habe ſich mehr
für die Hauptverhandlung „aufheben“ wollen. Drei
weitere Zeugen, die in der Nähe von Möller geſtanden
haben, ſagten jedoch unter ihrem Eide aus, daß ſie die
Außerungen unbedingt hätten hören müſſen, wenn ſie
getan worden wären. Es ſtand alfo nunmehr in
dieſer für die Urſache zu dem Tumult ſo wichtigen
Frage

Eid gegen Eid.
Lorenz bekundete weiter, daß er mit einem Stock am
linken Oberarm verwundet worden ſei.

dem feſtſtellen, daß ſie in blinder Wut einen Un
beteiligten ſo ſchwer getroffen hatten.

Die frühere Braut und ſich ſelbſt
erſchoſſen.

Erfurt. Jn Schönau erſchoß nachts der
Landwirt Erich Weidner ſeine frühere Braut auf
offener Straße. Als das Mädchen mit ihrem neuen
Bräutigam einen Tanzſaal verließ und ſich nach
Hauſe begeben wollte, näherte ſich Weidner von hinten
und gab einen Schuß ab, der tödlich wirkte.
Weidner ergriff die Flucht, wurde aber am anderen
Morgen eine Viertelſtunde vom Orte entfernt tot
aufgefunden. Er hatte ſeinem Leben durch einen
Schuß in den Kopf ein Ende geſetzt.

Große Schadenfeuer

Der Sohn des Beſitzers verbrannt.
Erfurt. Jm Gehöft des Landwirts Eberhardtin Eiſchleben brach abends Feuer aus, dem zwei

Scheunen und ein Stallgebäude zum Opfer fielen.
Die Motorſpritzen von Jlmenau, Erfurt und Arn
e kamen zur Hilfe und beſeitigten die Gefahr des

eiterumſichgreifens des Feuers.
Am nächſten Morgen machte die Feuerwehr bei

den Aufräumungsarbeiten eine grauſige Entdeckung.
Unter den Trümmern fand ſie die völlig ver
kohlte Leiche des 17jährigen Sohnes des Hof-
beſitzers. Man nimmt an, daß der junge Menſch
das Feuer angelegt und ſich dann in er
Scheune er hängt hat. Ob dieſe Vermutung u
trifft, muß die polizeiliche Unterſuchung ergeben.

Zwei Gutshöfe eingeäſchert.
Dingelſtädt (Eichsfeld). Ein Großfeuer äſchertein e Nacht Ställe und Scheunen der Landwirte

Wilhelm Wald feld und Eduard Kirchberg ſo
wie das Wohnhaus des letztgenannten ein. Die
ren die mit ſechs Schlauchleitungen arbeitete,
onnte die benachbarten Grundſtücke retten. Auch

die Zigarettenfabrik von Nelz, die ſich in unmittel
barer Nähe befindet, iſt vom Feuer nicht betroffen
worden. Über die Brandurſache iſt nichts bekannt.

Hotelgäſte vom Großfeuer überraſcht.
Saalfeld. Ein Großfeuer brach gegen Mitter

nacht im Hotel Zapfe aus. Das Feuer, das durch
Kurzſchluß auf der Bühne des Saales entſtanden

und die Mehrzahl der Gäſte ſchon zur Ruhe gegangen.

Boauernproseßß
Die Verteidigung ſtellte durch Befragen des Polizeiwachtmeiſters r feſt,, daß dieſer veranlaßt

habe, bei einem Landbundführer ein Notizbuch beſchlag
nahmen zu laſſen, in dem die Namen mehrerer De
monſtranken aufgeſchrieben waren, die ſich als Zeugen
für das provozierende Verhalten der Polizeibeamten
gemeldet hatten. „Dieſe Leüte ſind dann des Land
bruches und der Rädelsführerſchaft angeklagt
worden.

Die übrigen Polizeibeamten beſtätigten die Angaben
ihrer Kollegen. Auffallend war, daß faſt alle Be
laſtungszeugen ihre bei der polizeilichen Vernehmung
gemachten Angaben erheblich abſchwächten.

Eine Hrtsbeſichtigung im Hausflur der Kaſerne trug
nicht weiter zur Klärung der Sachlage bei.

Der Präſident der Landwirkſchaftskammer
Vogelſang,

der als Sachverſtändiger geladen war, wies ausführlich
auf die ver zweifelte Stimmung hin, die zur
Zeit der Tat unter der Landwirtſchaft geherrſcht habe.
Die Beteiligten ſeien ſich gar nicht bewußt geweſen, in
welchem Umfange ſie ſich ſtrafbar machten

Der Skaatsanwalt
erkannte in ſeinem Plädoyer die Verzweiflüngsſtimmüng
voll an, die der Landbund leider ſehr unterſchätzt habe.
Die Stimmung ſei ſo geweſen, daß bis zum Land
friedensbruch nur ein kleiner Schritt nötig war. Der
Landbund leitung ſei der Vorwurf zu machen,
daß ſie den Demonſtranten das Verbot zum Betreten
des Hofes nicht bekanntgegeben habe. Er hielt die
Vorausſetzungen für Hausfriedensbruch und Aufruhr
in allen Fällen für erfüllt. Gegen Möller, der ſich
durch aufreizende Reden der Rädelsführerſchaft ſchuldig
gemacht habe, beantragte er 1 Jahr Gefängnis.

Die Verteidigung
wies darauf hin, daß die Verhandlung den Beweis
gebracht habe, wie wenig Verſtändnis die
Finanzbehörden für die Not der Landwirtſchaft ge
habt haben. Die Anklagen gegen Möller ließen ſich
nicht aufrechterhalten und er beantragte deshalb, ihn
freizuſprechen.

Die Plädoyers werden am Freitag fortgeſetzt.

war, verbreitete ſich mit ungeheurer Schnelligkeit und
vernichtete völlig den Rieſenſaal, das Reſtaurations
gebäude und die Hotelzimmer. Wenige Minuten, nach
dem der Brand bemerkt wurde, ſtand das geſamte
Saalgebäude, das ſich an das Hotel anſchließt, in hellen
Flammen. Die Hotelzimmer waren ſämtlich belegt

Sie konnten ſich nur mit Mühe und Not, teilweiſe nur
mit einem Hemd bekleidet, in Sicherheit bringen. Von
dem Inventar konnte nichts gerettet werden.

Glänzende Frequenz auf der Thüringer-
WaldBahn.

In kurzer Zeit 170 000 Perſonen befördert.
Golha. Die unter großen Bedenken nach lang

jährigem Streit gebaute Thüringer-WaldBahn hat
trotz der Kürze ihres Beſtehens ſtarke Benutzung nach
zuweiſen. Bereits in den erſten ſechs Wochen nach der
Eröffnung, die bekanntlich am 17. Juli erfolgte, ſind
rund 170 000 Perſonen dürch ſie befördert worden.
Danach iſt wohl zu hoffen, daß ſich das Unternehmen
ſelbſt trägt, ſo daß der Staat und die beteiligten Städte
mit ihren Garantieſummen nicht einzuſpringen
brauchen.

Vom Lagerraum abgeſtürzt.
F. Eiſenach. Jm hieſigen Karoſſeriewerk

ſtürzten der Mitinhaber Heinrich Aß mann und
der Sattler Luther vom Lagerraum acht Meter
tief in den Arbeiterranm. Beide wurden
ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus
übergeführt werden. Hier iſt Luther ſeinen Ver
letzungen bereits erlegen.

Eine internationale Einbrecher
bande vor Gericht
8 Angeklagke und 80 FJeugen.

f Leipzig. Vor dem Gemeinſamen Schöffengericht
begann hier der Prozeß gegen die polniſchen Ein
brecher und Hehler- Aibuſchütz und Genoſſen,
die jahrelang von Berlin aus ihre Streifzüge in viele
Städte Deutſchlands (Chemnitz, Nürnberg, Magdeburg,
Dresden, Düſſeldorf, Leipzig) und ſchwere Einbruchs
und Bandendiebſtähle ausgeführt haben. Angeklagt
ſind der Buchbinder Aibuſchütz, der Friſeur

Kohn, der Buchbinder Cytrin und fünf Genoſſen,
ſämtlich gus Polen. Wegen Gefährdung der
öffentlichen Ordnung wurde die Hffentlichkeit aus
geſchloſſen, da wichtige und geheim gehaltene
Einzelheiten aus den Verbrecherkreiſen zur Sprache
kommen. 80 Zeugen ſind geladen.

Die Verleſung der Anklage mit der genauen An
gabe der vielen Einbrüche nahm erhebliche Zeit in An
ſpruch. Auch die Angaben über die perſönlichen Ver
hältniſſe der Angeklagten bringen viel Jntereſſantes.
Teilweiſe können ſie ſchon eine lange Liſte von Vor
ſtrafen aufweiſen, während man anderen wieder nichts
Derartiges nachweiſen kann. Bei einer dieſer „Un
ſchuldigen“ fand man ein Notizbuch mit den Einbruchs
plänen für die kommenden 6 Tage, doch behauptet der
Angeklagte trotzdem, daß der Einbruch, bei dem er er
wiſcht wurde, ſein erſter geweſen ſei. Sämtliche An
geklagte ſtellen die ihnen zur Laſt gelegten Straftaten
in Abrede.

Sturm auf die Meißner Sparkaſſe.
Meißen. Die ſenſationellen Gerüchte über eine

angeblich bevorſtehende Finanzkataſtrophe der Stadt
Meißen hatten einen Sturm auf die Meißner Stadt
ſparkaſſe zur Folge. Die Einleger verlangten in
roßem Umfange ihre Sparguthaben zurück. Die
aſſen waren jedoch in der Lage, dem Anſturm

ſtandzuhalten. Die Forderungen der Einleger konnten
befriedigt werden. Jetzt iſt der Anſturm auf dieSparkaſſe bereits wieder abgeflaut.

Von der Arbeitsmaſchine erwürgt.
Chemnitz. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich

in einer hieſigen Maſchinenfabrik, wo der 20jährige
Bohrerlehrling Herbert St rauch mit einem Hemd-
ärmel an einer Spindel hängenblieb.,
Der Armel wurde am Halſe des Strauch zuſammen
gedreht, ſo daß der Halswirbel verletzt und der junge
Mann getötet wurde.

RadioEcke
Freitag, 27. September.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter
12.00 Uhr: Brunswick-Platten. Schlager.
13,00 Uhr: ArtiphonPlatten.
15.00 Uhr: Bücherſtunde der Frau Sprecherin. Suſanne Bach
16.00 Uhr: Dr. Schirokauer:. „Dichter und e16.30 r rer Muſik. Leipziger ndfunkorcheſter.

r.

deutſchen Selbſtverwaltung.
19.00 Uhr: Dr. H. Boeßneck: Jdeal und Wirklichkeit.

vitz Skowronnek lieſt Jagdgeſchichten.19.30 Uhr Dr.20.00 Ipr; HermannLönsStunde. Aus Anlaß
tages des Dichters (gefallen am 26. September 1914). Der
junge Löns. Mitw.: Dr. Friedrich Caſtelle, Sp.

21.00 Uhr: JuliusKlengelFeier. Zum 70. Heburts des
Meiſters am 24. Oktober 1929. Dirigent: Alf Szendrei.

Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr: Anterhaltungsmuſiß
(Schallplatten). e

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
09.45 Uhr Ubertragung von San rt: Vom Rathaus Frankurt a. M.: Jahresverſammlung des deutſchen tee

ages.12.00 e Electrola-Platten.
14.00 Uhr: Von Berlin: Schallplattenkonzert.
15.30 Uhr: Kinderſtunde. Kunterbunt (Leitung: Gertrud van

Eyſeren). ß15.00 Uhr: ne Lipſchitz: Wie erhalte ich meine Zähne bis
um er15.45 ch enſtunde. Wanda von Poellnitz: Die Frau bei

indberg.
16.00 Uhr: Hilmar Hoeckner-Bieberſtein: Schulorcheſtererziehu16.30 Uhr: Dr. Hans Mersmann: Muſikverſtehen (2. Stuſeſ

Einführung in Sonate und Sinfonie.
17.00 Uhr: Nachmittagskonzert von Leipzig.
18.00 Uhr: Dr. Lewin: erbau im fernen Oſten.
18.30 i Direktor Friebel, Lektor Mann: Engliſch für Fort

eſchrittene.a e W e r e er o merWiſſen i or ür Tierärzte. unM e ozenten weder den tierärztlichen Fach
zeitſchriften bekanntgegehen. r20.00 Uhr: Sende-Spiele: „Louis Ferdinand Prinz von Preußen“,
von Friſt von Unruh. Regie: Alfred Braun

Anſchließend Ubertragung von Verlin:
21.00 Uhr Kammermuſik.
Nach den Abendmeldugen: Bildfunk.
22.30 Uhr: Aus Operetten.

Es allen Leuten
reckt getan,

Ist eine Munst, die niemand rann
Doch hackst du uchen, licher Schatz,
Da ist „Backin“ am rechten Plata!

Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ gibt Ihnen das
wundervolle Gefühl der Sicherheit, da alles ausge-
zeichnet gelingt. Farbig illustr. Oetker-Rezeptbuch,
Ausgabe F. (Preis 15 Pfg.) und Dr. Oetker's Schul-
kochbuch (Preis 30 Pfg.) in allen einschlägigen Ge-
schäften zu haben. Wo nicht erhältlich, gegen Ein-
sendung in Marken von

Dr. August Oetker, Bieleteld.

vGGw*w.GGcCChreeOAXyn O e Brrr ar. wo——n—nrn—iaaaadteteteUtuh!FnnnwezzaaauSturm in Schmalebek
Romamw von Sophie Kloerss.

Alle Rechte vorbehalten, insbeſondere das der Uberſetzung.
Copyright 1926 by Auguſt Scherl G. m. b. H., Berlin.

44] (Nachdruck verboten.

blick mal allein ſein. muß nur einen Augen
i auſe kommen gleich die

Kinder in meine Stube. Nein, du ſtörſt mich nicht,
Riekchen. Jch ſetz mich an das Fenſter“, ſie legte
den Kopf auf die rer aber weinen tat ſie
nicht. Nur einen Augenblick nichts ſehen und nichts

ren.
Wie das fraß. Wie das drinnen riß im Herzen.
Das ihr! Und ſie hatte ſich küſſen laſſen Und

ſie hatte ſich als Braut gefühlt! Und ſie wartete
geduldig, daß ſeine Eltern geruhen ſollten, die bür

/gerliche deutſche Braut anzuerkennen. Und die hatten
reiche, junge Gräfin für ihn an der

and.
Was tat da ſo weh? Das Se oder der Stolz

Faſt i es ſo, als ſei der Stolz noch viel tiefer
gekränkt als die Liebe.

Ein bitteres Stöhnen.
Von hinten legte Riekchen den Arm um ſie.

ehe Liebſte. Mein Jlſebill, wer hat dir was
getan

Sreg nicht. Frag' nicht.“„So gern möchte ich dir helfen.“

„Jch helf mir ſchon allein. Nur ein bißchen g
Nur erſt das runterwürgen. Riekchen, ach, Riek
chen Und nach einem tiefen Aufatmen: „Du
ſagteſt mal, Georg iſt nicht gewandt und nicht ſchön,
aber er iſt ſo ehrenhaft und gut. Das iſt mehr.
a haſt recht, Riekchen, das iſt mehr als Witz und

aune.
Da ahnte das gute Riekchen, was die Freundin

bedrückte, ſetzte ſich ſtill neben ſie, ſprach nichts mehr,
ſtrich ihr nür von Zeit zu Zeit leiſe über die Hand.

iete hatte einen ſchweren Stand. Er kam mit
Malergerätſchaften Leiter, Farbtopf und Pinſel
korb über den Markt, und ſofort ſauſten ihm drei
Schneebälle um die Ohren. Zwei De vorbei, der
dritte er vorn auf der Bruſt. Die Dreizahl der
Angreifer verriet die Doktorskinder.

Das iſt ganz gleich. Jiſt ganz g

Hinter der

Kirche ſahen ſie vor, griffen wieder in die dicken
Schneehaufen und jagten ihm neue Geſchoſſe ent
gegen. Wenn er nicht ein ohrenbetäubendes HohnAhret entfeſſeln wollte, mußte er ſich zur Wehr
en Leiter, Topf und Korb ſtanden im Schnee,
Fiete griff hinein in die weiße Maſſe und ſandte
einen fauſtgroßen Klumpen zurück. Aber gellendes
Gelächter überzeugte ihn, daß er doch zu ſehr im
Nachteil war. ie drei ſaßen verſteckt hinter
Pfeilern und Ecken und ließen ſich nicht erwiſchen.
an aber flogen die naſſen Ballen ſauſend um den

opf und die Bruſt. Jetzt traf ihn einer an der
d und ſtäubte ſeine Feuchtigkeit tief hinein in das
Hemd.

Wütend griff der lange Junge nach ſeinen Gerät
ſchaften. Kaum war er wieder in Bewegung, jagte
das Kleeblatt hervor und umtanzte ihn mit ſpottenden
Zurufen. „Fiete. Fiete. Warum kommſt du nicht
mehr i wenn du malſt, malſt du denn Jlſe an
die Wände? Fiete, du gehſt ja gar nicht mehr auf
Eiern. Erlaubt Meiſter Kolbe das nicht

Heulend vor Wut kam Fiete bei der Mutter an.
Alles hätte er ertragen, aber daß ſie ſein tiefſtes Ge
heimnis über den ganzen Markt ausſchrien, das
erier er nicht.

„Wart' nur, mein Fiete“, ſagte Madam Eggers
und ſtand von ihrer Näherei auf, „das will ich doch
ſehen und daß du dein Recht kriegen ſollſt.“

„Du gehſt nicht zu Rottmanns. Jch will es nicht.
ch frechen Gören machen mich da nur noch lächer
icher.“

„Laß du mich man gehen. Jch weiß ſchon, wohin.“
Sie ging in das Paſtorat und gleich in die Studier
ſtube von Johannes Jeſſen.

„Nun, Madame Eggers, was bringen Sie mir?
Sie wollen wohl meine Frau ſprechen

„Nee, Herr Paſtor, ich komme zu Jhnen. Denn
warum Sie ſind geſetzt, daß Sie ein n ſein
ſollen in der Not und ein Berater für die Armen.“

„Dann ſprechen Sie ſich aus.“ Johannes Jeſſen
hatte eine rührende Geduld. Sie wurde deshalb
oft mißbraucht

„Jch komm' wegen mein Fiete. Das kann ſo nicht
gehen. Dabei geht er mir zugrunde. Er muß da
wieder weg von Maler Kolbe und muß nach Heide,
und muß auf die gelehrte Schule, und muß ſein
Examen machen für die Univerſität. Das hat mich

man zuerſt ſo benommen, als wie Herr Paſtor Rott
mann ja und ſagt mir ſo bautz vor den Kopf, daß
e dummen Jungen hab'. Nee, ſo geht das
nicht.“

„Ja, aber, das iſt eine teure Sache, Madam
Eggers. Auf eine auswärtige Schule, ſo leicht geht
das nicht.“

„Muß aber gehen, Herr Paſtor. Jch hab' da nu
meinen Kopf aufgeſetzt, und denn ſo ſoll das woll
werden. Aber Herr Paſtor muß mir Beiſtand tun.
Herr Paſtor kann das.“

„Jch? Ja, wie von Herzen gern. Aber ich weiß
wirklich nicht, wie das gemacht werden ſollte.“

„Das gibt ſo ne Dinger, heißen Stipendier, was
Jch hab' es mir ſchon eher ſagen laſſen. Sind für
fleißige Studenten. Sollt' es ſo was nicht auch für
fleißige Schüler geben Denn fleißig iſt mein Fiete,
das kann ich woll ſagen. Und läßt ſich keine Arbeit
verdrießen. Was kann ich ja auch tun, ich kann
immer noch 'ne Stunde länger nähen bei Nacht, bloß
daß die alten Talglichter ſo teuer ſind. Und denn
ſie fingerte aufgeregt an ihren Hutbändern, „es ſind
doch reiche Leute in der Stadt, wenn Herr Paſtor
ja und ſtellt es ihnen man richtig vor

Paſtor Jeſſen wurde es ſchwül. Er wußte auch
nur zu gut von ſeinem alten Amtsbruder, wie wenig
Fiete für die Gelehrſamkeit geſchaffen war. „Das
iſt alles viel ſchwieriger, als Sie ſich denken, Madam
Eggers. Von den Summen, die da zuſammenkommen
müſſen, haben Sie nicht die rechte Vorſtellung.
Zuerſt muß er doch irgendwo in Penſion, oder
wenigſtens ein Zimmer haben und Eſſen und Klei
dung, und wenn es noch ſo beſcheiden iſt. Dann dieBicher, das Schulgeld, und dann dauert es Jahre

„Wenn Sie und wöllten man richtig, Herr
Paſtor.“

„Und vor allen Dingen, es wird ihm bitter ſauer.
Sehen Sie, es gibt hochbegabte Schüler und Studen
ten, die ſich ihren Lebensunterhält mit Stunden-
geben an jüngere Schüler erwerben

„Hat mein Fiete hier all bei Rottmanns getan.“
„Ja, na ja. Aber Vorausſetzung iſt, daß ihnen

das eigene Studium Zeit dazu läßt. Daß ſie ſelberleicht r und behalten. Und Jhr Fiete dürfte
ſeine Zeit dringend für ſich ſelber nötig haben.“

Aber Madam Eggers wiederholte ſtörriſch: „Wenn
Sie und wollten man richtig, Herr Paſtor.“

„Ja, und wiſſen Sie denn, ob das zum Segen
Jhres Sohnes iſt? Denn nach allem, was ich bis
her hörte, wird er das Ziel, das Sie ihm geſteckt
haben, nie erreichen.

„Oha, das ſollt' ſich man erſt zeigen.“
„Ja, es wird ſich zeigen, wenn er körperlich und

geiſtig überanſtrengt und zuſammengebrochen iſt.
Laſſen Sie ſich zum Guten raten, Madam Eggers,
laſſen Sie Jhren Sohn ruhig in ſeiner Lehre und
reden Sie ihm nicht den Kopf dick. Beſſer ein tüch-
tiger Handwerker als ein ewiger Student.“

„Herr Paſtor will das nicht? So na, denn
man nichts für ungut. Hätt' ich mir ja denken
können. Schöne Worte vor der Gemeinde, und wenn
es auf ankommt Bautz, flog die Stubentür,
Paſtor Jeſſen ſtand ganz verdonnert und ſah der
aufgeregten kleinen Perſon nach. Das hätte er nie
gedacht, daß die ſo rabiat werden könnte.

Kopfſchüttelnd ging er wieder an ſeine Predigt

Jlſe war ein bißchen blaß geworden, fanden die
Großeltern. Sicher hatte das gute Kind r
viele Arbeit mit den Vorbereitungen zur goldenen
Hochzeit. Wenn ſie auch beide taten, als merkten
ſie nichts, ſie ſpürten doch die Heimlichkeiten unten
im Hauſe, und da ſie friſch und geſellig waren, rn
ſie ſich auf ihren Ehrentäag. Sogar der Propſt Lilie
aus Altonga hatte geſchrieben, daß er kommen werde,
um ſeinen lieben alten Amtsbruder, bei dem er ein
mal Kandidat geweſen, einzuſegnen.

Wie ein Lauffeuer ging dieſe Nachricht durch ganz
Schmalebek.

Ja, der alte Herr man wußte, was man an
ihm hatte.

Bisweilen fuhr in all die kleinen, fröhlichen
Proben und die vielen Beratungen ein Wind aus der
großen Welt, der ſagte: „Jn Kopenhagen rechnet
man von einer Woche zur anderen mit dem Ableben
des Königs. Jn Kiel finden e ar ſtatt.
Die jungen Studenten und ihre ſingennicht nur Schleswig Holſtein meerumſchlungen', nein,
ſie ſind. auch durchaus geneigt, dies SchleswigHol
ſtein mit dem Schwert in der Hand gegen alla
däniſchen Übergriffe zu verteidigen.“

(Fortſetzung folgt.)



Aus dem Nachbarrecht
1. Das überfallsrecht.

Beſondere Grundſätze gelten hinſichtlich der
Früchte (Apfel, Birnen uſw.), die von einem Baum
oder einem Strauche auf ein Nachbargrundſtück
„hinüberfallen“. Sie gehören demjenigen, dem die
r dem M bar grund gewachſenen Früchte
zuſtehen. Sie gelten alſo „als Fruchte dieſes Grund
ſtücks“, gleich als ob ſie nicht bloß hierher gefallen,
ſondern hier gewachſen wären. Sie gehören dem
jenigen, dem die d Grundſtücks zukommt.
Es gilt der Grundſaß: Wer den böſen Tropfen ge
nießt, ſoll auch den guten Tropfen genießen.

Dieſe Regel bezieht ſich hauptſächlich auf Bäume,
die auf der Grenze ſtehen oder mit ihren Zweigen
über die Grenze ragen. Doch gilt ſie auch
Bäume, die mit allen ihren Teilen jenſeits der
Grenze bleiben, ſobald deren Früchte etwa durch
den Wind auf das Nachbargrundſtück geſchleudert
werden. Dieſe Regel gilt für alle „fallenden“ Früchte,
gleichgültig, ob ſie auf natürlichen Wege oder durch
den Wind oder durch Schütteln zu Fall kommen.
Hat aber der Nachbar ſelber geſchüttelt, ſo hilft ihm
der Erwerb der Früchte nichts, denn er hat unbefugt
gehandelt und muß daher die Früchte herausgeben
öder ihren Wert erſetzen.
Die Vorſchrift, daß herüberfallende Früchte dem
jenigen gebühren, dem die Nutzung des Nachbar
grundſtücks zuſteht, ſoll beſonders Streitigkeiten über
das Betreten des Nachbargrundſtücks verhüten.

Ein öffentliches Grundſtück kann aber jedermann
betreten. Deshalb gilt hier eine Ansnghmebeſcim
wmung: Die herabfallenden Früchte verbleiben dem
Baumeigentümer, wenn das Nachbargrundſtück, auf
das ſi fallen, dem öffentlichen Gebrauche gewidmet,
alſo z. B. eine öffentliche Straße iſt. Alſo gehören
die über eine Gartenmauer auf eine ſtädtiſche Straße
fallenden Walnüſſe weder der Stadt, noch ſind ſie
Gemeingut, ſondern gehören dem Nutznießer des
Gartens. Er kann ſie wieder an ſich nehmen Apfel,
die von einem auf der Chauſſee ſtehenden Baume
fallen, gehören dem Eigentümer der Chauſſee und
dürfen bon den Paſſanten nicht forkgenommen wer
den. Nimmt ein Dritter ſolche Apfel oder die eben
erwähnten Walnüſſe weg, ſo iſt dieſer an ſich wegen
Diebſtahls ſtrafbar. Es muß ſich jedoch immer um
ſolche Früchte handeln, die für den Eigentümer einen
wirklichen Wert haben, z. B. Obſt. Denn manche
abgefallenen Früchte, z. B. wilde Kaſtanien, werden
nach der jeweiligen örtlichen Auffaſſung als herren
los gelten können, ſo daß hier eine ſtrafbare Hand
lung nicht möglich iſt.

2. Bäume auf der Grenze.
Beſondere Regeln gelten für Bäume auf der

Grenze, d. h. für Bäume, die an der Stelle, wo ſie
dem Erdboden entwachſen, von der Grundſtücks
grenze durchſchnitten werden, ſei es nun, daß ſie von
vornherein auf der Grenze lang oder erſt all
mählich darüber hinausgewachſen ſind.

An ſolchen Bäumen auf der Grenze hat kein
Nachbar mehr Recht wie der andere. Kein Nachbar
braucht einen Baum auf der Grenze zu dulden,
außer wenn er als Grenzzeichen unerſetzlich iſt.
Allerdings darf er ihn nicht eigenmächtig fällen
Wohl aber kann er von dem Nachbar fordern daß
er zur Fällung mitwirke.

ſo gehärt er fortan beiden Nachbarn gemeinſam und
zu gleichen Teilen, mag auch die Grenzlinie den

aum vormals in ſehr ungleiche Teile zerlegt haben.
Natürlich müſſen die Nachbarn auch die Koſten der

zu gleichen Teilen tragen. Doch kann jeder
achbar ſchon vor der Fällung des Baumes auf ſein

Halbteilsrecht daran verzichten; alsdann wird er auch
von den Koſten frei, es ſei denn, daß er ſelbſt es iſt,
der die Fällung fordert.

Solange der Baum auf der Grenze geduldet wird,
T das rn zwiſchen den R barn geteilt.

och braucht man nicht zu unterſuchen, wie die
Grenze im Stamm des Baumes bis zu deſſen Wipfel
verläuft. Denn die Nutzung des Baumes iſt
von dieſer Grenze durchaus ünabhängig; für den

ganzen Baum ſteht ſie beiden Nachbarn gemeinſam
Zi, und zwar, gerade wie wenn der Baum gefällt iſt,
zu gleichen Teilen, alſo je zur Hälfte. Mithin gehören auch die Früchte und das dürre Holz ler
Bäume beiden Nachbarn je zur Hälfte

Obſtmärkte und Obſtverpackungslehrgänge.
Bekanntlich werden in jedem Jahr für mehrere

hundert Millionen Mark Obſt und Südfrüchte in
Deutſchland eingeführt. Dies iſt ein unhaltbarer
Zuſtand. Die deutſche Obſtproduktion iſt groß genug,
daß auch ein ſtarker Verbrauch befriedigt werden
könnte. Auch die Qualität mancher deutſchen Obſt-
ſorten iſt derartig hervorragend, daß ſie den ver
wöhnten Geſchmack zufriedenſtellt. Es la bisher
zur Hauptſache an mangelnden Abſatzmöglichkeiten
und an der oft ſchlechten Verpackung, wenn das
deutſche Obſt der Konkurrenz des gut verpackten
und mit Hilfe einer oft rieſigen Reklame angebote
nen Auslandsobſtes nicht n war.

Jm Hinblick darauf veranlaßt die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen das Abhalten
von Obſtmärkten in verſchiedenen Orten der Pro
vinz. Dieſe finden Ende Oktober in Zeitz, Oſchers
leben, Erfurt und am 31. Oktober und 1. November
ener Halle ſtatt.

vrausſetzung für einen guten Abſatz t eine
beſſere Verpackung des Obſtes. Die Landwirtſchafts-
kammer hat ſogenannte n n rn de
eingerichtet, die ebenfalls noch in dieſem Herbſt ab
a werden, und zwar in Zeitz, Erfurt, Oſchers
eben, Magdeburg, Bismarck, DähreDiesdorf und in
Halle. Weitere Auskunft über die genauen Lofale,
in denen die Lehrgänge e werden, ſowie
Teilnehmergebühren uſw. erteilt die Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen.

Beginn des Ankerrichts der Landwirtſchaftsſchulen.
Ende Oktober bzw. Anfang November nehmen die

Landwirtſchaftsſchulen (früher Winterſchulen) ihre
Unterrichtstätigkeit wieder auf. Der Unterricht dauert
bis in den März hinein. Er findet alſo in der arbeits
ruhigen Zeit, in der die jungen Landwirte in der
väterlichen Wirtſchaft entbehrlich ſind, ſtatt. Sie er
halten an den Landwirtſchaftsſchulen die für ihren
Beruf erforderliche wiſſenſchaftliche Ausbildung. Der
Lehrgang erſtreckt ſich auf 2 Winterhalbjahre. Die
Schulen unterſtehen der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen.

Im Regierungsbezirk Magdeburg liegen die
Schulen in den Städten: Arendſee, Bismarck, Burg,
Kalbe, Genthin, Klötze, Neuhaldensleben, Huedlinburg,
Wernigerode.

Jſt, der Baum gefälkt,

Aufwertumg und
Gine prompte und reibungsloſe, den Anforde

rungen der Wirtſchaft. genügende Abwicklung des
Gruündbuchverkehrs iſt jetzt durch die Verworrenheit
und Unklarheit der Grundbücher, die die Durch
führung des Aufwertungsgeſetzes mit ſich gebracht hat,
oft ganz außerordentlich behindert. Mit großen Ver
lüſten an Zeit und Geld muß in den meiſten Fällen
erſt mühevoll eine Klarſtellung des Sachverhalts
herbeigeführt werden, ehe eine Neubeleihung oder
Grundſtücksveräußerung vorgenommen werden kann.
e iſt in dieſen gen das aufgewertete Recht in
ezug auf Rang im Grundbuch an alter Stelle ſtehen

geblieben, en nicht in der Zeit vom 14. Februar
1924 bis 1. Oktober 1924 ein neues Recht am Grund
ſtück erworben iſt. Hierbei ſind aber die beſonderen
Vorſchriften des 8 7 des Aufwertungsgeſetzes (Rangverbehalt für den Eigentümer) ſowie der S 21 und

22 zu berückſichtigen. Jedenfalls ſind die Rangver
hältniſſe durch Löſchungen, Wiedereintragungen durch
Vorbehalte und ſtehengebliebene Papiermarkein
tragungen, die längſt hinfällig geworden ſind, außer
ordentlich undurchſichtig geworden.

Um dieſem Mißſtand abzuhelfen, hat der Reichs
juſtizminiſter dem Reichstage einen Geſetzentwurf
über die Vereinigung der Grundbücher vorgelegt, der
der allgemeinen Unüberſichtlichkeit der Einkragungenendlich ein Ende bereiten und den öffentlichen

Glauben des Grundbuches wiederherſtellen ſoll.
Die wichtigſte Beſtimmung dieſes Entwurfes iſt

die Feſtſetzung einer Ablaufsfriſt für Aufwertungs
t Jhr zufolge ſoll ein Antrag auf Eintragung
der Aufwertung der Hypothek (8 6 Aufw.-Geſ.) oder
Wiedereintragung einer auf Grund eines Vor
behalts oder kraft Rückwirkung aufgewerteten Hypo
thek (88 14 bis 17) nur noch bis zum 31. März 1980
geſtellt werden können. Nach dieſem Termin würden
alsdann die in alter Währung verbrieften Rechte von
Amts wegen im Grundbuch gelöſcht werden. Damit
würde dann ſelbſtverſtändlich auch die Beſonderheit
der Aufwertungsregelung, der Rangvorbehalt des
Eigentümers erlöſchen, durch den dieſer im Range
vor den an zweiter und weiterer Stelle ſtehenden
Hypotheken eine Hypothek in Höhe von 25 Prozent
des Goldmarkbetrages des aufgewerteten Rechts

Für das heimiſche Agrärerzeugnis.

Jmmer weitere Kreiſe des deutſchen
Volkes beginnen in den letzten Jahren ein
Intereſſe an Erzeugungsfragen der Land
wirtſchaft zu nehmen. Die wachſende Wer
bung für den Verbrauch heimiſcher Agrar-
erzeugniſſe zeitigt ſteigende Erfolge. an
denke an die Aufforderung zum s
brauch von Milch, überhaupt von Molkerei
erzeugniſſen heimiſcher Herkunft aller Art,
und die Aufforderung zum Genuß deutſchen
Weines. Miniſterialrat Dr. Engel bemerkt
in Nr. 414 der „Deutſchen Allgemeinen
Zeitung“, daß wir hier trotzdem noch weit
hinter dem Ausland zurückſtänden, daß dieſe
Werbung a heimiſche Erzeugniſſe in ganz
anderem Maße ſeit Jahren betriibt, und
in verſtärkter Stoßkraft dem Verbraucher
bei jeder Gelegenheit einhämmere, daß
beiſpielsweiſe „britiſche“ Tomaten das nahr

Aben
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Berufsausbildung der Reichswehrſoldaten
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9rumdbucſiwesen
ohne Rückſicht auf etwaige Abwertung der erſten
Hypothek infolge der Härteklauſel (Eigentümer-
Grundſchuld) eintragen laſſen kann.

Ferner ſieht der Entwurf mit dem 1. Oktober
1930 die Außzerkraftſetzung der Vorſchrift des J 28
Abſ. 2 des Aufwertungsgeſetzes vor. Dieſe gewährt
bekanntlich dem Aufwertungsgläubiger Schutz gegen
Rangverſchlechterungen und betrügeriſche Nach
belaſtungen durch zwiſchenzeitliche Einkragungen.
Man betrachtet die Aufgabe dieſer Schutzvorſchrift
als exfüllt, ſo daß der öffentliche Glaube des Grund
buches nunmehr wiederhergeſtellt werden kann.
Schließlich ſollen zur Erleichterung der Durch

führung des neuen Geſetzes unüberſichtliche Grund
r umgeſchrieben und überſichtlich geſtaltet
werden.

Urſprünglich war beabſichtigt, in die in dem vor
ſtehend angegebenen Entwurfe rin Regelung
e die Frage der Fälligkeit der Aufwertungshypo-
theken einzubeziehen. Nun hat man aber doch wohl
Bedenken getragen, die beabſichtigte Anderung des
ſtrittigen S 1119 BGB. in dieſen Entwurf hinein
zuarbeiten. Durch eine ſolche Anderung ſollte ver
mieden werden, daß die Aufwertungszinſen, ſoweit
ſie 5 Prozent überſteigen, im Range nach der letzten
Eintragung kommen, d. h. alſo, wenn der Auf
wertungshypothek noch andere Hypotheken folgen, nach
dieſen letzteren zu ſtehen kommen. So läßt alſo der
vorliegende Entwurf immer noch Unklarheiten im
Grundbuch fortbeſtehen. Es iſt aber anzunehmen,
daß dieſe umſtrittene Frage zugleich mit der bereits
angekündigten Vorlage über eine Prolongation der
Aufwertungshypotheken über den 1. Januar 1982
hinaus ihre endgültige Regelung finden wird.

Nicht unerwähnt ſei auch, daß der öffentliche
Glauben des Grundbuches durch die Dawesgeſetz
gebung ſchwer erſchüttert worden iſt inſofern, als der
Jnduſtriebelaſtung bei induſtriellen und der Renten
bankhypothek bei land wirtſchaftlichen Grundſtücken
der erſte Rang im Grundbuch vor allen bereits ein
getragenen Hypotheken eingeräumt wurde. Jn dieſer
Hinſicht bedeutet alſo der heiß umſtrittene Young
Plan eine Verbeſſerung.

Die Geſrierfleiſchlieferanken,
4928: Geſamteinfuhr 82173 Tonnen,

Arugnatz
44988 T.

hafteſte Lebensmittel ſeien, das die Welt
kenne. Durch dieſe Werbemaßnahmen ſei
es dem Auslande gelungen, ſeine geſteigerte
Erzeugung von Molkereierzeugniſſen in
immer ſtärkerem Maße auf dem mittel
europäiſchen Markte unterzubringen, wo
durch gerade die Einfuhr nach Deutſchland
beſonders beeinflußt worden ſei. Die Ein
fuhrſteigerung von Butter und Käſe ſowie
von Eiern ſei gegenüber den Vorkxiegs
zeiten ſo groß, daß man gerade hier an die
lebhaften Bedenken erinnert werde, die die
Wirtſchaft gegen die Zunahme der Einfuhr
von Lebensmitteln überhaupt geäußert habe.
Gerade in einer Zeit, in der die deutſche
Molkereierzeugung in wachſende Maße als
früher auf Qualitäts- und Markenware
hinarbeite, bedeute eine Zunahme der Ein
fuhr aus ländiſcher Wettbewerbserzeugniſſe
ein Moment, das die Erzeugungsfreudigkeit
nicht gerade zu ſteigern vermöchte.

Reichswehrſoldaten bei der Ausbildung in der Heeres-Landwirtsſchule in Eutin.
Nach 12jähriger Dienſtzeit kehrt der Reichswehrſoldat ins Zivilleben zurück. Zu dieſem Zweck wird ihm
während ſeiner Dienſtzeit Gelegenheit gegeben, ſich auf einen Beruf vorzubereiten. Unſer Bild zeigt
Soldaten, die den Beruf des Landwirts gewählt tn und nun in allen Zweigen der Landwirtſchaft ſich

etätigen.

n S
Im Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Sitz in den

Hrten: Arkern, Delitzſch, Eisleben, Elſterwerda, Halle
Saale), Jeſſen, Merſeburg, Querfurt, Torgau, Wippra,
Wittenberg, Zeitz.

Jm Regierungsbezirk Erfurt befinden ſich Anſtalten
in. Bleicherode, Erfurt, Langenſalza, Schleuſingen,
Weißenſee, Worbis, Ziegenrück.

Nach dem Unterricht im Winter bleiben die Schüler
durch die Wirtſchaftsberatungstätigkeit der Fachlehrer
im Sommer mit ihrer Schule in engſter Verbindung.

An einige Landwirtſchaftsſchulen (Arendſee, Langen
ſalza, Neuhaldensleben, Quedlinburg und Wernigerode)
ſind Mädchenklaſſen angegliedert, in denen junge
Mädchen vom Lande auf ihren künftigen Hausfrauen
beruf vorbereitet werden.

Zweckmäßig iſt es, ſchon jetzt Anmeldungen an die
Direktoren der Anſtalten zu richten, die auch jederzeit
nähere Auskunft ſchriftlich wie mündlich koſtenlos er
teilen.

Vorſchau auf die Preisentwicklung
Die Weizenernte in den Vereinigten Staaten und

beſonders Kanada iſt in dieſem Jahre mengenmäßig
ſehr wenig gwiti ausgefallen. Und wenn die Welt
auch mit großen Überſchüſſen in das neue Wirtſchafts
jahr hineingeht, und die Weigenernten in den meiſten
europäiſchen Produktionsgebieten über dem Durch
ſchnitt liegen, ſo kann man doch wohl annehmen, daß
die für die Weltverſorgung disponiblen Weizenvorräte
nicht unerheblich unter denen des Vorjahres liegen.
Das jſt allerdings nur dann zutreffend, wenn die erſt
im Dezember fälligen Ernten der ſüdlichen Erdhälfte,
beſonders Argentiniens, nur Durchſchnittserträge geben.
Da die Saaten aber ſehr unter der Trockenheit gelitten
haben, ſo iſt ein beſonders günſtiges Ernteergebnis
dort nicht mehr wahrſcheinlich. Man rechnet unter
dieſen Verhältniſſen mit durchſchnittlich höheren Weigenpreiſen als im Vorjahr. Dieſe Ausſicht wird für unſern

Weizen noch dadurch vergrößert, weil unſere Zollſätze
erhöht ſind und beſonders unſere Mühlen einen be
ſtimmten Prozentſatz einheimiſchen Getreides ver
mahlen müſſen. Infolgedeſſen werden unſere Weizen
preiſe aller Vorausſicht nach auch in ein günſtigeres
Verhältnis zu denen des Weltmarktes kommen.

Anders iſt die Lage beim Roggen. Jn den letzten
Monaten iſt die Preisdifferenz zwiſchen Weizen und
Roggen ſehr groß geworden. Daß ſie ſich nicht noch
mehr erweitert hat, liegt an den Stützungskäufen der
Getreidehandelsgeſellſchaft. Zum Teil iſt die ungünſtige
Preisentwicklung gewiß den überreichlichen Angeboten
ſeitens unſerer Landwirtſchaft zuzuſchreiben, welche
dringend Geld braucht. Das iſt aber ſicher nicht der
einzige Grund. Wenn Deutſchland auch nur eine
mittlere Roggenernte eingebracht hat, ſo iſt die Polens
recht gut ausgefallen. Polen und die Tſchechoſlowakei,
welche billiger produzieren können als wir, drücken die
Preiſe und unterbieten uns auf dem europäiſchen
Markt. Die Preisgeſtaltung des Roggens iſt in erſter
Linie apnäng von den europäiſchen Abſatzverhält
niſſen; im Gegenſatz zum Weizen, wo das kapital
kräftige Amerika mehr oder weniger die Preiſe diktiert.
Man glaubt daher, daß in dieſem Jahre unſere Roggen
preiſe mehr nach denen des Futtergetreides wie des
Weizens hinneigen werden, wenn der Roggenkonſum
im Jnland nicht gehoben wird. Dazu kommt noch, da
der „Mahlzwang“ ſich auf den Roggenverbrauch nicht
auswirken kann. Daher berechtigt die Ausſicht auf
höhere Weizenpreiſe durchaus nicht zu der Hoffnung,
daß auch der Roggenabgeber ſein Getreide beſſer als
im Vorjahr bezahlt bekommt.

Die allgemeine Verſorgungslage mit Futtergetreide
iſt für das laufende Wirtſchaftsjahr als günſtig anzu
ſehen. Beſonders wichtig für uns iſt, daß die Mais
und Gerſtenernte in den Donauländern recht güte Er
träge gebracht hat; man iſt daher der Anſicht, daß die
hohen Maispreiſe des Vorjahres unter keinen Um
ſtänden erreicht werden. Es kommt ferner hinzu, daß
wir noch mit manchen Vorräten an Hafer und Brau
gerſte in das neue Erntejahr gegangen ſind und auch
ein Teil unſeres Roggens zu Futterzwecken Ver
wendung finden muß. Daher iſt die ſchwache Haltung
unſerer Futtergetreide ſehr wohl verſtändlich. Aller
dings ſcheint ſich eine Feſtigung des Marktes infolge
der drohenden Rauhfutterknappheit anzubahnen. So
wohl in Nordamerika wie auch in Europa hat die
krockene Hitze kataſtrophal auf die Entwicklung des
Grünlandes gewirkt. Infolgedeſſen konnten die
Futtergetreidepreiſe in Nordamerika bereits erhöht
werden. Dieſe Befeſtigung der Weltpreiſe wird ſich
vorausſichtlich allmählich auch etwas auf unſere
Futtergetreidepreiſe auswirken,

Uber den Ausfall unſerer Kartoffelernte gehen die
Anſichten zur e weit auseinander. Soweit ſich bis
her überſehen läßt, werden wir allerdings weder eine
roße noch eine Mißernte bekommen; wohl aber eineſolche die geringer iſt, als im Vorjahr. Aber auch

dann und krotz der höheren Zölle wird der Abſatz
unſerer Kartoffel zu einigermaßen genügenden Preiſen
nicht leicht ſein. Schon infolge der Geldknappheit iſt
der Großhandel kaum in der Lage, größere Winter
vorräte einzukellern. Die Landwirtſchaft aber iſt ge
nötigt, einen großen Teil der Kartoffeln ſofort zu
Gelde zu machen. Daher wird vorausſichtlich in den
Abert das eng die Nachfrage wieder weit
überſchreiten und empfindlich die Preiſe drücken. Auch
der Abſatz von Fabrikkartoffeln wird ſich vielleicht nicht
ganz reibungslos vollziehen, da anſcheinend unſere
Stärkefabriken noch erhebliche Stärkebeſtände haben
und die Bewilligurig des 100 prozentigen Brennrechts
vor nicht wahrſcheinlich iſt.

Jnfo z der ungünſtigen Futterverhältniſſe geht die
Milchproduktion immer weiter zurück. Das wirkt ſich um
ſo ſchärfer auf die Butterproduktion aus, als gen
zeitig der Bedarf an Friſchmilch zunimmt. Unter dieſenUmſtänden ſind wir in erhöhtem Maße auf Ausland

bütter angewieſen. Da aber auch hier die Produktionsverhältniſſe durchaus nicht ungünſtig liegen, ſind wei

tere Preisſteigerungen auf dem internationalen Butter
markt unausbleiblich. Bei dieſer ganzen Sachlage
rechnet man mit einer länger andauernden Hauſſe im
Buttergeſchäft

Die lang anhaltende Hitze hat den Abſatz unſerer
deutſchen Eier gegenüber denen des Auslandes ſehr be
günſtigt. Unſere Verbraucherſchaft zieht natürlich das
deutſche Friſchei bei der ſommerlichen Temperatur der
Auslandware vor, beſonders, da unſer Markenei wegen
ſeiner vorzüglichen Qualität ſich immer größerer Be
liebtheit erfreut. Während daher das Ausland manche
Schwierigkeiten im Abſatz ſeiner Eier hatte, konnten
ſich die Preiſe für unſere Eier in der letzten Zeit
dauernd befeſtigen. Man rechnet auch für die Folge
zeit mit ſtetigen bis feſten Eierpreiſen.

Erteilung von Armutszeugniſſen,
Jn Ergänzung des Erlaſſes vom 25. Juli 1925

3. I h6g hat der preußiſche Miniſter für Volks
wohlfahrt im Einvernehmen mit dem Miniſter des
Jnnern und dem Juſtizminiſter folgendes beſtimmt

Das Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts
haben die zur Ausſtellung zuſtändigen Behörden in

ukunft nur zu erteilen, wenn der Antragſteller den
etzten Veranlagungsbeſcheid zur Einkommen und

Vermögensſteuer oder eine Beſcheinigung des
inanzämts darüber vorlegt, daß und aus welchem
runde er zu beiden Steuern oder zu einer von

ihnen nicht veranlagt iſt. Soweit Lo ne und Ge
haltsempfänger einen Veranlagungsbeſcheid zur Ein
kommenſteuer nicht erhalten, iſt eine Beſcheinigung
des Arbeitgebexs über die Höhe der Arbeitsvergütungerforderlich Die beigebrachten Urkunden gelten als

Teile des Armutszeugniſſes; ſie müſſen deshalb bei
Stellung des Geſuchs um Bewilligung des Armen
rechts dem Gericht mit vorgelegt werden.
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Veuartige Futtermittel
für die Schweinemaſt

Alljährlich tauchen Futtermittel auf dem Markt
auf andere empfehlen ſich aus wirtſchaftlichen Grün
den zur Verſütterung. Maiskleie iſt 3. B. ein Ab
fallprodukt der Müllerei, enthält die Schalen des
Maiskorns ſowie die Keimlinge. Größere Be
deutung hat dieſes r e nur dann, wenn dem
Maistorn bei der Müllerei größere Stärkewerte ent

Je weniger Rohfaſer die Kleie ent
hält, um ſo hochwertiger iſt ſie. Gute Maiskleie ſoll
etwa 10 Prozent Waſſer, 10 Prozent Rohprotein,
Prozent Rohſaſer, 4 Prozent Rohfett und 68 Pro
zent ſtickſtofffreie Extraktſtoffe enthalten. Eine ſtärke
reiche Maiskleie kann im Stärkewert und in der
Verdaulichteit der Futtergerſte gleichkommen.

In en Zeit ſind Milo und Chaffiermais
auf dem Markt erſchienen. Die Körner ähneln der
Hirſe, entſprechen in ihrem Stärkewertgehalt dem
gewöhnlichen Mais. Der Fettgehalt iſt geringer, der
Eiweißgehalt höher. Bei Preiswürdigkeit iſt von
der Verabreichung nicht abzuraten, bei ſtarker Ver
unreinigung muß allerdings die Verfütterung äußerſt
vorſichtig geſchehen. Hirſeſchalen ſind reich an
Rohfaſer und ſchwer verdaulich, haben daher im all
emeinen einen ſehr geringen n Anders
teht es mit dem Hirſepoliermehl, das an Futterwert
ungefähr dem Mais gleichkommt. Bei der Schluß
maſt muß es mit Vorſicht verabreicht werden, damit
die Qualität des Speckes nicht leidet. Aus dem
tropiſchen Amerika kommen die Steinnüſſe, die in
der Hauptſache zur Knopfherſtellung verwendet wer
den. Bei dieſer Fabrikation entſtehender Abfall iſt
als Futtermittel nicht ungeeignet. Steinnüſſe ent
halten in der Hauptſache ſtickſtofffreie Stoffe, die für
die Maſt von Bedeutung ſind. Die bei der Ge
winnung der Kartofſelſtärke zurückbleibenden Kar
toffelfaſern, Pülpe genannt, enthalten 14 Prozent
Trockenſubſtanz und 9,4 Prozent Stärke. Verdau-
liches Eiweiß fehlt, infolgedeſſen iſt ſie nicht als
ideales Schweinefutter anzuſprechen, läßt ſich aber
bei genügender Zufuhr von Eiweiß und Körnerſchrot
mitverwenden. Durch Trockenſchnitzel können
10. Prozent der Futterration erſetzt werden. Da
dieſe immer etwas billiger ſind als gleichwertige
Gerſte, wird die Maſt etwas wirtſchaftlicher Den
Kartoffelflocken iſt keinerlei Nährſtoff entzogen wor
den, ihr Wert für die Maſt liegt daher hoch. Aller
dings wird erſt bei richtiger Miſchung höchſte Wirt
ſchaftlichkeit erzielt. Ungefähr 50 Prozent des
Schweinemaſtfutters kann aus Flocken beſtehen, der
Reſt aus Schrot und Eiweißfutter. Weizen ſteht
mittlerer Gerſte nicht nach und iſt daher bei einem
Überfluß an Weizen auch bei Schweinemaſt zu be
rückſichtigen. 50 Prozent der Futterration können
durch Weizen gedeckt werden.

zogen werden.

Bei Gänſen lohnt nur ſchnelle Maſt.
Schon wegen der hohen Preiſe allen Maſtfutters

muß man darauf aus ſein, die Maſtdauer auf das
Mindeſtmaß zu beſchränken. Mit wenig nahrhaftem
Mäſtfutter kommt man freilich nicht vorwärts. Die
Futterſtoffe ſind ſo zu wählen, daß ſie ſtark auf Fett
bildung Fleiſchanſatz und Leberwachstum wirken.
Gänſe, die länger als 20 bis 25 Tage gemäſtet werden,
bekommen neue Federn, die das Rupfen nachher er
ſchweren und ſchuld daran ſind, wenn die gerupften
Körper nicht hell und ſauber ausſehen. Bei zu langer
Maſt verlieren die Gänſe auch wieder an Gewicht.

Die beſten Fleiſchgäanſe werden häufig durch Getreideſtoppelweide erzielt e

Federn ſollen nicht ſo haltbar ſein wie die von

ſo lange auf die Stoppelfelder, bis ſie umge ügtwerden. Es iſt aber unvorteilhaft, die e n rer

zu treiben, die weit vom Stall entfernt liegen. Dann
tut man beſſer die Gänſe zur Weide zu fahren. Solche
Gänſe geben dann wohlſchmeckende Braten ohne viel
Fett, auch ſehr haltbare Federn.

Sollen ſie zu Fettgänſen werden, ſo ſetze man ſie
noch kurze Zeit in Holzkäfige oder mehrere zuſammen
in einen Holzverſchlag. Man kann dann mit einer
Miſchung von Mais und Puffbohnen die Maſt ab
ſchließen Dieſes Futter verhilft ſchnell zu Fettanſatz
wenn es zu Schrot gemahlen und dann breiig verfüttert
wird. Wo es keine Stoppelweide gibt, erhält man
Fleiſchgänſe durch Verfüttern von roten und gelben
Möhren, die man zur Abwechſlung einmal roh und
einmal gekocht gibt. Dazu kann man noch einen dicken
Brei von gekochten Kohlrüben geben, mit etwas feinen
Gewürzen verwiſcht, die dem Gänſefleiſch einen ange
nehmen Geſchmack verleihen.

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen land wirtſchaftlicher

Art gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.
beantwortet. Antworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8-10 Uhr.
K. K. Leuna. Mir iſt wiederholt aufgefallen, daß

eine Anzahl von Wegen als Privatwege, andere da
gegen als verbotene Wege gekennzeichnet werden. Be
ſteht zwiſchen beiden Wegearten ein geſetzlicher Unter

ſchied

Beide Bezeichnungen gelten im Sinne des Geſetzes
als „nicht öffentlich Ein Privatweg iſt aber noch
kein verbotener Weg. Der Inhaber des Grundſtückes
über das der Privatweg führt, gibt damit nur der
Hffentlichkeit gegenüber bekannt, daß er für Unfälle,
die jemandem auf dieſem Wege zuſtoßen, keine Haft
pflicht übernimmt. Ein „verbotener Weg“ dagegen
darf ohne Genehmigung überhaupt nicht betreten
werden. Der Eigentümer kann gegen übertretungen
des Verbotes Strafantrag nach dem Feld und Forſt
polizeigeſetz ſtellen, ſobald der betreffende Weg aus
drücklich durch Warnungstafeln als verbotener Weg
gekennzeichnet iſt.

0. Merſeburg. Schon lange Zeit vor Beginn
der Mauſerzeit haben eine Anzahl meiner Hühner die
Federn verloren. Offenbar ſind die Federn von anderen
Hühnern ausgerupft und gefreſſen worden. Eine Ver
ünreinigung durch Ungeziefer ſcheint nicht vorzuliegen.
Was können die Gründe dieſes Federfreſſens ſein?

c

Die Gründe für das Federrupfen und Federfreſſen
der Hühner werden recht verſchieden angeſehen. Wäh
rend man früher behauptete, daß der Durſt der Tiere
zu dieſer Untugend führe, iſt man jetzt offenbar der
richtigen Auffaſſung, daß Mangel an beſtimmten
lebensnotwendigen Futterſtoffen Und zum Teil auch
die Langeweile dafür verantwortlich zu machen ſeien.
Man hat beobachtet, daß ebenſowohl lebhafte Hühner,
welche nicht genügend Gelegenheit zum freien Auslauf
hatten, ſich das Federrupfen angewöhnten, wie auch
der Mangel an Fleiſchnahrung und Nährſalzen dem
Federfreſſen Vorſchub leiſten. Daher ergeben ſich auch
die Mittel gegen die läſtigen Angewohnheiten von
ſelbſt. Die vielfach angeprieſenen Mittel, wie Be

l

t. Sie geben auch die beſten S
Daunen und Federn. Die von Fettmaſtgänſen gerupften S

maſtgänſen. Wenn es möglich iſt, laſſe man die e

Ovstart und Boden Vorarbeit, Pflanzabstand und Sortenwakil

Wie lege ich eine Obsthoum-
pfſanzung an

„Auf jeden Raum pflanz' einen Baum und pflege
ſein er bringt dir s ein. So lautet ein Sprich
wort, vor dem der katendurſtige Gartenanfänger ge
warnt werden muß. Es iſt leicht, ihm zu Folgen,
aber die Verheißung wird ſich leider oft nicht er
füllen Noch lange nicht auf jedem Platz und in
jedem Boden gedeiht ein Baum, am wenigſten ein
Obſtbaum, und erſt recht nicht jeder Obſtbaum wird
an beliebigem Orte reichen Ertrag bringen, ſoviel
man ihn auch hegen und pflegen mag. Der Obſt
baum iſt eine anſpruchsvolle Kulturpflanze, deren
Bedürfniſſe man kennen muß, wenn man Freude
daxan erleben will.

Allgemein iſt zu ſagen, daß die beſten Bedingun
gen für Obſtanpflanzungen ein tiefgründiger, leh
miger, nicht zu trockener Boden in geſchützter,
warmer Lage eines möglichſt nach Südweſten, Süden
oder Südoſten geneigten Geländes bietet. Jn gewiſſen
Grenzen kann man den Boden den Anſprüchen der
anzupflanzenden Obſtart entſprechend verbeſſern.
Apfel lieben mittelguten Boden in meiſt freier,
offener Lage. Birnen auf Wildlingsunterlage ver
langen tiefgründigen, nahrhaften Boden. irnen
auf Quitte nehmen mit weniger tiefem Boden für
lieb. Dafür muß dieſer aber um ſo nahrhafter ſein.
Hier muß man beſonders vor dem eintretendenWinter die Baumſcheiben mit Stalldünger abdecken,
ein Verſahren, das nicht genug empfohlen werden
kann. Geſchieht dies regelmäßig und gründlich,
dann verſtummen auch die Klagen über das Erfrieren
der Quittenunterlage. Dieſe iſt gar nicht ſo froſt
empfindlich, wie oft behauptet wird. Die ſflach

d

W

S

wurzelnde Ouitte muß und kann ihre Nahrung nur
oben, dicht an der Erdoberfläche, holen, im Gegen
ſatz zu der tief gehenden ildlingswurzel. Finden
die Duittenwurzeln dieſe unbedingt erforderlichen
n nicht, dann leidet der Baum Not
und verkümmert ſchließlich.

Kirſchen lieben freien Standort und kommen
auf leichtem oder ſchwerem Boden gleich gut fort.
Iſt der Boden recht kalkhaltig dazu, um ſo beſſer
für den Baum und die Ernten. Pflaumen und
Zwetſchen werden gewöhnlich als die genügſamſte
Obſtart in bezug auf Lage und Boden bezeichnet.
Sie zeigen aber erſt auf friſchem, nahrhaftem Boden
bei Düngung, was ſie leiſten können an Frucht
maſſe und Saft und Aroma der Früchte. Am p.
findlichſten in Boden und Lage iſt die Aprikoſe. Nur

Federrupfen ſtark angewöhnt haben, müßte man am

beſten ausmerzen.

E. P., Lauchſtädt. Ein Bekannter von mir beab
ſichtigt, auf halbſchwerem Lehmboden eine Himbeer
plantage anzulegen. Jn welchen Abſtänden iſt am
zweckmäßigſten zu pflanzen? Wieviel Pflanzen gehen
auf einen Morgen? Welche Sorten empfehlen Sie?
Iſt der Anbau lohnend?

Für eine Himbeerplantage wird ſich halb
ſchwerer Lehmboden vorzüglich eignen, beſonders wenn
Sie ihn vorher tüchtig mit Kuhmiſt düngen können.
Sei einer größeren Plantage empfehlen wir einen
Abſtand von Pflanze zu Pflanze von 40—-75 Zenti
meter und von Reihe zu Reihe von 2 Meter. Auf einen
Morgen gehen zirka 1600--3000 Pflanzen. Der An
bau iſt ſicher lohnend, da ſchon im 1. Jahre nach der
Pflanzung mit Ertrag gerechnet werden kann. Sie
können 8 Jahre mit guter Ernte rechnen, wenn
Sie jedes Jahr wieder kräftig düngen. Der Ernte
ertrag hängt ſelbſtverſtändlich ſtark vom Wetter ab.
Jm allgemeinen rechnet man aber mit 30 Zentner pro
Morgen. Der Einkaufspreis für kräftige Pflanzen wird
etwa 20 Mark pro 100 Stück betragen. Empfehlens
werte Sorten ſind vor allem „Malbaro“ und „Super
lativ“ als ſpät reifende Marktfrucht: Auch „Preußen“
iſt beſonders empfehlenswert, da ſie ſich frei ohne
Stützen trägt, und reiche Ernte bringt.

K. I., Schafſtädt. Meine Hühner befinden ſich zum
größten Teil in der Mauſer. Gibt es beſondereFuttermittel die in dieſer Zeit am zweckmäßigſten zur

Anwendung zu kommen hätten Was halten Sie ſonſt
noch für beachtenswert für die Mauſerzeit?

Zunächſt kommt es darauf an, die Tiere richtig zu
füttern. Neben Fiſchmehl empfehlen wir etwas
phosphorſauren Kalk, Gerſte, Weizen, Hafer und ge
kochte Kartoffeln mit Kleie verrührt. Außerdem iſt
eine gründliche Säuberung der Ställe notwendig, die
durch ein Abkratzen der Sitzſtangen und Anſtrich mit
friſcher Kalkmilch ergänzt werden muß. Nur ſo werden
die Hühner von dem ſonſt maſſenhaft auftretenden Un
geziefer geſchützt, ſo daß ſie ſich ſchnell kräftigen und
bald wieder mit dem Legen beginnen. Vor Zugluft,
Näſſe und Kälte ſind die Hühner während der Mauſer
zeit zu ſchützen.

ſtreichen der Federn, Deformieren der Schnäbel und
ähnliches ſind nicht zu empfehlen. Tiere, welche ſich das

E. K., Freyburg. Iſt Jhnen bekannt, welche be
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der Markenbutter wird nicht
ausſchließlich durch die Fütterung der Kühe bedingt,
ſondern auch dadurch, daß die a
Melken auf 10 Grad abgekühlt wird und ſo in den

Milch ſofort nach dem

rahmt dabei langſam, aber
Der Unterſchied im Geſchmack
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ungekühlter Milch hergeſtellt wurde, fällt jedem ſofort
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Vorausſetzung.

F. R., Großkaynga. Können Sie mir mitteilen, welche
Kaninchenraſſen ſich für die Aufzucht am beſten eignen.

en gibt es denn überhaupt

Es gibt 22 anerkannte Kaninchenraſſen, die man
leichte Raſſen gruppiert. Die

ein Gewicht von 10 bis 18 Pfund,
die mittleren werden 6 bis 11 Pfund und die leichten

Die Aufzucht kleiner Raſſen
termengen knapp und der Be

Die mittleren Raſſen bringen
ſchon anſehnliche Fleiſchmengen und verlangen dem
gemäß auch ein Mehr an Futter, während die großen

n Gewicht ſehr große An
und Futter ſtellen. Die Aus
ſich alſo ganz nach den je

Am verbreitetſten ſind belgiſche
franzöſiſche Widder und die

kleinen Hermelinkaninchen.

E. F., Hetzſch. Bekanntlich erfolgt die Veran agung
Einkommenſteuer durch das

Finanzamt im Beiſein des Gemeindevorſtehers. Be
ſteht nun eine Verpflichtung darüber, daß nur der
Gemeindevorſteher an der Sitzung teilnehmen darf

ere Perſonen bevollmächtigt

Einkommen und Vermögen
ausſchließlich der Erbſchaftsſteuer und bei der Umſatz

Finanzamt vor der Veranlagung die
zuſtändige Gemeindebehörde zu hören. Außer dem Ge

in Vertreter oder ein durch
Gemeindebehörde ausgewieſe
Sitzung des Steuerausſchuſſes

Eine neue Hacke zum Auswechſeln

Der mit dem Pfennig rechnende Kleingärtner
macht ſich oft mehr Arbeit, als nötig wäre, weil er
ſich nicht die geeigneter Geräte anſchafft. AusMangel an rn trifft er beim Einkauf manch
mal nicht das Richtige, mitunter gibt es auch dasGerät, das gerade ſeinen Bedirſniſſen angepaßt iſt,

gar nicht. So beſtand bisher eine beſondere
Schwierigkeit darin, ohne großen Aufwand die für
die vielſeitigen Kulturen des Kleinggrtens notwen
digen Hackgeräte zuſammenzuſtellen. Bei der Unter
drückung des Unkrautes ſpielen ſie ja eine höchſt
wichtige Rolle. Um verſchiedene Pflanzen und
Pflanzenabſtände bearbeiten zu können, ohne ſich
einen ganzen Vorrat von Hacken verſchiedener Größe
und Form zu halten, hat man ſchon früher Verſuche
gemacht, an einen Stiel verſchiedene Geräte, wie ſie
dem jeweiligen Gebrauch entſprechen, anzubringen.

Zu dieſem Zweck war am unteren Ende des Stieles
das ſogenannte Hackenöhr oder Hackenhaus keil
förmig verlängert, und zwar mit einer aufge
ſchmiedeten Oſe, durch die zur Befeſtigung des je
weilig angepaßten Gerätes ein Keil getrieben würde.
Dieſes Gerät hat ſich ziemlich ſchnell wieder ver
ſoren, weil bei der Arbeit ſich der Keil zu leicht löſte
und die Hacke herausfiel. Nun ſucht ein neues Gerät,
worauf die „Landwirtſchaftliche Wochenſchrift“ auf
merkſam macht, dieſem übelſtand dadurch zu begeg
nen, daß an Stelle des Keiles ein Schliß angebracht
iſt, der quer zum Hackenſtiel verläuft und leicht ge
bogen iſt. Jn dieſen Schlitz werden die auf der Ab
bildung gezeigten Geräte hineingeſteckt. Da dieſe
aus Sägeſtahl beſtehen, der ſehr elaſtiſch iſt, klemmt
ſich das Gerät in dem Schlitz feſt und kann ſich des
halb nicht im geringſten, bei der Arbeit nach derSeite verſchieben oder loſe werden. Der Sägeſtahl
hat außerdem noch den Vorteil, daß er ſich bei der
Arbeit von ſelbſt ſchärft. Nur von Zeit zu Zeit,
wenn die Schnittflächen durch Steine verletzt ſind,
muß er mit der Feile leicht nachgeſchärft werden.

Ein praktiſches Verfahren der Kartoffelernte
mit Handhacke.

Jnfolge des überangebots aus dem Auslande
ſtellen die Verbraucher heute an die Qualität der
landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſe bedeutend höhere An
ſprüche als vor dem Kriege. Beſonders bei den Kar
toffeln verlangt heute der Städter erſtklaſſige, gut
ſortierte Ware und weiſt jede Sendung, die auch nur
den geringſten Anlaß zur Beanſtandung gibt, un
weigerlich zurück. Am häufigſten werden Kartoffeln
wegen eines zu großen Prozentſatzes von angehackten

Knollen beanſtandet. SDas Anhacken einiger Knollen läßt ſich jedoch
bei der in den meiſten Gegenden üblichen Art der
Ernte mittels Handhacke ſchwer vermeiden. Die
ſauberſte Arbeit in dieſer Hinſicht liefert die
Kartoffelrodemaſchine, jedoch nur, wenn die Kartoffel
tadellos gereiſt iſt, da ſonſt die noch weiche Schale
beſchädigt wird und die Kartoffel ſchon nach kürzerer
Lagerung Fäulnisſtellen aufweiſt. Wie aber ſollen
ſich die Wirtſchaften helfen, die entweder wegen ihrer

Anbaufläche oder wegen Geldmangels oder
ſich zur Anſchaffung einer

nicht entſchließen

geringen An

wegen ſteinigen Ackers
teuren Kartoffelrodemaſchine
könnenHier habe ich mit Erfolg folgendes Verfahren
angewandt- Jch ließ die Leute nicht in gleicher Rich
kung, wie die Reihen ſelbſt laufen, häcken, ſondern
quer zu den Reihen. Wenn ich mit der Reihe ebde,
dann ſchlage ich meine Hacke in den Kartoffeldamm
hinein, kurz hinter die Staude, die ich herausreißen
will. Da ich jedoch nicht weiß, wie weit die Pflanze
ihre Knollen getrieben hat, werde ich auch bei ſorg
fältigſter Arbeit nie vermeiden können, daß einige
Kartoffeln angehackt werden. Rode ich jedoch quer
zu den Reihen, ſo J lage ich meine Hacke hinter den
Damm in die Furche ſelbſt und vermeide ſo unbe
dingt jegliches Anhacken. Außerdem brauche ich dann
nicht unnötig viel Erdmaſſe mitzubewegen, erleichtere
mir alſo die Arbeit. Jm übrigen fällt auch nöch
das läſtige, zeitraubende Säubern der Kartoffelhacke
von feſtgehackten Knollen fort.

Wer viel fremde Leute zur Ernte in Akkord an
nehmen muß, wird bei der Neueinführung dieſes
Verfahrens mit dem Widerſtande der Leute und
ihren Streitigkeiten untereinander allerdings zu
kämpfen haben.

teilnehmen, ſolange Einſchätzungen vorgenommen
werden, an denen die betr. Gemeinde intereſſiert iſt.

N. N., Horburg. Iſt Jhnen bekannt, welcher Partei
der jetzige preußiſche Landwirtſchaftsminiſter angehört?
Wer war in Preußen ſeit 1918 Landwirtſchaftsminiſter
und welcher Partei gehörte der jeweilige Landwirt
ſchaftsminiſter an?

Der jetzige Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger ge
hört dem Zentrum an. Er ſteht ſeit dem 18. Februar
1925 an der Spitze der preußiſchen Landwirtſchafts
verwaltung. Vom 14. November 1918 bis 21. April
1921 verwaltete der Miniſterpräſident Braun das
Landwirkſchaftsminiſterium, der der Sozialdemokrati
ſchen Partei angehört. Vom 21. April 1921 bis 7. No
bember 1921 war Dr. Warmbold Landwirtſchafts
miniſter, der keiner Partei angehörte, aber den De
mokraten naheſtand. Vom 7. November 1921 bis
18. Februar 1925 führte Dr. Wendorff das Landwirt
ſchafts miniſterium. Dr. Wendorff iſt Demokrat.

L. M., Zeuchfeld. Auf welcher Grundlage werden
die Landwirtſchaftskammerbeiträge veranlagt? Iſt es
möglich, gegen die Höhe derſelben Einſpruch zu er
heben?

Die Landwirtſchaftskammerbeiträge werden nach der
Mütterrolle, alſo nach den Kataſterangaben über Jhren
Beſitz veranlagt. Ein Einſpruch gegen die Höhe ſcheint
Uns nur dann möglich zu ſein, wenn Sie nächweiſen
können, daß die Kataſterunterlagen unrichtig ſind. Zu
dieſem Zwecke empfiehlt es ſich aber, die Mutterrolle,
die ſich beim Gemeindevorſteher beſindet, einzuſehen

R. K., Wallendorf. Mit dem Eintreten der kälteren
Witterung iſt es wichtig, auf die Temperatur der
Stallungen zu achten. Jſt Jhnen bekannt, welche Luft
temperakur für den Viehſtall am günſtigſten iſt?

Das Vieh bedarf einer gleichmäßigen Wärme von
10 12 Grad Durchſchnittstemperatur im Viehſtall.
Daneben iſt aber für genügenden Luftwechſel durch
Lüftung zu ſorgen. Warme erſpart in gewiſſer Be
ziehung auch Nahrung; denn je kälter der Stall iſt,
um ſo mehr Nahrung bedürfen die Tiere, um die
fehlende Wärme zu erſetzen. In der Regel wird
jedoch der entgegengeſetzte Fehler gemacht, indem die
Ställe zu warm gehalten Und vor allem zu ſchlecht
gelüftet werden. Eine höhere Temperatur als die
oben angegebene iſt unvorteilhaft.

(Verantwortlich: Hermann Jerr, Merſeburg.)
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Aus aller Welt
Fortſetzung des Halsma

Prozeſſes im Oktober
Die beiden Verteidiger Hals mann befinden

noch in Wien. Sie werden am Mittwoch beim
Juſtizminiſter vorſprechen und dieſem eine Eingabe

von der Verteidi

ich noch in

überreichen, die Material für das
ung vorgebrachte Verlangen enthalten
rozeß en Halsmann ſofort einzuſt

r ehabilitierung vorzunehmen.
trifft man in Jnnsbruck Vorbereitu
die Fortſetzunerſten eben älfte.ſich Mühe, das Ko egium innerhalb der
ſchen Fakultät zu einer raſchen Erledigun.
trages auf Uberprüfung des Fakultätsgutachtens in
der Richtung zu bewegen, ob innerhalb der Zeit der

einſchließlich des
rozeſſes wirklich ſo viel Neuerungen im

eine UÜberprüfung

Ausfertigung des utachtens
weiten i

e feſtzuſtellen waren, daß
Gutachtens notwendig wird. Wenn

ſolle dieſe Umarbeitung vaſch vorgenommen werden.
eränderungen im Stande des Prozeſſes
verzeichnen, aber es muß noch folgen

Andere V
ſind nicht zu
des beachtet werden: wenn der Prozeß in
fortgeſetzt wird, wie man allgemein annimmt, wird
eine Nichtigkeitsbeſchwerde die ſichere Folge ſein, und
zwar ſeitens der Verteidigung bei einer

Anklage im Falle eines
alſo möglicherweiſe ſchon

als mann P

teilung, von der öffentlichen
reiſpruches. Man darf
eute von einem dritte

zeß ſprechen.
n H

18 000 Kellner vor dem Streik?
Jm Berliner Gaſtwirtsgewerbe iſtKonſukt entſtanden. i

am 30. September ab und
worden, da die
Lohnerhöhung

iſt bisher nich

bisherordern, dieArbeitgebern, dem Verein Berliner Hotels und nicht mehr in Betracht
verwandter Betriebe, abgelehnt worden iſt. Der erentralverband der Hotelangeſtellten hat für Gedanken von Le

onnerstag drei öffentliche Verſammlungen an S
lebt die ſich mit der Lage beſchäftige

ie letzte Möglichkeit zu einer Einigung bieten die
Schlichtungs-

Woche ſtatt
Da aber mit einer Ablehnung jeg

Arbeitgebernrechnet werden muß, beſteht die Gefahr eines Streiks

Verhandlun
ausſchuß,
finden ſollen.
licher Lohnerhöhungen vo

gen vor dem
die am Freitag dieſer

n den
im geſamten Berliner Gaſtwirtsgewerbe,
insgeſamt 18 000 Arbeitnehmer betroffen würden.

Am Hochzeitstage zu Grabe getragen.
Sohn i

milie in Langendorf wollte am Sonntag mit einer
Der in Jſerlohn wohnende

ugendfreundin in der Heimat Hochze
n Flerlohn wurde er jedoch, als er noch allerlei
Einkäufe für den Hochzeitstag machen wollte, am
Donnerstag von der Straßenbah
fahren und getötet

ochzeitstag werden ſollte,
Kann in ſeinem Heimatsort zu Grabe.

Verſchmähte Liebe treibt zum Mord.
Geſtern nacht um 24 Ahr gab in einem Reſtaurant

in Hochfeld bei Duisburg der Gemüſehändler Berton
mehrere Sschüſſe auf die Wir
deren Tochter ab.
letzt zuſammen. Der Täter
wordene Tochter zur Tür
Mädchen nochmals mehrere
der Tat jagkte der Mö
Kugel in den Kopf.
auf dem Wege zum Krankenhaus.
der Täter ringen mit dem Tode.
verſchmähter Liebe zu ſuchen ſein.

rder f

BVergiftete Lebensmittel
Vor einigen Tagen ſtarb in Roskilde der

Hofjägermeiſter Harſteen nach dem Genuß eines ver
gifteten Apfels. Dieſer Apfel war
willig vergiftet worden, ſondern das Gift ſtammte von

Die Vergiftung inder Beſpritzung des Obſtbaumes.
Roskilde iſt darauf zurückzuführen, daß der

bodenloſem Leichtſinn noch kurz vor der
Obſtes mit Bleiarſen behandelt wurde. Das
Ausbleiben des Regens, der das Gift vielleicht etwa
abgewaſchen hätte, verſtärkte die Wirkung.

Dem 19jährigen Muſikſchüler
Boch um wurde bei einer Bahnfahrt nach
von einem unbekannten Mitreiſenden Sch
irigeboten, nach deren Genuß er heftig
chmerzen verſpürte. Der
r ins Krankenhaus gebracht worden war.

Die hohen geiſtlichen Würdent

Anläßlich des Auftretens von
Saloniki wurde der Gürtel der

Jnzwiſchen
n gen

des Prozeſſes in
Der Gerichtshof gibt

Der bisherige Lohntarif läuft

Arbeitnehmer eine generelle

Am Sonntag, der der
trug man den jungen

Die Wirkin erhielt einenſchweren Anterleibsſchuß und brach lebensgefährlich ver

ſchleppte die ohnmächtig ge
und gab dann auf das
ehe ar. Nachch ſelbſt gine
Die Tochker ſtarb bereits

Die Mutter und
Das Motiv ſoll in

Obermann

Vergiftete ſtarb nachdem

nn
Geſtern nacht

außerordentli
ſtrophe anngahm.

Raub derſoll, den
ellen und

ür
er

Die Landung
Nazaire“ in
ſchließende Au

edizini
g des An

ſpuren trägt,
des Freiballons

dannja, war am letzten

Jnnsbruck
In einem Koh

durch ſchlagende
Verur Arbeiter gekötet.

T

kanals, im Jahre

ein ernſter werden. Währen

t erneuert ſchreckte,
waren, kommen

von den

n werden.
den Schott el R
durch Kanäle

Flam men geworden.
heleee ſich größtenteils zur Weinernte außerhalb des

rkes.

Tragödie in den Lüften

splünderungGondel durch die Bevölkerung hat in Frankreich
großes Aufſehen erregt. Da die leere Gondel Blut

Aufklärung ſchwer möglich ſein

anderen Ballonen in St. Cloud
Flug um den AumotThicvilleBecher aufgeſtiegen.

Fünf Tote durch ſchlagende Wetter

amerikaniſchen Ingenieur

Stande der Technik und

alzſeen im Jnnern der öſtlichen
dem Golf von Gabes

verbinden.
Punkte des Schott el Djerid wird

Ein Schweizer Dorf abgebrannt
gegen 2 Ahr brach in dem aus drei

Weilern beſtehenden Dorf Lourkier (Kankon Wallis)
Feuer aus, das bei dem herrſchenden Waſſermangel ſich

ausdehnke und den Umfang einer Kata
Bisher ſind 25 Häuſer ein

Die Bewohner

des franzöſiſchen Freiballons „St.
elgrad und die daran an

der verlaſſenen

nimmt man an, daß ſich an Bord
ein Drama abgeſpielt hat, deſſen

wird. Der BallonSonnabend zuſammen mit drei
bei Paris zu einem

lenbergwerk in Roirchain wurden
Wetker am Dienskagnachmiktag fünf

Kanaliſierungspläne in Nordafrika.
Der Plan einer Bewäſſerung der Sahara, den

ſchon Ferdinand von Leſſeps, der Erbauer des Suez
1882 hegte, ſoll nunmehr durch den

Braman verwitklicht
d damals die franzöſiſche Regierung

vor den ungeheuren Schwierigkeiten und Koſten zurück
die mit einem ſolchen Unternehmen verbunden

ſolche Bedenken bei dem heutigen
der amerikaniſchen Finanzkraft

Wie Braman bei einemBeſuche in Paris kürzlich äußerte, will er an den
ſſeps anknüpfen und die drei großen

Sahara zwiſchen
und Biskra, den Schott el Djerid,

harſa und den Schott el Malghar,
Von dem öſtlichſten
dann ein 14 Meilen

ge

von dem

einer

it halten.

n über

kin und 68 327/30

Biskra geführt
von 40 Und eine
durch auch für S
fahrbar ſein.
afrika zu einem

Südeuropas

ſondern auch der
ſücht, glaubt er,

nicht bös ſtedlungen unter

Baum mit
Reife des

aus
Dortmund
okolade
e Magen Wie aus dem

wird, haben zwei
überſchritten und

langer Kanal zum Golf von Gabes
die Waſſer des Mittelmeeres bis

Auf dieſe Weiſe will

oder, wie er ſagt,

Forſchung zu dienen,
wenigſtens 30 altrömiſche St

liegen, die auf dieſe Weiſe wieder
werden. Es iſt begreiflich, daß die
Leben aus dem Wüſtenſande wieder
beſonders Muſſolini begeiſterte,
einigen Wochen ſeine Pläne entwickelte, wobei er dar
auf hinwies, daß ſich auf ähnliche Weiſe wie die
Schotks in der Wüſte Sahara auch die Schotts in der
tripolitaniſchen
dem Mittelländiſchen Meere verbinden ließen, und da
durch auch dieſe Wüſte
gewandelt werden könne.

Elefanten auf der Wanderung.

in die Nähe von
werden. Die Kanäle ſollen eine Tiefe

Breite von 210 Fuß haben, und da
chiffe mit dem größten Tiefgang be

Braman Nord
der fruchtbarſten Gebiete der Erde

zu der Getreidekammer
machen. Abgeſehen von den großen

wirtſchaftlichen Vorteilen, die er durch die c
eines ſolchen Binnenmeeres nicht nur der afrikaniſchen,

ganzen übrigen Welt zu verſchaffen
dadurch auch der wiſſenſchaftlichen

da Kach ſeiner Annahme

dem Sande der Sahara begraben
ans Licht gebracht
Ausſicht römiſches
erſtehen zu ſehen,

dem Braman vor

Wüſte miteinander und mit

in fruchtbares Land um

nördlichen Transvagl gemeldet
ſtarke Elefantenherden den Limpopo
ſind auf einer Wanderung nach Su

e

Peſtprozeſſion in Athen.

gſt eräger mit der heili
Jungfrau Mari a.

Peſtfällen in Athen fanden große Bittprozeſſionen durch die Straßen ſtatt. Aus
Jungfrau Maria nach Athen gebracht, um als Reliquie dem Zug voraus

getragen zu werden.

n Reliquie, dem Gürtel der

Verbandsmannſchaften des

geleitet, durch den

Oktober anlaß

ädte und An

bürgermeiſter

Laufe der letzten ſechzig Jahre beobachtet worden iſt.
Das Auftreten dieſer Dickhäuter hängt zweifellos mit
einem, auch in Rhodeſien beobachteten alen zu
ſammen die alten Weideplätze wieder aufzu uchen, aus
denen ſie von der ſortſchreitenden Kultur vertrieben
worden ſind. Die rieſigen Tiere verurſachen in dem
ziemlich dicht bevölkerten und gut angebauten Bezirk
von Pötgietersruſt erheblichen Schaden, wenn man auch
annimmt daß ihr Aufenthalt nur von kürzer Dauer
ſein wird. Der afrikaniſche Elefant geht dem Menſchen
und ſeinen Spuren möglichſt aus dem Wege, und es iſt
daher ſehr wahrſcheinlich daß die beiden Elefanten
herden ſchon ſehr bald wieder nach dem Limpopo
zurückwandern und in ihre alten Weidegründe zurück
kehren werden.

Auch der bekannte Forſcher und Großwildjäger
Major A. RadeliffeDugmore weiß von der Not der
afrikaniſchen Wildtiere zu berichten. Von Jahr zu Jahr
verkleinert ſich mit der Erſchließung des dunklen Erd
teils nicht nur der Wildbeſtand ſondern naturgemäß
auch das Revier der großen Waldtiere Afrikas zu

Merſeburgs TurnerAuswahlelf
gegen Polizei Merſeburg

Das Rückſpiel vom Verfaſſungsſportfeſt.
Als Termin des Rückſpiels im Handballkampf

zwiſchen der Merſeburger TurnerAuswahlmannſchaft
und der Handballmannſchaft der Merſeburger Schutz
polizei iſt der 6. Oktober feſtgelegt worden. Spielſtätte
iſt diesmal der Platz des Allgemeinen Turnvereins auf
dem Scheitplatz. Den Schiedsrichter ſtellen diesmal die
Turner. Karl Guderlei Giebichenſtein) ſollte der
gegebene Unparteiiſche ſein.

Es iſt beabſichtigt, den Kampf als Hin d enbüurg
ſpiel zu bewerten mit Rückſicht auf den bevorſtehenden
Geburtstag unſeres Reichspräſidenten.

Das Vorſpiel anläßlich der Verfäſſungsſportkämpfe
auf dent Kaſernenhof endete bekanntlich mit 11: 5 für
die Turner, und die Spannung iſt ſchon heute rieſen
groß, wer diesmal das bedeutende Treffen für e ent
ſcheiden wird. In der Zwiſchengett haben beide Mann
ſchaften ihre Aufſtellung geändert Die Elf der Polizei
ſcheint von Grund auf umgeſtellt zu werden, und die
Turner müſſen u. a. auf Hoffmann I verzichten. Ob
auch der Mittelſturmer Netz V), der wegen einer
verletzten Hand pauſtert, mit von der Partie ſein wird

iſt fraglich. hC Fußban

Mitteldeutſchland Süddeutſchland
in Magdeburg Vorrunde um den DFVB.Pokal

am 13. Oktober.
Um den Pokal des Deutſchen Jußball Bundes

treten ſich am 18. Oktober in Magdeburg die
Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine und des Süddeutſchen Fuß

ballVerbandes gegenüber Die mitteldeutſche Mann
ſchaft ſteht noch nicht feſt. Das Spiel ſoll einen
beſonderen Werbezweck nen haben, als es den
Abſchluß der anläßlich der Ausſtellung Der Menſch
und der Sport“ in Magdeburg veranſtalteten ſport
lichen Wettkämpfe bilden

den begriffen, ein Vorfall der zum erſten Male im
ſehends. Wilde Nashörner, Nil ferde und Elefanten
halten es auf die Dauer nicht in Gebieten aus, in denen
von Jahr zu Jahr intenſivere Landwir chaft betrieben
wird. Eine l e wen des Großwildes ſoll
auch vor allem in Oſtafrika zu ſpüren ſein, wie un
längſt Zeitungen aus dem Tanganſikagebiet berichteten
Auch die zunehmende Waſſerarmut einer Anzahl afrika
niſcher Flüſſe dürfte bei dieſen Rieſenwan erungen
nicht ohne Einfluß ſein. Major RadeliffeDugmore iſt
auf ſeinen Jagd und Forſchungsreiſen in der ſehr
wildreichen Kongoebene in der trockenen Jahreszeit
wiederholt auf Flußbetten geſtoßen, in denen nach der
Landkarte dauernd h Waſſer verzeichnet war,während es in Wirklichkeit erſt nach wühſelgem Gra

ben zehn Fuß tief unter der Erde gewonnen werden
konnke. Von Prof. Martin Johnſon wurden wandernde
Tiermaſſen in einer Breite von zehn Meilen (engliſch)

eſichtet. An einzelnen Stellen des e
and der Forſchungsreiſende F. Holmes dichte Scharen

von Flamingos ſo en zuſammengedrängt, daß vbuch
e eine ganze Strecke von Flamingos bedeckt
erſchien.

Tuurnen, Gport, Gptel
Sommerſportarbeit des V. C.
Der V. Verband der Turnerſchaften auf deutſchen

Hochſchulen, der älteſte akademiſche Turn und Sport
verband, iſt auch im vergangenen Sommerſemeſter
in allen Spordarten erfolgreich tätig geweſen Außer
der pflichtgemäßen Pflege der Leibesübungen, die die
Hauptaufgabe des VCE. zur Heranziehung und
Hebung eines guten Durchſchnitts ümfaßt, erſtritt er
init ſeinen Ortsverbänden und 90 Turnerſchaften auf
allen Hochſchulſportplätzen und bei allen Hochſchul
meiſterſchaften erſte und weiter gute Plätzen

Der VC. hielt auf ſeiner eigenen, neuzeitlichen
Kampfbahn in Bad Blankenbur g in Thüringen
auch in dieſem Jahre einen Turnwartekurſus ab und
ſah bei ſeinen eigenen Meiſterſchaftswettkampfen her
vörragende Leiſtungen ſeiner Turnerſchaften und
Mitglieder. Mit Abturnen und Sporffeſten ſchloſſen
die VE.-Ortsverbände der Hochſchulen das Seme
ſter. 1930 veranſtaltet der VC. anläßlich ſeines
58 jährigen Beſtehens ſein 20. großes Turnfeſt in
Blankenburg i. Th., ſeinem Tagungsort. Unter
ſeinen Mitgliedern ragen in der Offentlichkeit Dr.
Wichmann, Storz, Siewert und Albert s
hervor. Dr. Wichmann (Saxbnig, Marburg), der
bekannte Sprinter, errang die Deutſche Meiſterſchaft
über 200 Meter indem er Körnig und Eldracher
ſchlug. Storz (SaxdThuringia, Halle) gehört zu
Deutſchlands beſten 400-MeterLäufern, ebenſo her
vorragend ſind ſeine Leiſtungen im 200- Meter -Lauf
und Weitſprung. Beim Verbände Wettkampf lief
er 200 Meter in 21,5 Sek., im Weitſprung hat er

Dr. Wich-

e e e runde ſt e Folgt 9gngeſest. Weſtdeutſchland gegen Norddeutſchl re
Dort d randenburg gegen Süddentſchkande eslau. Lehteres Spiel ſindet bereits am

lich des Bundestages in Breslau
ſtatt. Spielfret iſt der Baltenverband.

e

Er

Die Magdeburger Sportausſtellung 1929, die erſt
malig den Verſuch darſtellt, den Sportgedanken inHentſhland ausſtellungstechniſch zur Darſtellung zu
bringen, wurde am Mitktwoch, 25 September, in Gegen
wärt des Reichsminiſters des Jnnern, Severing,
und in Anweſenheit von Vertretern ſtaatlicher und
ſtädtiſcher Behörden Magdeburgs, mit Oberpräſident
Waentig an der Spihe, feierlich eröffnet

Der Auftakt der Ausſtellung war ein bemerkens
wert guter Viele hundert Beſucher hatten ſich zur
Einweihungsfeierlichkeit eingefunden, die von Ober

Beims, Magdeburg eröffnet wurde,
der beſonders dem Reichsinnenminiſter einen herzlichen
Willkommensgruß der Stadt Magdeburg entbot.

Reichsminiſter des Jnnern, Severing,
der die Grüße der Reichs und der preußiſchen Staats
regierung überbrachte, hielt eine bemerkenswerte An
ſprache. Ohne damit zu übertreiben, müſſe heute geſagt
werden, daß

die Sporkbewegung in Deutſchland der die Magde
burger Ausſtellung gewidmet ſei, ein ungemeinwichtiger Geſundheltefattor für unſer Voll

geworden iſt. Das Lebensalter der deutſchen Bevölke
rung iſt ſtändig im Zunehmen be viffen, eine guteFolge der Sporkbewegung, das burchſchulttiche Lebens

alter des deutſchen Volkes iſt beträchtlich höher als das
vor etwa zwei Jahrzehnten. Der Fortſchritt auf dem
Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege iſt wohl zu
einen großen Teil der behördlichen Geſundheitspflege
zu danken. Neben dieſer aber hat die in den letzten
Jahren in Deutſchland ſtark gewordene Turn und
Sportbewegung ein großes Verdienſt daran, daß unſer
deutſches Volk körperlich und geiſtig geſündet. Die
Reichsregierung begrüßt es, daß durch die Magdeburger
Ausſtellung der große Wert der Sportbewegung in im
mer weitere Kreiſe unſeres Volkes dringt Der Reichs
miniſter erinnert daran, daß der Sport nicht Selbſt
weck ſei, er diene vielmehr der Ertüchtigung des Menſchen Er iſt Dienſt am Menſchen und dazu da, dieſen

zu vervollkommnen. Das ſei alſo auch die Aufgabe
der Magdeburger Ausſtellung Jn dieſem Sinne warnt
der Redner vor übertreibungen im Sport, die
das Gegenteil von dem erzielen, was erreicht werden
ſoll. Man müſſe eingedenk ſein daß es nicht darauf
ankommt, die Arm Und Veinmuskeln des Sportmen
ſchen zu ſtärken, ſondern eine beſſere Geſamtgrundlage

Die l en In Ausſtellung will nicht nur dem Kult
der einſeitigen Ausbildung entgegentreten, ſondern auch
darſtellen, wie man den Menſchen geiſtig und körper
lich geſund erziehen will Darum wird ſie nicht eine
Schau im gewöhnlichen Sinne des Wortes ſein, aus ihr
wird vielmehr viel Segen herausſtrömen in alle Kreiſe
unſeres Volkes, denen die geiſtige und körperliche Er
tüchtigung und das Wohl unſeres Vaterlandes am
Herzen liegt.

Nach einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die
Deutſche Republik erklärt
Ausſtellung für eröffnet.

der Stratente s Uhr abendfür die Ertüchtigung unſeres geſamten Volkes zu legen. e

Mensch und der Jport
Die feierliche Eröffnung der Sporkausſtellung.

Es ſchloß ſich ein Rundgang um die wertvolle und
Umfangreiche Ausſtellung an. e

Die Ausſtellung, in der das zur Darſtellung ge
langende große Gebiet des Sports und der Leibes-
übungen in ſechs große Abteilungen zuſammengefaßt
iſt, werden wir in einem beſonderen Artikel würdigen.
Heute aber ſchon ſei bemerkt, daß es Selbſtverſtänd
lichkeit aller an dem Gedanken der Leibesübungen inter
eſſierten Volksgenoſſen, beſonders auch der Turn
und Sport und ſonſtigen Jugendvereine am dent
ſtellung, die einen Querſchnitt durch das geſamte deutſche
Sportleben darſtellt, zu beſuchen Eine Beſichtigung
wird in ihren tag gute Früchte tragen. In heo
retiſcher und praktiſcher Beziehung leiſtet die Ausſtel

lung Vorbildliches. eKratitakreport

Motvrſportfeſt in Löpitz.
In Löpitz fand am Sonntag auf dem Sportplatz das

von dem Waldſchmiedenwirt veranſtaltete Motorſportfeſt
ſtatt. Der aus Mitgliedern des Merſeburger Motorrad
klubs zuſammengeſtellten Rennleitung ſtellten ſich
50 Maſchinen aller Fabrikate. Ausgezeichneter Sport
bei hervorragenden Leiſtungen erfullten den beabſtch
tigten Werbezweck vollkommen Das aus 10 verſchiedenen
Ubungen beſtehende Geſchicklichkeitsfahren gewann Willy
Ronneberg (DKW.). Zweiter wurde Hans Becker
D.-Rad), 3. Oskar Forſter (Triumph), 4. Erich Müller

5. Karl Weißte (Triumph)y 6. Franz Dahle
(Schüttoff). Die Fuchsjagden wurden von folgenden
„Füchſen“ gewonnen: 1. Jagd Erich Müller (BSA.),
2. Jagd: Erich Mätzſchke KarxleyDaävidſon) 3. Jagd:

Willy Doring (NSU), 4. Jagd Erich Müller (BSA.),
5. Jagd: Paul Volland (DKW.) Den Siegern konnten
wertvolle Du überreicht werden. Ein flotter Ball
hielt alle Teilnehmer bis nach Mitternacht in beſter
Härmonie zuſammen.

Vereinensebrieiten

Sportverein v. 1899, Leichtarhletikabteilung. Sonnabend
den 28. September, abends 8.10 Ahr, findet im Vereinsheim die
Jahres Kuptver ſammlung der Abteilung ſtatt. Die
gang Tagesordnung weiſt als wichtigſten Punkt die Neu
wal Abteilungsvorſtandes der Damen Handball. und
Leichtathletirabterlung auf. Sämmtliche en e
werden dringend um ihre Teilnahme gebeten Abfahrt mit

Paul Fiſcher
Leitung: Franz Rößner.

See a Dr. rer pol. nns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft Franz R öß n er für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Go für Kommunalpolitit
und Verkehrsfragen Geod Dorſch den allgemeinen ſokalen
Teil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kunde für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſaal; Otto Georg für Sport und Aus
aller Welt. Paul geht für den Anzeigen und Reklame,

teil; ſämtlich in Merſeburg.
unerenge nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporko beiguſugen ſie unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.Reichsminiſter Severing die

Die heutige Rummer umfaßt 12 Seiten
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e v J Doe d dbechtesteg Achter hr W El9 J d rer eeerrerrern i h h ken W I d I 2 e e8 F 35 ge r Haben S Peur Eröffnung
orgen, Freitag, Jazzbandmuſik ommen, ſehen, ſtaunen!

e e Sumor TIVOLI«“ 3 S meines Geschàaftes am Sonnabend, dem
Reſchöpartel (e deutschen Nitelntande; uchtung 28 September 1929

wer el Cloblcauer Straße 142 3General Versammiung Schlachtefeſt e
re e Dange Baektigeh u. Kincte men-, Ba Ch- U. K1 rMotor Sport Klub 1927 gehn C n O r iNeumarr and Umgegen a Surt Srene h Damenkleider pZu unſerem am Sonnabend, dem Bahnhofſtr. 10. Tel. 481 n Stricksachen T er

28. Sept., abends 20 Uhr, im Klub t i O Niedriger Anschaffungs-lokal Ludwig, Reumart, ſtattfindenden S. Freitag t t ch e eHerhst- Vergnügen 3 e ett-, Leib- u. Tisch- äsche dita-nbges e2 W J B bi- Ausstattun preis an. Katalog auf Wunsch gratis!laden wir Freunde und G d Schlachtefeſt 2 2 sKlubs herzlichſt ein. h bung ſern Gr. Sixti Herren Artikel MiFu-FIDniR- VERHUFSTEIIE:
Slotte un Der Vorſtand. L, ſtraße 12. S Kurzwaren u agnroc t ee Während der Eröffnungs- Woche auf meine eWeiſ 6 chlachtefeſt S schon niedrig berechneten Preise

Am Freitag, dem 27. Sept., findet Paul Trettin Firbo
in Merſeburg, Hotel zum alten
Deſſauer, eine große Oderbrucher
Cänsehettketlern Ausstellung
von der bekannten älteſten Jirma
des Oderbruches ſtatt. Beſtellungen
für ſofortige und ſpätere Lieferun
gen zu anerkannt billigen Preiſen
nimmt entgegen J. Graupe, Schlachtefeft

r r r r NaGegr. 1841, Neutrebbin (Oderbruch) O. Pfeiffer

c T äniccen, läufer re Zur Aufklarune Aufklärung F I der 65. n an

WeißenfelſerSurape 20 Baektiseh-Magtel Textilhaus
r a. englischartigem Stoff,100 cm lang mit a r 9

Sattelfutt., tlott.ne 2699 erveharg clohleauer Straße 150Jeden SFreitag und Dienstag
m. Plüschbesat?

bauen ne e en hen h uFtepp- I. Daunen- Decken a Milchpreis um 2 Pfg. Raclio, Crammophone, u. Nähmaschinen

Erstklassige deutsche Qualitätodne Amnadlung u t en Schlachtefeſt Der Milchpreis i icdet Pieistaae Epgatateile-
peitdet denn Reparaturwerkstätte für Nähmaschinen

bei Kauf der MaxTatkSchuhe
DamenSpangenſchuhe u 12.30.

Schreiben Si fort. z z. d be, tklaſſige R beiVerleger v e emg Gust. Huner d (enhint 34 ſf Rudlo, Fahrräder, Sprechmaschinen h r
Angebote unter 7306 an die Geseh. d. v. Oelgrube 3. a es a e e J. Fachgemäße Bedienung, billigſte Preiſe.

FreitagAkkuladestation! sehlachiefest s un 36 fü.Schwarrpupntt-Derkauttrle See
Die Milchhändler.

ch denen a geneeten A. S Geſchäftsmann inſeriere im Merſeburger Korreſpondent

der Lage, jeden Akku sachgem.
bei billigst Berechnung zu laden
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Schwarzpunkt-Verkuufsrtelle

bereiten wir Ihnen für die letzten 3 Tage des Monats durch
Schuhhaus Oebhardt

dieses Sonder-Angehot

Ferner empfehle ich:
Kinderſchuhe, Arbeitsſchuhe, Sportſtiefel,
echt bayriſche Halb u. Langſtiefel u. Filzware

in bekannter Qualität und Güte zu niedrigſten Preiſen.

Richard Schmidt ſen.
Markt 12.

Alleinverkauf der Marke Max Tack
Roßenarkt 5

Zu beſonders vorteilhaften Preiſen

Herren Halbſchuhe 10.75
HerrenSchnürſtiefel 141.50
Damen br. Spangenſchuhe, echt

Boxk., Rahmenarbeit Se 75
DamenLackſpangenſchuhe 9.75
DamenSpangenſchuhe, feinfarb.,

niedrig. Abſaß 10.75DamenSpangenſchuhe, grau und
beige, Louis-V.-Abſatz G-50
ſowie alle Sorten andere Schuhwaren

in größter Auswahl. J

Winter- Kartoffeln
Gelbflesſchige Induſtriehandverleſen, aus hieſiger Ernte, empfiehlt

in bekannter Güte.
MolkereiGenoſſenſchaft Schafſtädt

Filigle Leunaga.
Lieferung frei Haus! Tel. 298.

Vorwärts! Vorwärts!
Kommen Sie antt? Es gibt heuts keinen Boeruf, kein
Gebiet, in welchem nioht die Technik die wiohtigete Role
epient Fastjoder Tag bringt Oberraschungeo; das Wissen
und Verstehon jeder Neuerung, jeden Fortsohritts bringt
Sie in hhrem Berufe nach ohen? Studieren Sio deshalb
ſtändig Deutschl. aktueltste techn. Zeitschrift, sie ist der

Schrittmacherihres Erfolgs!
Veriangen Sie noch hecte ein kostenioses Probeheft,
es wird ihnen 2eigen, Wie tiefschürfend und ieichtverständ-
ſich man öber ernste Probieme und ihre Lösung schreiben

kann, ohne deshaib iangweilig zu werden.

„Ilustrierte Technik Stuttgart
Die ſebenssprühende, aus der Praxis u. em Tempo unserer
heutigen Zeit geb. Wochenschriftf. ingeni u. Kauf 1

für

und Restbestände, die sich während der letzten Wochen in

sehr großen engen
angesammelt haben und jetzt in allen Abteilungen, sorgfältig auf

Extratischen geordnet,

ganz außergewöhnlich billig
zum Verkauf gelangen.

teils unter Etwas ganz Besonderes teils unter
bieten wir Ihnen diesmal in
unserer großen Gardinen- Ab-
teilung, wo riesige Mengen
Carcüwen- und Spannstoft-Reste

in den verschiedenst. Gröben,
sowie einzelne

Künstler-bardänen und Stores

in nur erstklassig. Fabrikaten
zu spofthilligen Preisen
eingetroffen sind, deren Werte
meist über 50 unter den

normalen Preisen liegen.

Dobkowitz
piergebure Leuna

ding dung
[heltöuf

Marktschreierische Reklame
treiben wir nicht, sondernnunderte 2ufrledener

Kuntien
von April bis jetzt in
Merseburg sind der beste
Beweis unserer Leistungs-

fähigkeit. Bevor Sie
Möbel Kaufen, besichtigen

Sie bitte unverbindlich
unsere

Fahrſk-Niederluge
Vertreter Kurt Gentzel

S nur Johannisstraße 11
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Bei Barzahlung hohe Rabatte.

e

wir auehen überaſi tücntige, gewandte
Werbekräfte gegen hohe Vergütung

W Hin SerbaeSchluchtefeſt e eMax Kriegenherdt Jickel A S
bessitigt.Halliſche Straße 71.

Ebenso schreibt Frau Bleicher, Burg-
J lengenfeld: fch litt seit einem Jahr an

Iletallneiten Pickeln und Mitessern. Alle Mittel d
waren erfolglos. Da maechte ich ß
Schaumaufschläge mit Obermeyer's r

II b n Medizivel Herba- Seite. In Kürze waren dieselben ver
chwunden. St. RM .65, 30 ſo verstärkt. Präp. RM Zur

Auflege Matratzen Nachbehandlung ist Herba-Creme besonders zu empfehlen.
uſw. zu günſtig. Zah Zu haben ig allen Apotheken Drogeries und Perfümerien.

lungs bedingungen
nur von

kwälSchütre Merseburg) Apparate und MaſchinenbauAnſtalt ſucht
O Bahnhofſtr. 8. 7 zum 1. April 1930 einendenn KUünüten len

zur Ausbildung im Büro und Betrieb.
Vernickelung Wilhelm Wiegand, G. m. h. H.

jeder Art.D. MNüller, Merſeburg, Vorwerk 17/19.

Vom ſtrafe Be
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Deberraschende Transaktion im Bank gewerbe

Fusion Deutsche Bank Diskontogesellschaft
Berlin, 26. Sept. (TV.) Wie der Deutsche

Handelsdienst erfährt, steht im deutschen Bank
gewerbe eine Fusion zwischen der Deutschen Bau
und der Diskontogesellschaft unmittelbar bevor.
Der Zusamensehluß wird die größte Transaktion der
Nachkriegszeit bedeuten. Die Berliner Verwaltungen
beider Institute führen gegenwärtig Verhandlungen,
die zu einer völligen Verschmelzung führen sollen
Einzelheiten werden noch im Laufe des heutigen
Tages bekanntgegeben werden. Als die aufnehmende
Gesellschaft fungiert die Deutsche Bank. Das Vm-
tauschverhältnis der Aktien soll voraussichtlich im
Verhältnis von 1:1 erfolgen. Die Deutsche
Bank wird eine Kapitalerhöhung um 100 Millionen
beantragen. Bekanntlich betrug das Aktienkapital
der Deutschen Bank bisher 150 Millionen, die
offenen Reserven 90 Millionen, das Kapital der Dis-
kontogesellschaft 135 Millionen, die offenen Re-

Vorgeschichte und Auswirkungen des großen Londoner F inanzskandals

Der Hatry-Zusammenbruch
Der finanzielle Zusammenbruch und die Ver-

haftung des „Photomaton Königs Olarence Hatry
hat nicht nur an der Londoner Börse zu einer Panix-
stimmung Seführt, sondern auch auf die Hochtinanz
der gesamten Welt einen ſtarken Findruck gemacht.
Allerdings sind ausländisehbe Werte in den 2u-
sammengebrochenen Unternehmungen Hatrys Kaum
in größerem Maße investiert worden, aber man hat
in dieser Zeit, in der es um die Hundierung der
Finanzgeschaäfte an vielen großen Börsenplätzen, so
in Neuyork, Paris und Berlin, nicht zum besten be-
stellt ist, Hatrys Zusammenbruch als ein Warnungs-
signal, ein Menetekel, aufgefaßt und auch wohl
riehtig verstanden. Sind doch die VFinanzgtrans
aktionen des „Photomaton-Königs“ typisch für ein
ganzes Geschlecht von Börsenſobbern, das seine
Tätigkeit auch an der einst so solide und Konser-
Vativ eingestellten Londoner Börse ausübt. Handelt
es sich hier doch um eine „Amerikanisierung“ des
größten europäischen Geldumschlagplatzes im
schlechten Sinnne. Hatry ist einer jener Finanz-
männer, die in amerikanischem Tempo und mit
amerikanischen Methoden versuchen, vorwärts zu
Kommen. Sie sind teilweise auf diesen Weg ge-
zWungen worden durch die Not wendigkeit eines
Konkurrenzkampfes mit der ſtark spekulativ ein
gestellten Wallstreet und haben dabei die solideren
Methoden der City Vergessen. Es ist ein offenes
Geheimnis, daß Hatry Hur einer von jenen vielen
englischen „Wirtschaftskapitänen“ ist, deren Trans-
aktionen im einzelnen einer Nachprüfung durch die
Kontrollorgane der City oder gar durch die Ge-
rüchte Kaum standhalten dürften.

Man muß sich überhaupt wundern, daß es
Clarence Hatry gelungen ist, sich trotz seiner reich
lich abenteuerlichen Laufbahn in der City zu halten.
Noch bis Kurz vor dem Kriege war er, der ſetzt
ca. 40 Jahre alt ist, ein kleiner Angestellter in
einem Verstcherungsgeschäft und trat erst in gen
Jahren des Nachkriegsbooms in Erscheinung. Hier
hat er es verstanden, durch eine Menge von Finanz-
operationen und Neugründungen in Kurzer Zeit ein
Vermögen zu erwerben. Damals Kaufte er auch die
Commercial Bank of London, die er sanierte und al
Stützpunkt für seins Transaktionen benutzte, Die
bald nachher von ihm gegründete „Commercial
Corporation“ war eins der aktivsten Emissions-
hauser, das bis zum Jahre 1928 eine Reibe von Neu
gründüngen finanzierte. Dann kam allerdings schon
der Zusammenbruch. Die Commercial Corporation
wurde liquidiert, und die Aktionäre erhielten eine
Quote von Hur 1,7 sh. für die Aktie. Hier hat
Mister Hatry, der es im übrigen ſtets verstand, mit
dem Gelde, daß man ihm im Vertrauen auf seine
Pünktliehkeit zur Verfügung stellte, zu arbeiten,

das sich ſedoch als völlig wertlos und als Nakut

nach seinen Angaben auch rund 750 000 L verloren

Reichsbankdiskont 7, Prozent.

Merſeburger Korreſpondenk.

serven 52 Millionen. Welch ungeheurer Banken-
komplex entsteht, geht aus der Bilanzaddition der
beiden Institute hervor, die 4,7 Milliarden Bilanz-
summe ergibt. Wenn man den der Diskontogesell-
schaft angeschlossenen A. Schaffhausenschen Bank-
verein und die Norddeutsche Bank einbezieht, über-
steigt die Bilangsumme 5 Milliarden. Welche Wir-
kungen sich aus dieser Fusion für das deutsche
Bank- und Börsenleben sowie überhaupt für die
deutseche Wirtschaft ergeben, läßt sich zur Stunde
noch nicht übersehen. Jedenfalls bedeutet dieser
Zusammenschluß einen neuen und entscheidenden
Fortschritt zur Rationalisierung.

Dskonterdöhung der Bank von Eonland

London, 26. Sept. (TV.) Die Bank von Eng
lanch hat heute ihren Diskontsatz um 1 v. H. auf
6 Prozent erhöht.

Jedenfalls aber ist es ihm gelungen, noch erhebliche
Gelder zu retten, denn, schon 1925 tauchte er in der
City. wieder auf und stützte sich diesmal auf die
Kustin Friars Trust Ld. Nun wart er sich auf die
Pinanzierung von Waren und. Kaufhausern. Seine
erste Emiesion war die „Drapery Trust Ltd.“, die
eine ganze Reihe von Kaufhäusern und Abzahblungs-
geschaften in engliſchen Städten Kontrollierte.
Sehkließlich riß er fast das gesamte englische Photo-
matongeschäft an sich und war neuerdings an dem
Ausbau des Automatengeschäfts in England mab-
geblich beteiligt. Daneben galt sein Ehrgeiz jedoch
auch der Eisen- und Stahblindustrie, und er dachte
sogar daran, eins Reorganisation und Neukapitali-
ſierung der United States Steel Gorporation in eine
neue Gesellschaft, die Dnited States Steel Indu-
stries of Great Britain“, vorzunehmen. Wie siehb
diese zum größten Teil schon abgeschlossene
Transaktion ohne Hatry für die englische Stahl
industrie auswirken wird, ist abzuwarten, Jeden
falls bedeutete Hatry bereits in den letzten Jahren
eine Finanz- und Wirtschaftsmacht in England, die
man nicht übersehen, noch unterschätzen durfte

Der Zisammenbruch, der in diesen Tagen ér-
kölgte, ist eigentlich ziemlich überraschend ge
kommen. Hatry, der sich wieder einmal in tfinan-
ziellen Schwierigkeiten befand, nahm einen Kredit
von ca. 4 Millionen Mark bei George Jreland Russell
auf und gah Als Sicherheit gin Aktioppaket in DHépot,

latur erwies. Russell erstattete Anzeige. In-
zwischen hatten sich die Meldungen über die
Schwierigkeiten des Konzerns bereits in der Oity
verbreitet, die Photomaton Aktien ſtürzten unaiif
haltsam, und in Kurzer Zeit waren die übrigen Pa-
piere der Hatry- Werke nur noch zu wenigen Pro-
zent ihres früheren Wertes angeboten. Der Börsen-
Vorstand untérsagte die Geschäfte in Hatry- Aktien
und als sich Hatry vor der Polizei über die Anzeige
Russells verantworten sollte, wurde er mit seinen
drei Direktoren verhaftet Man fand Auslandpässe
bei ihnen vor. Hatry und seine Veilhaber behaupteten
2War, daß sie anfängliche Fluchtgedanken aufge
geben und sich auf Anraten ihrer Knwalte selbst
gestellt hätten, doch ist man in England diesen Be-
hauptungen gegenüber ſeptiseh gestimmt und
Saubt vielmehr, daß Hatry, ment auf seine Ver
haftung gerechnet oder doch zum mindesten eine
Freilassung gegen Kautionsstellung erwartet hatte
Diese ist jedoch nicht erfolgt. Gegen wärtig werden
die Vntersuchungen über die Geschatte Hatrys und
ſeiner Teilhaber noch von den Revisoren der Lon
doner City geführt, und ein genauer Uberblick ist
noch nicht möglich. Jedoch scheint es 80, daß von
einem Kapital von 15 Millionen S mindestens 6 I.

partner vorhanden sein dürfte.

lionen also 120 Millionen Mark, verloren sind.

Kurszettel

Donnerstag, den 26. September 1929.

Stickstoffverständigung
I. G. Farben-Ruhrbergbau?

Wie gemeldet wird, wird im rheinisch-westtalischen
Rührbergbau davon gesprochen, daß 2wieehen der
I G. Parbenindustrie und den an der Stieketott
produktion interessierten Kreisen des Ruhrbergbaus
Verständigungsver handlungen bevorstehen Ein
kester Termin ſcheint jedoch noch viebt vereinbart
zu sein. Von der I. G. Farbenindustrie voll die
Forderung aufgestellt wWerden, daß im Rubrbezirk
nach PFertigstellung der dort in der Dürchführung
begriffenen Projekte Keine weiteren Stickstoffanlagen
mehr gebaut werden sollen. Diese angebliche Vor
derung der T. G. Parbenindustrie erscheint insotern
etwas unklar, als für derartige Abmachungen, falls
im Kohlenbergbau überhaupt Neigung zu einer Bin-
dung bestehen sollte, zungehbst Kein feeter Vertrags-

Wenn es gelingensollte, mit den drei Gruppen, die heute die Suchetoſt
erzeugung betreiben Nont Genis, Hibernia, Ge-
werkschaft Victor (Klöckner-Wintershall) und Rubr-
chemie AG. zu bindenden Abmachungen zu
Komwen, so Könnten aber andere Gruppen trotzdem
Zzür Errichtung neuer Anlagen für die Sticketott.
gewinnung schreiten. Pläne bestehen bekanntlich
bei der Gewerkschaft Rwald.)

Bereits vor mehreren Jahren sind übrigens
derartige Verhandlungen zwischen der I. G.
Farbenindustrie und den Stickstoffproduzenten
des Ruhrbergbaues ergebnislos verlaufen.

Die jetzigen Gerttehte dürften nach unseren In-
formationen darauf zurückgehen, daß in Kürze die
Aufnahme der Erneuerungsverhandlungen für das
Stickstoff-Syndikat erwartet wird, dessen Vertrag im
nächsten Jahre abläuft. Die Ruhrkohlenbergwerke
sind bekanntlich auf dem Wege über die Deutsche
Ammoniak-Verkaufsvereinigung zum größten Teil
Mitglieder des Stickstoft. Syndikats. Es liegt auf der
Hand, daß bei der Syndikatserneuerung, Wenn, wie
zu erwarten, die Ammöniakyereinigung mit be
sonderen Wünschen und Forderungen hervortreten
Wird alle diese Pragen geklärt werden müssen. Zu
berücksichtigen ist im übrigen, daß der Ammoniak
Vereinigung bisher noch nieht alle Ruhr -Stickstoff-
produzenten angehören, daß vielmelr die Ruhr
chemie ihren Beitritt von einem gleichzeitigen An-
schluß der Klöcknerwerke abhängig gemacht hat.
Die Gruppe Klöckner-Wintersball, die den Stickstoft
zur Herstellung ihres Mischdüngers Verwendet,
ſcheint daran jedoch nur geringes Interesse zu haben.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 26. September.

Tendenz Uneinheitlieh,
Nachdem schon gestern abend in Frankfurt Bank

aktien einen gröberen Markt hatten, hörte man auch
heute früh für diese Werte trote sonstiger stärkerer
Zurückhaltung einige Prozent höhere Geldkurse.
Diese Bewegung fand sehr ſehneleine überräschende
Aufklärung durch die Nachricht von einer beab
sichtigten Vuston ziehen der Deutsehen Bank und
der DBiskontogesellschaft. Diese Meldung war für
die Börse fast ebenso intereceant Wie die zu er-
Wartende Diskonterhöhung in London, und man war
sich über die Weiterentwicklung der Tendenz zu
nächst sehr unschlüssig. Als aber Pekannt wurde,
daß die Bank von England ren Hiskont un 1 Pro
zent auf 636 Prozent heraufgesetzt hat, nicht zuletzt
Wohl dadurch beeintlubt, daß die gestrigen Gold-
abgaben wieder die Hobe von a. einer Million
Pfünd erreichten, bekamen die Septiker die Oper
hand, und es traten zu den erſten Notierungen über-
wiegend Verluste ein. Suber den Meldungen über
einen Bésehäftigungerückgang bei Krupp, Betriebe
einschränkungen bei Kheinmetall, Versehärfung des
Benzinkampfes, schwaches Neuyork usw. am hinzu,
daß zum heutigen Ticqüidationstag ſeitens der Börse
Glattstellungen Vorgenommen wWurden, obwohl
Réeportgeld reichlich vorhanden War Die Kursrück-
Sanse betrugen bei Spezialwerten bis zu 5 Prozent,
Kaliwerte verloren bis zu 8 Prözent, Deutsch-
Linoleum und Löwe jo 6 Prozent und Bemberg
10 Prozent. Bei letzteren Verstimmte die nun doch
zugegebene Möglichkeit einer Dividendenreduzierung.
Der érste Kurs der Antelle der DisKontogesellschaft
stellte sich 834 Prozent höher, Deutsche Bank ge
Wannen 354 Prozent, Keiehsbankanteile varen

Seite 11.

4 Prozent niedriger. Im Verlaufe ergab sich eben-
falls keine einheitliche Tendenz Deutsche Bank
bühter 25 Prozent ihres Anfangsgewinnes wieder
ein, Während sich die Disſkontoanteile beeser hielten,
s0 daß sich im Kurs die wahrscheiniche Umtausch-
relation von I zu 1 jetzt ziemlich genau ausärueht.
Glanzstoff erholten ſich um 10 Prozent, Bemberg
lagen dagegen nur unter Sehwankungen Pehauptet.
Auf die Meldung eines Mittagblattes, daß die kana-
diséhe Regierung nunmehr das beschlagnahmte

eutsche FEigentum freigeben wolle, zogen Kanada
Zertifikate von 7534 Prozent auf 825 Prozent an.
Anleihen enttäuschend schwach, von Ausländern
Mexikaner weiter rückgängig, Dev isen nervös,
Pfunde unter Schwankungen fest, Hollar inter
national sehwaächer. Pfandpriefe uneinheitüch. Der
Geldmarkt war heute schon etwas steifer, Tagesgeld
6 bis 8, Monatsgeld 954 Pis 1036 Prozent Waren
weohsel ohne Umsatz.

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewahr An Reichsmarik) Ohne Gewahr,

26. 9. 258. 9. 26. 9. 25. 9.
Euenos 1 Peso 1.758 1.758 Jugosl. 100 7.383 7.383
Japan 1 Jen 2-pos 2.010 Kopenh. 100 K. 111.77 111.72
Konst. 1. Pa. 2.025 2.017 Tiesab 100 Esc, 18.73 18.73
Pond, 1 Pfd. St 20.344 20.33 Oslo 100 Kr. 111.65 111.67
Jeuyork 1 Doll 4.1900 4.19 Paris 100 Fr. 16.42 16.415
ßio 1 Milr. 9.4975 0.4975 Schweiz 100 Fr. 80.86 86. 86
Amsterd. 100 G. 166. 20 168. 22 Sofis 100 Leve 3.035 3.035
Atb, 100 Drehm 6.425 5.425 Spann. 100 Pes. 62.02 61.85
Brüss 100 Belg, 658. 325 56.305 Siockh. 100 Kr 112.33 112.33
Hanz. 100 Gul 81.34 81.35 Budapest 100 P. 73. 11 73.17
Jels, 100 f. M. 10.537 10.537 Wies 100 Sebiln 58.95 53.98
lialien 100 Lire 21.94 21.95

Hallische Börse
Mitgeteilt von der Commerz Privatbank, Filiale Merseburg.

46. 9.24. 9. 26. 9. 24. 9.
Bankaktien Hallesche Maschis.

des 124. a. 50 Hallesche Röhrenw 58. 58.Hellescher Bankver 118. 60118. 50 Hildebrand Muhles 40. 38.
jewg u Handelsb. 93. 99. Moritz Jahr
Landkredit- Bank 88. 87. Gebr. Jentzseh 38.60 39.
Zörbiger Bankverein 64. 64. r e ter 108. 1 8.

„Akt- a 3 yfthäuserhüttee e Sottfried Lindner 60. 61.75
Aeaat. Bergbau s g. Sehrapleuer Kalk 54.- 54.—
Hrenl. Braunkohle I51. 150. Radtm. er n en
Kiebeek Montas es. e2. S Vester, nePergehes-Weißeat 133.- 1s0.-- Negelin Höbner s
Bruckdorf -Nietl. Zeitzer Maschinent. 125. 125.

Zuckerraft. Halleladustrteakties. Halle-Hettet. Babn 44Amtendorf. Papier 160.Lröllwitzer Papier Freiverkekr-Könnerner Male 117. s Bankverein Artern
Eileaburger Katt 74. 74. Bernb. Saalmünl.
Eisenwerk Bränoer Bühring Landsberg 5. 5.Engelhardt- Brauerei 225. 223. Caesar Loret- 11.immermann 24. 50] 24. 50] Czarnowanzer Glas 35. 35.
Glauziger Zucker MicifafHallesche Malet [180. i28. P. Zementt, Sagle T

Berliner Produktenbörse.

(Far 1000 ky) 26. 9. (Fär 100 kg 26. 9
izen, märk. 223-225 Kl. Speiseerbsen 26.00 33. o0e märk. 174 181 Euttererbseo 21.00-23. 00

e rerete 200 220 Peluschken
iodustrie- und AgkerbohneoFuttergerste 170 486 Wicken
Neue Winterg lage LupisesHaler märk 165—175 SGelbe Dupinen
Mais lok Berl. 207208 Serradells. alte SFär 100 eg) SerradeſſaWeizenmehl 28.00--33. 50 Kapskuches 16.50- 19.90
Koggenmehl 24.50-27.25 Leinkuchen 24.30—24. 60
Weizenkleie 11.60-12.25 Trockenschaitz 12.30- 12.60
Roggenkleie 10.89--11.25 So0ja-Schrot 20.00-20.69
Raps 1000 Iorfmelasse SLeinsasat 1000 kg Kartoffelllocken 17.30 17.80
Viktoriaerbses 365.06--45. 00 Röbeo

Leipziger Schlachtyiehmarkt vom 26. September.

Heute Heute Heute
chsen t Kähe 2 38—45 Schafe 2 S9 do. 2 c do. 3 26-37 do. 354-80
do. 3 do. 4 do. 4do. 4 Färsen 1 do. 5do. 5 do, 2 40—50 Schweine 1 88 89do Kälber 1 do 290 82Bulle 1 55-87 do. 2 75 84 do. 3 92
do. 215-—52 do. 3 68 74 do. s 89 81do. 3 do. s 6067 do. 5 86 88do. do. 5 89 do. 6 SKähe 1 46 52 Schafe 1 do. 7

Berliner Metallnotierungen,

(G00 kg in RM. 24. 8. 23. 9.
Elektrolytkugter (180 170.75 171.00Hriginalhüttenrohzink (tr. V.)

emelted-Plattenzink
Orig.-Hüttenalumin., 93——99 100. 00 190.00do i. Weſe- a. Drabtbarr. 99 184.00 184.00
Reinnickel, 98—99 350.00 350.09Antimon-Regulus 64.90 63.90 64.00 68. 00

689. 50 73.25 69.50 71.25Silb. j. Barr ca 900 kein 1 kg

25. 24 9. 25. 9. 24. 9 25 2. 9 u8 n B Verkehrswerte- re gere u u Sr. Aen 32. 92. Freiverkehr.e ynam. Nobe töwer ähmasch jBerliner Börse von heute eruner re An e l ezeel e e ger 37 t en S a evom Vortage Elektr. Hockbakn 89. s89. Elektra Dresden 128.50 183.50 Wanderer 6125 e Babaeh Kaliwerke gEi Meld Halveret-Blegkbe. lebt. Lieterungeg Igs G. Weégelin Häbner 92 501 92. Barbach- Kaliwerke 207 50 208.Eigene Me ung.) (AMitgeteilt von der Commerz- and alle Hettstedt 43. 43. Essen, Steinkobleo ſ39,75 139. 76 Werschen-Weißenf. 133.50 133.50 Släckauf lit. a. 81.50
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hoehb. 57. e 67. Exceelsior Fahrrad 2062 Vrede Maizeret 117.75 117175 Kabel Rheydt 207.26. 9. 28. 9 26. 9. 25. 9 Hamburg. Sag 176. 179 nen re a Zeitzer Masch. 124.75 124.75 Hochfrequen- 163. 162.

h Hansa Dampfsch. 152. auz Aucker e e Rhein, Metal]Verein Elbeschift, 24.75 24.75 Sreppiner V. 33.50 93.s0 Scheidemandel 53.50Hamb. Paketf, 115.25 111.50 Ilse Bergbau 214. 212.75 Deutsehe Anleihen n a üfs st. 91.Nordd. Lloyd 107.12 108. dto. Genub 122.25 122.63 Disch. Aol Ausl- Banlcalcilen. fammersen S Co. 130 179.90
Adesa 124.- 123. 50 Kaliwerke Aschersl. 226. 229. 50 Rechte einschl, Hall. Bankverein 119. Hart Maseh. l
Berl. Handelegesell.! 188.25 198.50 Karstadt 172.50 175.75 blösungs Teipe. Cred Anst. 12850 12326 er 39. 37.75
Lomm. a. Privatb. 173.75 174. Klseknererke s s 11479 h gen 50 Mittel Cregitb. r la hDarmstädt. u. Nat. 2683. 267.25 Ludwig Loewe ehuld ohne Aus Hohenlohbe 87. 96. Leipziger Börse von heuteDeutsche Bank 162.37 167.25 Mannesmannröhren 110. 111. a rei m 10.40 10.25 Industrie- Aktien nen Mhs 89.50 100.75

n rov. h. 5 8 umboHiaeoato 7 e un Sgren 132 v Liarabriete 87.50 67.25 e on W e eahla Porzellan 69 G (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg,)
Dre ger Benk e e e e 5 Froy. Sache. Id. Aschaffenb. Zellet. 149.87 150. Köln-Neuesses 125.25 125.50Reichsbank 292.25 294.25 Oberschl. Koks 101.75 1602. 50 so Aer n h c 26. 9. 25. 9 25.9. 25. 9.Akkumulatores e Orenstein Koppel 82. 23. 50 in. Hyp. aschinen 80. 80.25 n t 3. 46. 25

Goldpt. S. 2 106.75 100. 40 i Laehmeyer Co. 162. 166. 50AEG. 187.12 189. Ostwerke 220. 222. t. S. s a 6 93.25 93.25 a v 74. 176. Eeonhard Braun 155,50 155.50 h e so r r V. 205. 205Aul. Berger 359.50 360. Phönia Bergbau 105. 105. 12 42 t l[Liqu, Basaſt e. 50 41.50 Leopold Grube 87.75 65.80 Sago net 216.- 216. Leipe, Malet, Seht
Setgmens Elekte. 214,50 216.50 Rhein Stablvrerke 118 120. s m e 245 e 5t Sedan e chen. Spinneret er re Hut en a577 2tachoue 461. 75 81.50 Biebeelt Montas 123.60 125 Sag en kateeh z dir S Gennest I. a Shromo Naſori i22. i. Leip Spitze i43.25 143.25Hisch. Conti, Gas Rätgerswerke 78.50 79.37 438 2 Liqu. G.-Pt. 73.50 73.40 ßeton- a. Monierb c Motores Deut- 70.37 70.25 Sonkord. Spins, 76. 78. Lindner G. 61. 61.
Dessau 181.62 173.87 Saledetturth 384. 387.- od. -Kr. Biumenteld 42.2 Aus attonaie Knto 23.25 Cröllwitz Ha 17 o. 170. Namens Br. 142.50 142.50

n Goldpf. Em, 3 91.50 12. Braun u. Brikcett 190 16025 Norddeutsch. Kabel I. 135. Hermatoid W. I T. Paradiesbetten 82. 82.Hisch, Erdöl 110.25 110. Schuckert 219.50 221.25 45 Preuß Zen Braunschw. Kohblen 219.0 220. Oberschles Eisenb 30.12 81. Ditsch. Eisenhd. 68. 68. Peniger Masch. 47.59 468.50
Dtsch. Linoleum 293.50 296.25 Schultdeiß 282. 285. 50 tral Bodenkredit Zrodn Bovert Alt. 137: s Shönix Braun 70. 7050 Fallkenst. Gard. 108.50 108.50 Pittler Maseh. 179. 180.
Engelhardt-Br. 223. 228. Siemens Halske 369. 371.50 igu. Soläpt 71.80 71.50 Zuderus Eisenw. 71.87 72. Hinsch A.-G. Fritzsche Buchb, 29. 30. Poiyghoso 363. 367.

v g in 8 Agin. Hyp. Busch Waggon B. Polsck 119. 120. Gatte Kammg. Rauchw. Walter 57. 657.Farbenindustrie 214 242.75 Thür. Gas Leipzig 136. 136.75 Bk. Goldpt. Em, 3 91.751 91.80 her e u Fs Elektron 3920 38.50 Geraer Jute e e h G
Feldmühlo Pap. 179.50 181. Leonard Tieta 192. 185. 25 Nordd. Gr. F. hl Aebest 25.25 22.25 Bhein. Braunie 265.50 265.75 Glauzig Zuerer s s68. Riquet Co. 122.50 122
Gelsenkigchen 136.26 138. Verein Glanzetof 308. 299.50 r Liqu. Charl. Wasser 102. 103.50 hein Sprengstoft 30.50 g0.50 Sotehtel 12.50 18.50 Rositzer Zucker 41.50 42.
Ges. t. elektr. 202.75 204.75 Verein Stahlwerke 112.50 118.- Soldpt. 2275 12 Se erhe e de 49.25 10.62 Sros Kavet A. Rudeisb, Zem 100.50

a htiseketsl 80.- 80.50 Westeregein Ala 230.50 227. n hen Gelee o Wo Dre die t n e e e l rHarpener Bergbas 141.50] 141.50 Zeilstott Waldhof 22679 229. Sinn e rei e n Ig. s50 147.75 e Se i. o See le m h e
7 illingwor 82. 680. ehering chem. 314 314. Kirech E Co. 66.25 r Dbung Cröllu bapier 171.- 170.— Sehles Text hre e her. be 2375 Se e ee s CLonti Cauteh. 91.75 91.60 Daimler Motoren 44.50 45. Sehneider. Hugo II. Tandkr. Leipeie 3634.75 Thür. en r Des Klöckner 89. 88.75 Dtsch. Kil. Tel. 106. 100.-- Sohule ſun. s2.50 52.50 Tangb. Pfanpus. 128.50 128. Thär. Wolle.

8 Leipz. Mosse 87.75 88. Ditseh. Kabel 68.--69.50 Sieg Solingen 8.50 Laurahötte 62. 62. Tränkner Werk 20.-20.75 Ver, Staklw. Dtsch. Maschinen StaBfurter chem, 22 21.87 Leipz. Baumwolle 142. 142. Wezel Naumann 68.50 658. 50mit Optionszckeinſ 81.50 Hisch. Wolle 17.25 17.28 Stett. Chammotte 80. Teipe. B.- Riebeck 142.50 142.60 Zitt. Meek. Web. 50. 80.

e

a
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Nr. 226.
Korreſpondenk. DHonnerskag, den 26. Sepkember 1929.

UnmionTheater

J Kur 4 Tage Ab heute Nur 4 Tage Ab Freitag
Auf der Bühne: SenſationsGaſtſpiel

Gotha harreder zweiten Thereſe Neumann a. Konners
reuth, die in der höchſten Ekſtaſe ihres
J Tanzes blutende Tränen hervorquellen

läßt. Die einzige exiſtierende ſtigmatiſierte
Taänzerin. Ein zweites Phänomen wie

Thereſe Neumann.
Jm Film:neueſten Großfilm

S

tiefen Tragik.

der Ming Petrown u

Ein Filmwerk
von unerhörter Schönheit?

In den Hauptrollen:

Brigitte Helm
Franz Lederer, Warwick Ward

I Hierzu ein gutes Belprogrumm
Anfang 5 und 8 Uhr.

Sonntag ab 2 Uhr

Haxry Piel über den Wolken
Humor, Senſation u. friſches Draufgänger

S tum Das iſt Harry Piel, der geſeierte
J Liebling aller Kinobeſucher. Harry Piel,
der König der Senſationen, in ſeinem ge

fährlichſten Abenteuer. Atemraubende
Senſation, fabelhafte Ausſtattung, ſowie

Eharlin Ehaplinn
in einem tollen Luſtſpiel in 2 Akten.Sonntag 2 Uhr: Große Kindervorſtellung
J (wie bekannt) mit gutem Programm.
e

cm n Sonnen

d enachm. 4.15 Uhr,
Einlaß s 45 Uhr Einlaß 7.45 Uhr
nde 6 Uhr Ende 10 Uhr

Rur zwei Vorführungen des bedeu
tendſten deutſchen UfaKulturfilms

Der Rhein
Von den Huellen bis zu den Mün-

dungen, v. Jels z. Meer i. 6 Teilen
u einem Vorſpiel über Sage, Ge

J ſchichte und Volkstum. Beſondere
Muſikbearbeitung für den Jilm

S mit vollem Orcheſter.
Allein Aufführungsrecht für ganz

J Deutſchland Deutſche Heimat
S Filme, Bad SchwartauLübeck.)

heuteabends 8.15 Uhr geben Ihnen Gew

NAMMDMMMMMM l

haus Conitzer

Durch große Eingänge biete ich meine

Hualttäts-Gchrahhu. Sölskworen
zu den denkbar niedrigſten Preiſen an
HerrenSonntagsſchnürſchuhe

v. 10.90 an
I DamenLackſpangenſchuhe v. 6.50 an

ſow. bayr. Lang, Halb und Sportſtiefel
J uſw. Es findet jeder etwas Paſſendes.
M Beſichtigung ohne Kaufzwang!

Richard Schmidt un
Merſeburg

S An der Geiſel 3 Tel. 138

Hoch G V

J

Metall e SiaHolz B S t e n matratzen
Kinderb., Polster, Schlafe Ohaiselong.

S an Privy.- Ratenzahlung Katal. 467 frei.
möbelfabrik Suhl (Thür.)

Anusſchnesden? 0) Aufheven?!
h e S

e

t e

Sillge Lebensmittel

väs 5. Oktober

z
Margarine Pfd. 904
Vollreis Pfd. 239
Taſfelreis von 289
Tarragonag Letr. 128
3 fl. Vollm Schokol. 100

Schmalz ſ. vPid. 76
Kartoſfelmehl Pfd. 254
Weizengrieß 322ſſ. Maknaroni 32
Inſel Samos Ltr. 138
HütchenPralin. Pfd. 17

an Kaffee u Margarine

doppelte Gutſcheine

Vierfrucht Marm. 2Pfd. 88 Ananas 8Scheib. Do. 110
ButtermilchSeiſe Stck. 169 Kernſeife Dopp.St. 200822

Schnitthohnen e
neue Ernte, 68

2 Pfd.Doſe

Weiße Bohnen Pfd
Gelbe Erbſen 2Grüne Erbſen 3

Geſchälte Erbſen

Eier-Nudelngfd s2

jg zarte Erbſen 2-Pfd. do. 7249

Saneras Do. 65Gem. Gemüſe 2Pfd. Do. 88

Sämtl. Waſchmittel

Hamburger Kaffee Lager Walter GSchlächt

Garfs4
Gotthardtſtraße Nr. 4

(neben Lichtſpiele Sonne)

Thams
Roter Brückenrain 66 Feleohen desLieferung frei Haus

(GagfahSiedlung)

mit ſeiner bezaubernden Erotik, mit ſeiner
Glut, mit ſeiner Leidenſchaft und mit ſeiner

T

V

2 Namen
für beste Bedienung:

früherer Leiter der Konfektions- Abteilung im Kauf

J S.nun
Friſche Eier

Räucher-Aal Bund 905

Werbe-Woche

den 27. September
Gaſtſpiel der Berliner Film Operette

Der Welterfolg
Fchwurzwaldmädel

Das vezwingende Epos einer l Nur wer Tage?!

Filmſchlager Operette aus dem deutſchen
Schwarzwald mit Tannenduft und Sonnen
ſchein in 6 Akten. Muſik v. Leon VJeſſel.
Perſönlich mitwirkende Künſtler Opern
ſängerin Giſela Cornelly, Berlin, Ope
rettenbuffo Bodo Graßhof, Kapellmeiſter

Gerd Schröder, Berlin.
Vorkommende Schlager: Erklingen zum Tanze

die Geigen Malwine ach Malwine.
Mädel aus dem Schwarzwald.

Außerdemkin Millhnonenangebot!
Der Eheroman einer Sechzehnjährigen mit
der biidſchönen blonden Dolvres Coſtello
und Malcolm Me Gregor.
Ein ſpannendes Senſationsbdrama!

Anfang G und S Uhr.

t

ähr für günstigsten Einkauf,

I

aufs beste bekannt und vertraut

mit Ihren Wünschen hat jetzt die Leitung des
Spezialhauses. für Damenmoden

Mäntel Sernau
Halle a. S., Große Ulrichstraße 54 Hochpt.

übernommen und bittet um die Ehre Ihres Besuches.
Sie werden an jedem Einkauf viel Freude haben, denn

Der gute Mantel Das fesche Jcleid
nur von

II

5 Leſn Jod ſſ

gresner zwinger

GeldLotterie

14 66 000
z 50000
30000
2 20000

e Porto u. Listea 40 Pf. extra
el ahnahme v. 10 Losen
mind., 1 Gew. garanlert
empf. und vers. auch unter

Nachnahme

Pllaumenmu 105
2Pfd.Top

Geleeheringe e 825

Hamburg 5; Holzdamm 39
Postscheck 20016

Sonntag 4 Uhr. e

Ziehung 5. 7. Oktober

o Bargewinne X.

en iutüre

Bratheringe 2-Pfd.-Do.829

Sardinen 2 2Bismarckher. 22

Rollmöpſe 22Bratrollm. 22 aus unſerem Leſerkreiſe häufig dar
über Klage geführt,

Weizenmehl Pfd. 23

Seelachs le 755
Dſſardinen e 485

trotz beigelegtem
Rückporto den Jn
tereſſenten irgend
welche Nachricht
nicht zugeht.
Unſere
geber von Gelegen
heitsanzeigen aller

porto beiliegt, die
Intereſſenten be
ſtimmt Nachricht zu
kommen zu laſſen.

Merſeburger
RKorreſpondent

Anzeigen Abteilung

lur e denn
Jn letzter Zeit wird

daß bei Einſendung
von Offertenbriefen

Auftrag e

Art unter Offerten
nummer bitten wir
dahet, falls Rück

Strumpftage

e

Ktärzeberhe

unter der Devſre:

Hersehurg
muß

m staunen?
Rleslge Posten

Damen-Strümpte, Herren-
Focken, Kinder Strümpfe

pegte Qualitäten elt unter Preſg!

Beginn
Freſtag nachmittag 3 Uhr

Freitug vormittag der großen Vorbereitung

wegen geschlossen.

Einige Belspfele inrerer Höchstlelstungen:

Damenstrümpfe
la Bemhergveſde Goldstempel 2.90 2.65
la Wuschseicle nur beste Qualitäten. 2.45 1.90

Celta-Sllher 2.20peste Künstl. Warchseicle s 135 0.95
Ein Restposten Künstl. Seidle. 09.68

Flor m. elcle 2.75
7rogen wel damer Swünpte 958

peste Qualitäten.

Rinderstrümpfe
Im Wühlkasten jedes Paar

la Baumwolle re

Feinste Qual. acoglunz er u e

Iu Reine Wolle.

In Reine Wolle

Herrensocken
Feinste Phantusie-Socken wo O.

Schweißrocken o 26
ſt Kinder Oberraschungen

ist bestens gesorgt

0.50

0.90

1.10

Carl Stürzebecher
dus kührencle Speziulgeschüft für Strumpfwaren

Telefon 194 Mersehurg Burgstr. 24
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